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General Obregon ermordet.
Attentat auf den neugewLhlten

Präsidenten von Mexiko .
Besetzung der wichtigsten Punkte der Stadt durch

Truppen . — Präsident Calles Kerr der Lage.
(Eigener Kabeldienst der ..Badischen Presse " .)

5.1̂ .8 . Mexiko , 18. Juli . Der erst vor einigen Wochen zum Prä -
sidenten gewählte General Obregon ist ermordet worden . Die
Ermordung erfolgte um 2 Uhr 30 nachmittags amerikanischer Zeit in
einem Restaurant der etwas außerhalb der Stadt gelegenen Ort -
schaft San Angel , wo ein Bankett zu Ehren des künftigen Präsiden -
ten veranstaltet wurde . Die Nachricht wurde aber VA Stunden lang
geheimgehalten und sofort eine strenge Zensur sür alle nach außer -
halb bestimmten Nachrichten errichtet .

Der Täter , der fünf Schüsse auf Obregon abgab , wurde sofort
ergriffen .

Die anwesenden Anhänger Obregons versuchten , ihn zu lynchen , erwurde aber von der Polizei in Sicherheit gebracht , die seiner Per -
nehmung größten Wert beimißt , da

eine weitreichende Verschwörung vermutet
wird . Der Mörder ist ein junger Mann , der sich als Zeitungsillustra -
tor ausgibt und von der Polizei als ein gewisser Juan Escapulario
festgestellt wurde . Obregon wurde in schwerverletztem Zustande in
seinem Auto untergebracht . Er erlag aber auf dem Heimweg seinen
tödlichen Wunden .

In der Hauptstadt und im ganzen Land hat die Mordtat
ungeheure Beunruhigung und Bestürzung hervorgerufen .

Die Geschäfte ruhen still , Theater und Kinos sind geschlossen. Die
Atmosphäre ist auf das äußerste gespannt . Wilde unkontrollierbare
Gerüchte durchschwirren die Stadt , da man Annimmt , daß auch poli -
tische Freunde Obregons dem Tod geweiht sind . Zahlreiche als Geg -
ner Obregons bekannte Persönlichkeiten verlassen aus Furcht vor
Verhaftungsmaßnahmen die Stadt . Ein Gerücht wollte wissen , der
Arbeitsminister Marones wäre von Freunden Obregons er -
schössen worden , doch wird dies von der Polizei dementiert . Wie es
heißt , wird die Polizei der Hauptstadt einer gründlichen Säuberung
unterzogen und unzuverlässig erscheinende Element « durch treue
Anhänger des Ermordeten ersetzt werden .

Mit großer Spannung sieht man dem nächsten Schritt des
Präsidenten Calles entgegen , Es ist noch nicht sicher, ob er eine neue
Präsidentschaftswahl ausschreiben wird , oder ob er selbst über , die
Dauer seiner am 1 . Dezember abgelaufenen Amtsperiode hinaus die
Regierungsgeschäfte weiterführen wird . Die Verfassung kennt
nicht das Amt eines Vizepräsidenten , der automatisch an die Stelle
des Ermordeten treten würde .

Jedenfalls scheint Calles , dem der Tod des von ihm zu seinem1 Nachfolger ausersehcnen Generals sehr nahegeht , die Lage
völlig in der Hand zu haben .

Er hat selbst mit dem Attentäter gesprochen , der sich zu seiner Tat

bekannte , aber sich weigerte , etwas über seine Beweggründe oder
eventuellen Mitverschwörer zu äußern .

Calles hat alle strategisch wichtigen Punkte durch Truppen
besetzen lassen

und eine Proklamation erlassen , in der er das Land versichert , daßalles geschehen werde , um das Verbrechen aufzuklären .
General Obregon , der bereits von 1320 bis 1924 Präsident von

Mexiko war , wurde am 1. Juli 1928 wiederum zum Präsidenten ge-
wählt und sollte am 1 . Dezember d . Js . als Nachfolger von General
Calles sein Amt antreten . Obregon war bei der Wahl am 1 . Julials einziger Präsident aufgestellt worden . Er stammt aus dem In -
dianerstaat Sonora . Im Jahre 1920 stürzte er mit Huerta den Prä -
sidenten Carranca , der Anfang Mai 1920 aus Mexiko fliehen mußte
und später in Flaxchatatongo ermordet wurde . Vorläufiger Präst -
dent wurde damals Huerta . Diesem folgte Anfang September 1920
General Obregcn . Von der kommenden Präsidentschaft Obregons er -
hoffte man vor allem einen Ausgleich in der Erdölfrage mit den Ver -
einigten Staaten und den Anschluß eines Friedens mit der katholischen
Kirche . Obregon war ein Freund Calles ' und hatte im Bürgerkrieg
einen Arm verloren .

In den letzten Jahren sind bereits
verschiedene Anschläge aus das Leben Obregons %

unternommen worden . Erst im vergangenen November wurde eine
Bombe gegen ihn geschleudert . Doch kam Obregon mit einigen Haut -
abschürfungen davon . Später wurde sein Hauptquartier in Mexiko -
Stadt bombardiert . Er kehrte erst am vergangenen Sonntag nach
der Hauptstadt von seinem Landsitz in Sonora zurück. Bei seiner An -
kunft wurde ihm seitens der Hauptstädtischen Bevölkerung ein über -
aus herzlicher Empfang zuteil .

Beileid der deutschen Regierung .
* Berlin , 18. Juli . (Funklpruch .) Der deutsche Gesandte in

Mexiko hat dem mexikanischen Präsidenten Calles sofort nach Be -
kanntwevden des Attentates auf den newgewählten Staatspräsi -
denten Obregon das Beileid der deutschen Regierung ausgesprochen

Der Eindruck in Amerika.
(Eigener Kabeldienst der »Vadischen Presse " ).

J .NJS. Washington , 18 . Juli . Präsident Coolidge hat von seinem
Sommersitz am Superior -See dem Präsidenten Calles in seinemNamen urtd im Namen der Vereinigten Staaten telegraphisch seinBeileid zur Ermordung des Generals Obregon ausgesprochen . In
Washington hat die Nachricht von dem Attentat große Aufregung
hervorgeufen und schwere Sorgen über seine Folgen wach werden
lassen .

Man hegt die ernstesten Befürchtungen über die Rückwirkungendes Attentats auf die politische Lage in Mexiko
und befürchtet namentlich , daß der Konflikt zwischen Mexiko und den
Vereinigten Staaten , der in der letzten Zeit in ein friedlicheresStadium zu treten schien, eine neue Verschärfung erfahren wird .

Keine Spur von Amnndsen.

Ii?:

Der Eisbrecher „Malygin "
sucht welker.

Der französische Äilssplan . — Sin neuer Bericht
Tornbergs. — Jensur aus der „ Citta di Milauo".

TU . Kowno , 18. Juli . Wie aus Moskau gemeldet wird , hat der
allrussische Hilfsausschuß dem Eisbrecher „Malygin " den Befehl er -teilt , nachdem er die ihn zur Zeit einschließenden Eismassen ge-
sprengt hat .

noch einmal den versuch zu machen , Amundsen aufzufinden
Und erst dann nach Archangelsk zurückzukehren . Ferner soll er vorseiner Rückkehr auf dem Karlland ein Lebensmittellager für Amund -sen und die Ballongruppe einrichten , damit diese , falls sie das Karl -land erreichen sollten , dort Lebensmittel vorfinden . Der Eisbrecher..Krassin " soll die Suche nach Amundsen und der Ballongruppe fort -
letzen .

Das französische Marineministerium veröffentlicht seinen
Hilfsplan zur Auffindung Gilbauds -Amundsen .Es wird u . a . ausgeführt , daß Admiral Herr sofort nach seiner An -'

unft im Eismeer am 30 . Juni eine enge Verbindung mit der nor -
Gezischen Admiralität geschaffen hat . Alle für die Nachforschungennützlichen Erkundigungen wurden aus bester Quelle geschöpft. Ge -baue Angaben über die seit dem 18 . Juni herrschenden Windströmun -Sen zwischen dem Norden Norwegens und Spitzbergen haben zuerstdie Erforschungen der westlichen Eisfelder nahegelegt , nach denen das
mugzeug Gilbauds abgetrieben worden sein muß , unter der Voraus -
letzung eines Niedergehens infolge ernster Havari . Der Kreuzer"Straßburg "

, das Fischerboot ..Tordenskjöld "
, das Fischerboot->Mchael -Sars "

, „Hobby " und der Walfischjäger „Hejmland " haben"ch in die Zone der westlichen Eisfelder geteilt . Diese Gegend wurdeZweimal zwischen der Insel Ian - Mayen und dem 75. BreitengradUnd dreimal zwischen diesem und dem Norden von Spitzbergen durch -
Lischt , Zu der gleichen Zeit durchforschten die Kriegsschiffe und" lugzeuge . die nach den Genosien von Nobile suchten , die östliche und
^ rdöstliche Gegend. 13 schiffe, sowie 13 Flugzeuge haben bis zu° 'esem Tage sich an den Nachforschungen beteiligt . Außerdem sind

^tDd Wasserflugzeuge für die „Straßbourg " unterwegs .Der Führer der schwedischen Hilfsexpedition Tornberg hat°em Kriegsministerium aus Spitzbergen einen neuen Bericht zu.
^ hen lassen . Darin heißt es , der Führer des Eisbrechers „Krassin "
Safie Nobile vorgeschlagen , die Flugzeugerkundigung nach der ver¬

mißten Ballongruppe fortzusetzen . Der „Krassin" sollte indessen in
Spitzbergen bleiben . Daraus sei jedoch

ein Befehl der italienischen Regierung gekommen , die Erkun -
dungsflüge einzustellen .

Der Eisbrecher „Krassin " werde nun , nachdem er das russische Flug -
zeug bei Kap Brede an Bord genommen hat , nach der Advents Bayabgehen . Die schwedische Rettungsexpedition könne ohne die Hilfedes Eisbrechers keine Erkundungsflüge ausführen . Die schwedischeFlugzeughilfe scheine jetzt entbehrlich zu sein , nachdem nunmehr zweigroße italienische Wasserflugzeuge in Spitzbergen angekommen sind.
Eigentümlich sei es , daß Nobile ihn von den Verhandlungen zwischendem Führer des Eisbrechers und der italienischen Regierung nichtbenachrichtigt habe .

Zwei deutsche Filmoperateure , Robert Hartmann und Georg
Schubert , die jett dem 15. Mai in Spitzbergen waren , sind jetztnach Stockholm zurückgekehrt . Sie klagen ebenso wie die Pressever -
treter über schlechte Behandlung durch die Italiener . Dagegen spra -
chen sie sich über das Verhalten der schwedischen Hilfsexpedition sehrlobend aus . Einem Vertreter des Blattes „Daglight Allehanda "
gegenüber äußerten sie , daß

Nobile ? ausführliche Berichte einer strengen Zensur durch den
Kapitän der „ CHta di Milono " und die Behörden in Rom unter -

worfen
waren . Den Berichterstattern habe man jede Nachricht vorenthalten ,die nicht vorher in Rom durchgesehen worden sei . Niemand dürfemit Nobile sprechen . Nobile lebe auf dem Schiff völlig abgeschlossenwie in einem Gefängnis . Die schwedische Hilfsexpedition arbeite
Tag und Nacht , Si « habe den Berichterstattern und Filmleuten groß -
tes Entgegenkommen bewiesen .

Wie aus Spitzbergen gemeldet wird , hat die „Citta di Milano "
den Befehl erhalten , die Geretteten der „ Italia " -Mannschaft an
Bord zu nehmen , um sie von Kingsbay nach Maroik (Norwegen ) zubringen . Nobile soll sich , obwohl sein Zustand in letzter Zeit stark
gebessert ist, noch nicht außerhalb seiner Kajüte gezeigt haben , Ueber
Spitzbergen herrscht schlechtes Wetter . Ein aus Kingsbay hier ein -
getroffener Pressevertreter berichtete , daß

die Stimmung an Bord der , C «tta di M lano " außerordentlich
schlecht

sei. Die Mannschaften haben den Kommandanten aufgefordert , denitalienischen Geistlichen von Bord zu entfernen , da er ihrer Meinungnoch die Schuld an dem unglücklichen Ausgang der Expedition Hab«.

Kelloggpakt » Abrüstung
und Revision .

W.Sch . Nationalistische französische Blätter , die mit der Zustim -
mung Briands zum Kelloggpakt auch unter den Vorbehalten des
präambelhaft eingerichteten Begleitschreibens nicht zufrieden waren ,hatten ihre letzte Hoffnung darauf gesetzt, daß vielleicht die Ant -
worten Belgiens und Polens neue Schwierigkeiten bereiten könnten .Nachdem die belgische Zustimmung mit den zu erwartenden
Vorbehalten betreffend die Völkerbundsakte und den Locarnovertragvorliegt , darf das Zustandekommen des Kellogg -
paktes als endgültig gesichert angesehen werden .Die radikale Presse in England und die deutsche öffentliche Meinungin ihrer Mehrheit ist geneigt , die Bedeutung des Paktes in der
Form , in der er jetzt zustande kommen wird , mehrfach belastet nachberühmtem Muster : „wie ich ihn auffasse "

, auf ein Minimum ein -
zuschätzen, das dem Nullpunkt naheliegt . In der Tat wird rechtlichund praktisch die Wirksamkeit des Krieg «ächtungspaktes stark ein -
geschränkt durch das von Frankreich beanspruchte Recht der Selbstver -
teidigung mit der Befugnis zur selbständigen Entscheidung , „ ob die
Umstände es erforderlich machen , zur eigenen Verteidigung zumKriege zu schreiten .

" Nun sind aber doch diese „Umstände " der fran -
zösischen Note — und wie anzunehmen ist auch im englischen Ant -
wortschreiben — ziemlich konkret gefaßt . Frankreich leitet sie ab ausden Verpflichtungen , die aus dem Statut des Völkerbundes , aus dem
Locarnovertrag . aus den besonderen Verträgen mit Polen und derKleinen Entente , sowie vor allem aus dem Versailler Vertrag sichergeben . England stellt seine nur ganz allgemein angedeutetenSondennteressen (Suez , Gibraltar , Malta , Aegypten . Indien usw .)der amerikanischen Monroedoktrin gleich . Es ist ganz unzweifelhaft ,daß die französischen Vorbehalte in ihrer Tendenz gegen Deutschlandgerichtet sind . Das gilt am stärksten von der Auslegung , daß einAngriff und das Recht zur kriegerischen Verteidigung vorliegt , wennDeutschland die Artikel 42 und 43 des Versailler Vertrages verletzt ,indem es die entmilitarisierte Rheinlandzone überschreiten oder dochmilitärische Feindseligkeiten vorbereiten sollte .

Trotz dieser weitgehenden französischen Vorbehalte können wiruns vorstellen , daß die französischen Blätter recht haben mit ihrerAuffassung , daß in der Berliner Iuristenbesprechung auchder deutsche . Vertreter Gauß sich der Auffassung nicht versagt ' hat .daß rein formal juristisch die Franzosen zu solcher Interpretationberechtigt seien . Man braucht aber beim Formaljnristischen nichtstehen zu bleiben . Wenn man der französischen Interpretation fürunsere praktische politische Situation nachteilige Bedeutung zumessenwollte , so würde das besagen , daß wir uns mit dem Hintergedankentragen , die bestehenden Verträge und Abmachungen von Versailles ,Loearno und Genf gegebenenfalls mit Anwendung kriege -
. risch er Mittel aufzuheben und zu revidieren . Das entspricht aberganz und gar nicht der Linie der deutschen Politik . Die deutscheAußenpolitik und ihr verantwortlicher Träger sind sich der Tat -sache bewußt , daß von den drei möglichen Kraftquellen einerNation , die in der militärischen Rüstung , der wirtschaftlichen Kraftund dem Imponderabilium des staatlichen Einheitsbewußtseins unddes geschlossenen nationalen Willens nach außen liegen , die erstge -nannte Möglichkeit für uns auf unabsehbare Zeit ausgeschaltet ist undsie muß deshalb bestrebt sein , die Möglichkeiten , die sich aus rein mili -tärischer Kraftentfaltung ergeben , aus den eigenen Berechnungenauszuschalten und gleichzeitig durch die internationale Verlegung desSchwerpunktes vor allem nach der wirtschaftlichen Seite hin auch fürdie möglichen Gegenspieler sie allmählich herabzumindern . Verzicht aufmilitärisch kriegerische Versuche in jeder Form und Kampf um dieAbrüstung der anderen liegen auf der gleichen Linie , die dahinzielt , die politische Rangordnung der Nationen in immer stärkeremMaße von ihrer wirtschaftlichen Kraft und Bedeutung abhängig zumachen . Wir hätten also gar nichts aufgegeben , wenn Herr Gauß diejuristische Berechtigung zu den französischen Vorbehalten zum Kellogg -pakt anerkannt hätte .

#
Wir können aber andererseits durch unsere vorbehaltlose Zu -stimmung zum Kelloggpakt in den Vereinigten Staaten die Sympa -thien uns gegenüber verstärken und die Haltung Amerikas , dessenBedeutung in der kommenden politischen Entwicklung immer stärkerwerden wird , gegenüber Deutschland nur wohlwollender gestalten .Dieses Imponderabilium und die Verpflichtungen , die beim Zu -standekommen des Kelloggpaktes in der vorgesehenen Form die SW

einigten Staaten gegenüber der politischen Situation in Europa zummindesten moralisch übernehmen , geben uns aber zugleich eineneue Waffe im Kampf für die Abrüstung in dieHand . Frankreich hat sein Sträuben gegenüber dem Abrüstungs -verlangen immer mit dem Hinweis auf die ungenügenden Sicher -heiten begründet . Die Franzosen kommen immer wieder daraufzurück, daß der im Jahre 1918 geplante amerikanisch -englisch - französische Garantievertrag an der nachträglichenHaltung des Weißen Hauses und de? amerikanischen Senats
gescheitert sei. so daß damit wesentliche Voraussetzungenfür die französische Abrüstung weggefallen seien . In dem
Vertrag von Locarno , der Deutschlands endgültigen Verzicht aufElsaß -Lothringen unter die Garantie Englands und Italiensstellte , hat die französische Politik für den weggefallenenGarantievertrag mit Amerika und England immer nur einen halbenErsatz gesehen . Wenn jetzt Kellogg die französischen Vorbehalte , die
sich auf das ganze System der Friedens - und Nachkriegsverträgegründen , akzeptiert , so bedeutet das . vom französischen Gesichtspunktgesehen , eine Abkehr von der intransigenten Haltung Amerikas inden Jahren nach dem Kriegsende und zum mindestens eine moralischeGarantie für die neue politische Situation in Europa . Damit ist ohneFrage eine ganz bedeutende Erhöhung der Sicherheit Frankreichsgegen gewaltsame Angriffe auf die bestehenden Verträge gegeben ,denn es würde in einem solchen Fall nach Annahme der Vorbehaltedie moralische Unterstützung Amerikas im Kriegsfall auf seiner Seitehaben . Diese Tatsache muß natürlich den Argumenten für unserAbrüstungsverlangen erhöhte Kraft verleihen , und wir zweifeln nichtdaran , daß unsere Außenpolitik die neue Waffe diplomatisch auszu --werten sich bemühen wird .
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Wenn wir der französischen Interpretation , die den gewaltsamen
Versuch der Aenderung der bestehenden Verträge als kriegerischen
Angriss und die Gegenaktion als berechtigte Verteidigung bezeichnet ,
«die formal juristische Berechtigung nicht aberkannt haben sollten ,
so würde das unseren Anspruch auf friedliche Revision ,
auf dem Verhandlungswege und unter Ausnutzung gegebener politi -
scher und wirtschaftspolitischer Machtkonstellationen , in keiner Weise
beeinträchtigen . Die Möglichkeiten der Revision sind in der Völker¬
bundsakte . die einen Teil des Versailler Vertrages darstellt , festgestellt
Einen endgültigen Verzicht auf Revision haben wir nur für Elsaß -
Lothringen im Vertrag von Locarno ausgesprochen und diesen
Verzicht unter die Garantie Englands und Italiens gestellt .
Unsere Revisionsanspriiche , die sich auf die ErenzoerhiMnisse im
Osten , auf unser « unbeschränkte Souveränität in den
Rheinlanden und au >s die Reparationsleistungen bsziohen , haben wir
bisher auch nicht an 'derutungsweise ausgegeben . Wenn Herr Zaleski
kürzlich die Auffassung vertrat , daß eine Revisionsforderung dem
Kriege gleichzusetzen sei , so befindet er sich in einem absoluten Irr -
tum , und man könnte seine Worte sogar als eine freche Verhöhnung
der bestehenden Verträge bezeichnen , die nur aus militaristisch kriege -
r ' scher Stimmung zu erklären ist. Wir möchten hoffen , dag die deut -
sche Regierung bald Gelegenheit nehmen wird , dieser Auffassung
energisch entgegenzutreten . Vielleicht wird die Weltöffentlichkeit der
Genfer Völkerbundsversammlung im September für eine solche ent -
schieden« Zurückweisung den besten Resonnanzboden geben . Unsere
Zustimmung zum Kelloggpakt , auch bei Würdigung der französischen
Interpretation , darf die aus dem Friedensvertrag gewordene Si¬
tuation nicht versteifen , sondern sie soll uns vielmehr eine neue
Malffe im Kampf für die allgemeine Abrüstung und für notwendige
Revisionen geben .

Auch Rußland soll unterzeichnen .
F.H . Paris , 18. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Nach einer Meldung der „Chicago Tribüne " wird Staatssekretär
Kellogg , obwohl Sowjetrußland von den Vereinigten Staaten nicht
anerkannt wurde , dieses einladen , an dem Pakt , der den Krieg aus -
schließen soll , teilzunehmen , sobald einmal alle Mächte aufgefordert
seien , den Pakt zu unterzeichnen . Die Frage , ob Staatssekretär
Kellogg zur Unterzeichnung nach Europa kommen werde , sei noch
immer nicht entschieden .

Südafrika läßt seine Lokomoliven
in Deutschland bauen.

v .D . London, 18 . Juli , (Drahtmeldung unseres Berichterstatters )
Zu der Tatsache , daß der neue Kontrakt der südamerikanischen Bahn
für den Bau von 7 Lokomotiven wieder an die Hanomag gegeben
worden ist , wird in Telegrammen aus Johannisburg und Kap -
stadt ausgeführt , daß das Hanom igangebot von 4427 Pfund Ster¬
ling per Maschine durchaus nicht das niedrigste war . aber das
niedrigste britische Angebot war 5613 Pfund . Hätte die südafrikanische
BahnverwaltuNg aus Rücksicht auf das britische Reich den Auftrag
an diese britische Firma gegeben , so würde das einen Verpaßzoll
von 27 Prozent bedeutet haben , und das sei eine Rücksichtnahme ,
welche man von den Dominions nicht verlangen könne . Es wird
ferner darauf hingewiesen , daß von den während der letzten acht-
zehn Monaten von den südafrikanischen Bahnen vergebenen Auf -
trögen Belgien für 515 (WO Pfund , dann erst Großbritannien für
331 000 Pfund und endlich die Schweiz für 200 730 Pfund erhalten
haben . Aber in solchen Fällen , wo Großbritannien die Aufträge be-
kam , waren die Angebote nicht die niedrigsten . Die einzigen Auf -
träge , welche nach England gingen , waren 50 Eisenbahnwagen , die
170 000 Pfund kosteten . Die betreffende britische Firma bekam den
Auftrag nur , weil sie zufällig schneller liefern konnte als die
anderen .

Welche Rücksicht auf die britische Industrie genommen wird ,
zeigt der Fall , wo Deutschland im Dezember des vorigen Jahres
den Auftrag für 90 Lokomotiven bekam im Wert von 560 000 Pfund .
Es waren damals 126 Lokomotiven ausgeschrieben worden , als
aber der Auftrag vergeben wurde , hielt man 36 Lokomotiven zurück,
um britischen Firmen Gelegenheit zu geben , niedriger zu «suotieren .
Aber das half alles nichts , die 36 Maschinen wurden schließlich in
der Schweiz gebaut .

Die begnadigten Aulonomisten
aus dem Gefängnis entlassen .

F.H. Paris , 18 . Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Indem der elsässische Abgeordnete Ross6, ferner Professor Faßhauer
und der Füher der elsässischen Schutztruppe Schall begnadigt wurden ,
entfällt auch das über sie verhängte Aufenthalts »
verbot . Aber der „Petit Parisien " macht die Begnadigten darauf
aufmerksam , daß , wenn einer von ihnen sich eines Tages vor Ablauf
des fünfjährigen Aufenthaltsverbotes unerlaubte Kundgebungen ge-
statten sollte , das Verbot sofort wieder aufleben würde . Wenn Ross6,
Faßhauer und Schall sich bessern wollten , hätten sie von der sran -
Mschen Justiz nichts mehr zu fürchten , im gegenteiligen Fall würden
sie sofort wieder festgenommen werden.

Das Blatt schreibt weiter , daß Dr . Ricklin . der erst am 16 .
Marz verhaftet worden war , erst vier Monate seiner Strafe ab -
gesessen habe . Begnadigt würde er erst werden , nachdem er sich sechsMonate im Gefängnis befunden habe , vorausgesetzt , daß bis dahinder Kassationshof noch nicht sein Urteil über die von Ricklin ein -
gebrachte Beschwerde gefällt hat . Dazu sei bemerkt , daß Ende Julirn Frankreich die Gerichtsferien beginnen , die bis 1 . Oktober dauern .
^LennRicklin also das Gefängnis verlassen möchte, müßte er auf
seine Beschwerde verzichten .

Rossö, Schall und Faßhauer verließen das Kolmarer Gefängnisgestern gegen 7 Uhr abends . Ein Automobil brachte Ross6 in seineKolmarer Wohnung , ein zweiter Wagen Faßhauer und Schall nach« traßburg . Einige Neugierige standen vor dem Gefängnis . Ver¬
schiedene Rufe wurden laut . Zwischenfälle ereigneten sich nicht .

Ein Feldzug gegen Painlevo .
F.H. Paris , 18. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Gegen den Kriegsminister wird in der Liga für Menschenrechte , die
letzt ihre Jahresversammlung in Toulouse abhält , ein heftiger Feld -
zug geführt . Man wirft ihm vor . daß er als Kriegsminister die ele -
mentarste Pflicht eines Mitgliedes der Liga für Menschenrechte ver -
letze, indem er anarchistische und kommunistische Treibereien in der
französischen Armee mit großer Schärfe unterdrücke , indem er fernerdie Kriegsgerichte fortbestehen und den Krieg in Marokko führen
lasse . Diese Tätigkeit mache PainlevS unwürdig , weiterhin der Ligc
anzugehören , weshalb er ausgeschlossen werden sollte .

Ueber diesen Ausschließungsantrag , der gegen Pain -
levS eingebracht wurde , debattierte man gestern den ganzen Tag in
Toulouse in heftiger Erbitterung . Painlevs kam nicht zu dem Kon -
greß . sondern schrieb diesem nur einen Brief , worin er sagt , daß er
nicht zulassen werde , daß die Armee zugrunde gehe . Die Liga für
Menschenrechte dürfe den patriotischen Pfad nicht verlassen . Der
Antrag , PainleoS aus der Liga , zu deren Gründern er übrigens
zählt , auszuschließen , wurde mit 875 gegen 585 Stimmen abgelehnt
und dafür ein Antrag angenommen , der besagt , daß Painlevs als
Kriegsminister eine Haltung eingenommen habe , die dem Geist der
Liga für Menschenrechte zwar widerspreche , aber wegen seiner
früheren Verdienste wolle man ihn nicht ausschließen .

Unruhen in Chinesisch-Turkestan.
TU . Peking , 18 . Juli . Wie aus Schanghai gemeldet wird , breiten

sich die Unruhen in Chinesisch - Turkestan noch aus . Die Stadt Kasch-
gar wurde von den Aufständischen gestürmt . Mehrere Kaufleute sind
erschossen worden . Truppen sind eingesetzt worden , um den Aufstand
zu unterdrücken . Die Bewegung soll von Kommunisten geschürt
worden sein . Die Bevölkerung hat besondere Abteilungen für die
Bekämpfung der Kommunisten gebildet . Der Oberbefehlshaber hat
über 250 Personen hinrichten lassen .

Der Einzug der Sänger .
R . Wien . 18. Juli . (Drahtmeldung unseres Ber .chterstatters .)

Mit dem heutigen Tage beginnt der große Zustrom der
Sänger . Es werden im Laufe des heutigen Tages 43 Sonder -
züge in Wien und Umgebung eintreffen , dazu kommen noch einige

Taifun über Tomkin.

Rechtsanwalt Friedrich List , der Präsident des Deutschen
Sängerbundes .

Dampfer , die bereits von Linz abgefahren sind . Insgesamt werden
heute abend in Wien 65 000 Sänger angelangt sein . Di « Sänger
aus Hessen, 2000 an der Zahl , kommen am Donnerstag nachmittag
in Wien an . Es befinden sich darunter 750 aais den besetzten Ge -
bieten . Freitag trifft auch gleichzeitig mit dem Reichsinnenminister
Severin « Reichstagspräsident Loebe in Wien ein .

TU . Paris , 18. Juli . Nach einer Havasmeldung aus Hanoi
wurde die Provinz Tomkin im nördlichen Anam von einem Tai »
sun verwüstet . Besonders schwer heimgesucht wurden Hanoi und
Haisong. Zahlreiche Bäume wurden entwurzelt und Dächer abgedeckt.
Der Dampfer „Caplaq " scheiterte an einem Felsen bei der Mündung
des Songtambac . In der Dunkelheit erfolgte eine Kessel »
e x p o s i o n. Der Dampfer sank. Bon den 250 Fahrgästen konnten
fast alle gerettet werden. Man meidet das Verschwinden des Bord »
arztes und mehrerer Ossiziere, deren Namen noch nicht bekannt sind.
Außerdem erlitt die Schaluppe »Diamant " Schifsbruch . 20 Anamiten
ertranken. Mehrere Barken sanken .

Sturmschäden in Frankreich.
F.H . Paris , 18 . Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Hitze in Paris nahm in den letzten Tagen um einige Grad ab.
Heute nacht war die Temperatur durchaus erträglich . Die Folgen
der Hitze und der jetzt in vielen Teilen Frankreichs einsetzenden
Stürme sind allerdings furchtbar . Gestern kamen wiederum
30 Todesfälle beim Baden in den verschiedensten Gegenden
Frankreichs vor . Auch in Paris selbst ereigneten sich Todesfälle
durch Sonnenstich und Hitzschläge . Regen und Hagel
sielen in einem Teile des Departements Ostpyrenäen , wo die ältesten
Bäume entwurzelt wurden . Mehrere Dörfer sind vollständig über -
schwemmt . Der Blitz schlug in die Kabel des elektrischen Kraft -
werkes von Perpison . Die Stadt war während eines Teiles der
Nacht in vollständiges Dunkel gehüllt . Die Weinernte ist dort voll -
ständig vernichtet . In der Nähe von Troyes riß der Sturm einen
Glockenturm nieder .

Sieben Personen vom Blitz gelötet.
TU . Kowno , 18. Juli . Wie aus Moskau gemeldet wird , sind in

der Gegend von Schklow (Gouvernement Mohilew ) durch Blitzschlag
sieben Personen getötet worden . Weitere sechs Personen erlitten
Brandwunden , davon zwei schwere. Außerdem ist eine große Anzahl
Vieh getroffen worden . t

Drohender Bergarbeilerflreik
Erregung im Saargebiel .

Die französische Saargrubenverwallung
bleib ! unnachgiebig .

TU . Saarbrücken , 18 . Juli . Die Verhandlungen der Bergarbeiter -
verbände mit der Generaldirektion der französischen Saargruben sind
bis jetzt ohne Ergebnis geblieben .

D e Lage wird allgemein als kritisch bezeichnet .
Generaldirektor D e f l i n erklärte sofort , nachdem er sich an den Ver -
Handlungstisch gesetzt hatte , daß eine Lohnerhöhung nicht möglich
sei, da die Saargruben infolge Absatzmangels ständig mit Verlust
arbeiten müßten . Als die Arbeitervertreter die Richtigkeit dieser
Angalbe in Zweifel zogen und anführten , daß sich die Haldenbestände
in den letzten Monaten um 200 000 Tonnen verringert hätten , ver-
ließ der Generaldirektor erregt den VerhandlungssaÄ und ließ die
scharfen Worte fallen :

»Wenn es den Bergleuten hier nicht patzt , lSnne« sie ja
auswandern .

"
D '

e Organisationsvertreter unterbreiteten darauf den zurückgeblie¬
benen Besitzern ihre Forderungen . Die Bergarbeiterverbände werden
fiir Sonntag in zahlreichen Ortschaften Versammlungen einberufen ,
um zur Lage Stellung zu nehmen . Es herrscht der einmütige Wille ,
die jetzige Not n '

cht länger als unabänderliches Schicksal hinzu -
nehmen , sondern eine Lohnerhöhung bis zum letzten Mittel , dem
Streik , unter allen Umständen durchzusetzen.

Sollte also die Bergwerksdirektion weiterhin nnnachg' ebig
bleiben , s» stände dem Saargebiet eine wirtschaftliche Kata -

strophe von größtem Ausmaß bevor.
Der Empfang der Amnestierten

durch die Kommunisten.
* Berlin , 18. Juli . (Funkspruch .) Zum Empfang der kommu -

mstischen politischen Gefangenen aus dem Zuchthaus Sonnenburg ,die am Dienstag abend auf dem Schlesischen Bahnhof eintrafen ,

hatten die K .P .D ., der Rote Frontkämpferbund , die Rote Hilfe und
ähnliche Verbände ihre Anhänger zu einer Kundgebung zusammen -

, gerufen . Der Vorplatz des Schlesischen Bahnhofs war von einer
großen Menschenmenge mit roten Fahnen besetzt. Mit Rücksicht auf
die Zusammenstöße , die sich am Montag abend vor dem Schlesischen
Bahnhof ereignet hatten , hatte die Polizei ein sehr großes Aufgebot
von Beamten in Bereitschaft gestellt , und außerdem große Ab -
sperrungen vorgenommen . Die Amnestierten wurden auf den Schul -
tern von Roten Frontkämpfern zu einem geschmückten Wagen ge-
tragen , wobei die Menge in laute Begrüßungsrufe ausbrach . Ein
langer Demonstrationszug bewegte sich dann zur Weberwiese , wo
Vertreter der kommunistischen Verbände und auch einige der Am -
nestierten sprachen . In » den Reden wurde hauptsächlich die Frei -
lassung von Hölz gefordert . Bei dem An - und Abmarsch entstanden
erhebliche Verkehrsstockungen , sodaß die Polizei mehrere Male die
Mitläufer in die Seitenstraßen abdrängen mußte .

Auf dem Stettiner Bahnhof wurden zur gleichen Stunde die aus
der Festung Gollnow Entlassenen empfangen und in einem Demon -
strationszug zum Küstriner Platz geleitet . Nach den bisher vorlie -
genden polizeilichen Meldungen ist es zu Zwischenfällen nicht ge-
kommen .

Die Untersuchung der Lustsahrtspionage.
m. Berlin , 18. Juli . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift«

leitung ) . Am Dienstag ist der w«An der Spionage bei der deut *
schen Versuchsanstalt für Luftfahrt festgenommene Regierungsbau -
meister Ludwig zum ersten Mal von dem mit der Untersuchung
dieser Angelegenheit betrauten Untersuchungsrichter Jung ver -
nommen worden . Auch die Mitverhafteten , der lettische Staats -
angehörige S ch a i b l e , der die Verbindung mit den russischen
Stellen hergestellt haben soll , und der Photograph H ö f f n e r , der
die Photographien von Plänen und so weiter angefertigt hat . sind
bereits kurz vom Untersuchungsrichter gehört worden . Die Vor -
nehmungen sind jedoch noch nicht abgeschlossen und werden noch
einige Zeit in Anspruch nehmen . Regierungsbaumeister Ludwig ver -
teidigt sich mit der Behauptung , daß er keinerlei wie auch geartete
Geheimnisse der deutschen Luftfahrt verraten , sondern lediglich
Mitteilungen wissenschaftlicher und technischer Art seinen Auftrag -
gebern geliefert habe , wie sie seit langem jeder Fachzeitschrift für
Flugzeugbau und Luftfahrt zu entnehmen seien.

Italiens Lira-Stabitisierung .
F .H . Paris , 17. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Das bereits einmal verzeichnete Gerücht , daß der gegenwärtige Kurs
der italienischen Lira nicht aufrecht erhalten werden könne , wird
heute vom finanziellen Beobachter des „Newyork Herald " wieder
aufgenommen . Er erklärt , daß das Problem der italienischen Va -
luta sich heute ebenso darstelle wie am Tage der Stabilisierung . Man
frage sich neuerlich , ob Italien nicht zu einem tieferen Kurse werde
greifen müssen als er festgesetzt wurde . Frankreich habe zu niedri -
gerem Kurse stabilisiert , und dadurch leide die italienische Industrieund Ausfuhr schweren Schaden . Aus diesem Grunde wäre es nötig ,den gegenwärtigen Kurs der Lira zu ändern . Andererseits sei aber
die Lage der italienischen Staatsbank günstig , sie habe eine Reserve
von 12 Milliarden Lire , der Banknotenumlauf betrage 17 Milliar -
den Lire , der Banknotenumlauf betrage 17 Milliarden . Zwei große
Bankkredite in Höhe von 125 Millionen Dollar seien noch nicht aus -
genützt worden . Im allgemeinen glaube man . daß der Kurs der
Lira zu hoch gegriffen sei und daß große Schwierigkeiten in Aussicht
stünden , aber da Italien unter der Diktatur lebe und das Vertrauen
zu Mussolini groß sei . würde der Lirakurs so lange aufrecht erhalten
werden , wie die Faszistenpartei dies für notwendig erachte .

Französisch -polnische Zollvergiinsliyuugen .
F .H . Paris , 17 . Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der französisch -polnische Handelsvertrag wurde durch ein Zusatz -
abkommen bereichert , wodurch französischen Weinen wichtige Zoll -
Vergünstigungen in Polen zugestanden werden , während Polen bei
der Ausfuhr seines Zinks und Stahls , seiner Ticrfette . von Honig ,Schweinen und Schafen bei der Einfuhr nach Frankreich große Zoll -
Vergünstigungen zugestanden wurden .

Spanische Manöver an der französischen
Grenze.

F .H. Paris , 17 . Juli . ^Drahtmeldung unseres Berichterstatters . 1
Aus Perpignan wird gemeldet , daß die spanischen Truppen in der
Nähe der französischen Grenze mit den Sommermanövern begannen .
Aus Barcelona ging gestern in Richtung Ribas del Tresser ein Berg -
bataillon ab , welches zuerst allein , dann mit anderen Truppenteilen
verschiedene praktische Uebungen an der französischen Grenze ver -
anstalten wird . Außerdem sind in der Richtung San Juan de Las
Abadesas drei Batterien des ersten Gebirgsartillerieregiments ab -
gegangen .

Der Belgrader Allenläler gestorben .
TU . Belgrad , 18. Juli . Der aus Bulgarien stammende Iwan

Momcilow , der den Anschlag auf den Sektionschef Lazysch verübt
hat , ist am Dienstag im hiesigen Krankenhaus seinen Verletzungen
erlegen , ohne vorher noch verhört werden zu können . Die Ermit -

telungen haben ergeben , daß Momcilow im Jahre 1925 mit an «
deren bulgarischen Flüchtlingen nach Jugoslawien gekommen ist. In
Belgrad wurde er durch den jetzt flüchtigen Offizier Mlcinow , der
Mitglied des bulgarischen revolutionären Komitees ist, materiell
unterstützt und zu der Tat ausgenutzt . Milcinow soll sich noch in
Jugoslawien aufhalten . Die Regierung hat aus seine Festnahm « eine
Belohnung von 100 000 Dinar ausgesetzt .

Die .,Vremen"-Ftieger in Budapest.
R . Wien , 18. Juli (Drahtmeldung «nseres Berichterstatters .)

Gestern nachmittag um ^ 6 Uhr starteten die Ozeanflieger Köhl und
von Hünefeld auf dem Asperner Flugfeld mit ihrer „Europa

" zum
direkten Flug nach Budapest , wo sie nach einstündigem Flug eintrafen -

Vor einem französischen Ozeanflug.
TU . Paris , 18 . Juli . Der Schiffsleutnant Paris wird an Bord

des Wasserflugzeuges „La Fregatte " am Freitag oder Samstag zum
Fluge Brest —Newyork starten . Das Flugzeug wurde noch mit einem
Kurzwellenfunkgerät versehen .

Für did

Reise ?
keine flüssigen Präparate,
sondern nur Ortizon ! 1 —2

Kugeln in ' fe Glas Wasser gelöst
geben ein erfrischendes Mund »
wasser , das gründlich reinigt, wirki»
sam und nachhaltig desinfiziert . / "T \
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Der Kogenwald.
Keimatkurs in SSckwge «.

Aeberrafcht waren di « zahlreichen Teilnehmer , die sich zu Beginn
des Heimatkurses in Säckinyen , der ältesten der Waldstödte , ein¬
fanden , durch den freundlichen Flaggen - und Pflanzenschmuck . Wie
richtige Hotzenwälder , aufrecht und rank , zieren vier prächtige Tan -
nen die Aula des Realgymnasiums , in der Bürgermeister Trun -
zer herzliche Begrüßungsworte fand , wie auch den Segen und
Nutzen der rein uneigennützigen Bestrebungen des Landesvereins
Vadische Heimat für unser schönes Badnerland unterstrich .

Dem Hauensteinerland . den Salpeterern , den Hotzen im Banat
und der EntwiÄung der Hausindustrie auf dem Wald galten die
ersten Vorträge , in denen die geschichtliche Entwicklung in glän -
Zender Weise ergänzt wurde durch das Auf und Ab wirtschaftlicher
Forderungen und Nöte . Hohe Slchtfung und Verehrung bringen wir
diesem Hotzenvöltchen entgegen , das feit vielen hundert Jahren
«men Teil des Alhgaues bewohnt , mit der Scholl « verwurzelt ist
und mit vorbildlicher Treue an allem festhält , was die Ahnen gaben .
Heut « noch spukt in manchem harten Hotzenkops die ehemalige
Reichsfreiheit , die durch Verpfändung des Hauensteinerlandes um
die Mitte des 13 . Jahrhunderts durch Konrad IV . an Rudolf von
Habsburg gewissermaßen verfiel . Bekannt geworden sind die Hotzen-
wälder durch ihre Einnungsverfasfung , die merkwürdigerweise nur
noch ein Völkchen , die Dithmarschen an d«r Nordsee in ähnlicher
Weise hatte . Bekannter noch wurden sie durch die Salpetererkricg «
in den Jahren 1728—1754, die wieder das stolze , herbe Selbstbewußt -
sein dieser Bauern bewiesen trotz Strafen jeglicher Art , trotz Ver -
dannungen und Hinrichtungen . Der Tod des „Salpeterhans " von
Buch , der in Gefangenschaft zu Freiburg starb , verband die Wald -
einung nur noch stärker , und leidenschaftlicher wurde der Kamps
gegen die „Halunken " und gc^ en di « „Sparrengücksler "

. insgesamt
gegen die Gotteshausleute des damals mächtigen Klosters St .
Blasien , das große Verdienste durch eine wirtschaftliche Bebauung
des ausgedehnten Besitzes sich erwarb , ganz abgesehen von der kul-
turellen und religiösen Wirksamkeit . Die Salpetererbewegung
flammte ja im 19 . Jahrhundert wieder auf . jetzt in religiöser Formals scharfer Gegner Wessenbrrgs wie auch gegen die Schulen . Heute
trifft man vereinzelt im Hotzenwald Männer und Frauen , die im
Volksmund noch Salpeterer heißen , die allerdins auch mit einer fastins Unmögliche grenzenden Zähigkeit an der Ueberlieferung hängen .
Den besten Beweis , wie unentwegt der Hotzenwälder zu allem Alt -
hergebrachten steht , Sitten und Bräuche festhält , liesern die Nach-
kommen der 1755 von Maria Theresia auf ewig verbannten Haupt -
salpeterer . Früher unter ungarischer , heute unter rumänischer Herr -
schaft stehend , haben diese Nachkommen neben Tracht , Volksliedern
und Volksweisheit sich vor allem die alemannische Mundart vollkom -
men rein und unverfälscht erhalten . Ihre Familiennamen , Stritt -
matter . Albiez usw . gaben vor etwa 30 Jahren den ersten Finger -
zeig und bald darauf die Feststellung ihrer Stammes - und Landes -
Herkunft . Heute sind wieder Verbindungen da mit den Nachkommen
dieser Salpeterer , die in Saderlach (Zadorlak ) bei Arad im Banat
« ine stattliche , wohlhabende Gemeinde bilden . Die zahlreichen Licht -
dilder . die Hauptlehrer Böser seiner auAgezeichner und anschaulich
gebotenen Uebersicht folgen ließ , bestärkten nur die vermittelten
Kenntnisse und verpflichteten di« aufmerksamen Zuhörer zu herz -
lich« m Dank .' Der zweit « Redner , Dr . Leopold Döbele , ist schon von Ge-
» urt her mit dem Hauensteinerland vertraut . In geschlossener Zu -
sammensassung bot er aus seinem reichen Wissen knapp und klar
das Ergebnis seiner wissenschaftlichen Forschungen über den Wechsel -
vollen Auf - und Niedergang der Hausindustrie des Hotzenwaldes .Gerade heute spielt diese Hausindustrie wirtschaftlich wie kulturell
wieder eine bedeutsame Rolle . Staatliche und städtische Behörden ,wie auch die Jndustrieverbände selbst müssen rasch helfen , wenn das
ganz « Hotzenwälder Volkstum uns erhalten bleiben soll . Wenn keine
Hilfe kommt , geht ein Teil dieser kernigen Alemannen in den Be¬
völkerungen der Großstädte unter , der schollentreue Rest , der nichtvon der Heimat lassen kann , verelendet an sich und an der Liebe
» um Wald .

Interessant ist, wie sich im Hauenfteiner Gebiet immer wieder
extilzweig als Hausindustrie einbürgerte im Gegensatz zumHolzgewerbe , das als Heimindustrie dem südlichen Hochschwarzwaldzu eigen ist. Es wurde im Laufe des letzten Jahrhunderts von der

dadifchen Regierung wie von einsichtigen Persönlichkeiten der Amts -
ftadt Säckingen aus versucht , Erwersmöglichkeiten durch neue Haus -
Industrien zu schaffen . Aber sie hielten sich alle nicht lange , sie sindheute ausgestorben : die Stroh - und Stuhlflechterei , die Strohhut -
und Korbflechterei , die Nagelschmieden , es waren einmal über 60,wie die Edelste ! wschleiferei . Gehalten haben sich zum Teil Jahr -
zehnte Baumwollspinnerei und Zeugleweberei , die Beuteetuchwe -
berei , die Seidenstoff - Hausweberei wie auch Nebenzweige der Tex -
tilbranche . Eine wirkliche Blüte erlebte die Seidenband -Haus -
Weberei , die ja erst in den letzten Jahren ein Opfer der förmlichen
Industrialisierung wie der Mode wurde . Von größter Wirtschaft -
Iicher Bedeutung , ein Marktstein für die Hausindustrie des Hotzen-
Waldes , war die Gründung der Kraftabiahgenosfenschaft „Wald -
« lektra "

, deren Vorstand , Bürgermeiestr Matt von Herrischried ,« rst vor wenigen Wochen mit Recht das 25jährige Jubiläum feiernkonnite . Wir verdanken diesem Hotzenwälder von echtem Schrotund Korn übrigens eine kurze , aber umso eindrucksvollere „ Geschichtedes Hotzenwaldes " . Di « Ausblicke für die Zukunft , die der Redner
gab . sind sehr trüb und bitter ernst . Es müssen sich Mittel
Und Wege zur Erhaltung und Förderung der wirt -
Ichaftlichen Verhältnisse des Hotzenwaldes finden ,wenn das Hotzenvolk nicht rettungslos untergehen soll . Wir wollen•nicht verzweifeln , denn des Hauensteiners Charakter , feine Zähig -
leit und Treue sind sein bestes Omen .

„ Dt Heimet z
'liab " sagte neulich erst ein biederer Hotzen-

Wälder , „bliib ich uff ' mWald "
, und dieser sinnige Ausspruch eines

einfachen Bauern ist uns allen eine verpflichtende Losung , zu hel -
fen , wo und wie zu helfen ist.

Badischer Landlag.
Die sozialdemokratische Landtagsfraktion hat sich nach dem Aus -

scheiden des Abgeordneten Dr . Marum aus dem Badischen Landtaglen konstituiert und zum ersten Vorsitzenden M a i e r - Heidelberg
gewählt . Zweiter Vorsitzender wurde R ü ck e r t . dritter VorsitzenderN e i n b o l d.

— Bretten . 17. Juli . (Zur großen Armee .) Der hier im Ruhe -
stand ledende Oberbriefträger Josef Mauser , Veteran von 70'71,wurde gestern beerdigt .

Baden -Baden , 18 . Juli . (Großes Prachtfeuerwerk .) Am Sonn -» g , den 24. Juli , findet im Kurgarten in Baden - Baden ein großes
rachtfeuerwerk statt , für welches ein selten schönes und° owechselungsreiches Programm vorgesehen ist. Das Feuerwerk be-

v>nnt abnds gegen 9.30 Uhr und wird mit seinen 4 großen Fron¬
en . welche in den Zwischenpausen durch vielfarbige Raketen . Bom -« en usw ., bereichert werden , ein selten schönes , farbenfrohes Schau -
wiel bieten . Eine märchenhafte bengalische Beleuchtung« es Kurgartens wird die Veranstaltung abschließen . Das
Mendkonzert des Städtischen Orchesters beginnt , wie üblich , auch an
^ esem Tage um 8 Uhr . Das Feuerwerk wird so rechtzeitig beendet ,«°>b für die zahlreich zu erwartenden auswärtigen Besucher noch die
Möglichkeit besteht , für die Rückfahrt die Abendzüge zu benützen.

Gewitter und Blitzschläge.
Im Maintal .

--- Buchen , IS . Juli . Gestern nachmittag wurde unser Bezirk von
einem schweren Gewitter heimgesucht . Der Blitz schlug in die Scheune
des Landwirts Alois K i e s e r und nach wenigen Minuten schlugen
die Flammen aus dem Gebäude hervor . Kieser und seine Familie ,die in der Scheune arbeiteten, hatten kurz vor dem Einschlag die
Arbeit eingestellt und sich aus dem Gebäude entfernt . Vier Wagen
und mehrere Maschinen wurden ein Raub der Flammen . Einige
Mähmaschinen konnten gerettet werden . Das Gebäude brannte voll -
ständig nieder . Die Feuerwehr muhte sich darauf beschränken , die
benachbarten Gebäude vor einem Uebergreifen des Brandes zu de-
wahren .

— Miltenberg , 18. Juli . Während des Gewitters , das gestern
nachmittag 2 Uhr im Maintal niederging , aber sich nur stellenweise
entlud , schlug der Blitz in zwei zusammengebaut « Scheunen am
unteren Dorf Klein - Heubach und zündete . Das neben den
Scheunen befindliche Wohnhaus und eine weitere Scheune wurden
von den Flammen ergriffen . Das Feuer fand in den Heuvorräten
reiche Nahrung . Die Löscharbeiten gestalteten sich dadurch schwierig ,
daß der in der Nähe befindliche Hydrant nicht funktionierte und auch
der Saugapparat der Feuerspritze versagte , so daß das Wasser vom
Main her in Eimern herbeigeschafft werden mußte . Die ganze Ein -
wohnerschaft Klein -Heubachs und mehrere Feuerwehren der Um -
gegend beteiligten sich an den Löscharbeiten, ' es konnte aber nahezu
nichts gerettet werden . Die drei Scheunen und das Wohnhaus der
Wwe . Rotenbach wurden ein Raub der Flammen . Auch vier
Ziegen sind in den Flammen umgekommen .

Im Breisgau .
— Myhl (Amt Emmendingen ) , 17. Juli . Das heftige Gewitter

am Sonntag abend ist auch hier nicht ohne Schaden vorübergegan -
gen . Gegen 5411 Uhr nachts schlug der Blitz in das Doppelanwesen
des Franz und Augustin R ö t t e l e . Binnen 2V Minuten waren
Scheunen , Stallungen und ein Teil des Hauses niedergebrannt .
Dank des strömenden Rogens und des energischen Eingreifens der
Orstfeuerwehr konnte der Brand lokalisiert werden .

Im Schwarzwald .
V Menzenschwand , 17. Juli . Ein ungewöhnlich starkes Ee -

witter zog gestern abend , von Süden kommend , über die hiesige
Gegend . Aus allen Himmelsrichtungen zuckten die Blitze zur Erde ,
bis endlich nach 3 Stunden wieder Ruhe herrschte . Da der Hagel
ausblieb , war das Wetter eine langersehnte Erquickung für Men -
schen , Tiere und Pflanzen .

Am Bodensee .
---- Bohlingen (bei Konstanz ) . 17. Juli . Bei dem schweren Ee -

witter . das am Sonntag über die hiesige Gegend niederging , schlug
der Blitz in das Anwesen des Landwirts Zimmermann , wo -
durch ein Brand entstand , der das ganze Anwesen in wenigen Stun ,
den einäscherte . Das Vieh konnte gerettet werden , während der
größte Teil der Fahrnisse verbrannte . Der Sachschaden ist bedeutend .

Das Kaiser-Wilhelm-Inslilul und Keidelberg.
Da mehrfach in letzter Zeit irrtümliche Angaben in der Presse

erschienen sind , teilt die Kaiser - Wilhelm -Gesellschaft zur Förderung
der Wissenschaften folgendes mit :

„Die Gesellschaft errichtet in Heidelberg ein Kaiser -Wilhelm -
Institut für medizinische Forschung , das als ein Zentralinstitut für
die Zusammenfassung von physikalischer , chemischer und physiologischer
mit der klinischen Forschung gedacht ist. Das Institut soll hervor -
ragenden Gelehrten Gelegenheit geben , in nahem Zusammenhang
mit klinischen Instituten auf medizinischem Gebiet zu arbeiten . Als
Leiter des pathologischen Teil -Jnstituts ist der Geh . Reg .-Rat Prof .
Dr . v . K r c h l . Senator der Kaiser - Wilhelm - Gesellschaft , auser -
sehen . Er ist ein Schüler von Carl Ludwig und klinisch von Lebe -
recht , Wagner und Heinrich Eurschmann . Als Polikliniker arbeitete
er in Jena und Marburg , als Kliniker in Greifswald , Tübingen ,
Straßburg und Heidelberg , wo er geblieben ist . Er kann als Nach-
solger von Bernhard N a u n y n in Straßburg als sein Fortsetzer
in der Auffassung der Krankheitsvorgänge und als der Weiterbildner
der klinischen Auffassungen in defsem Sinne gelten . Zum Leiter des
physikalischen Teil -Jnstituts ist Dr . K . W . H a u ß e r ernannt wor -
den . Dieser , ein Schüler des Heidelberger Physikers Lenard , war
von 1913—1916 Assistent in Danzig . ging dann in die Industrie
über , wo er bis 1919 bei der Gesellschaft für drahtlose Telegraphie ,
Telefunken , tätig war und seitdem als Laboratoriumsleiter im
Wernerwerk der Siemens & Halske A . -G . meist auf optischem ,
metallographischem Gebiete über technische Elektronenröhren und
biologisch - physikalische Strahlungsforschungen arbeitet .

Die Leitung des chemischen Teil - Jnstituts wird Prof . Dr . Kuhn
übernehmen . Als Schüler und Assistent von Richard Willstädter -
München promovierte er 1922 mit einer Untersuchung „Ueber
Spezialität der Enzyme " . 1925 wurde ihm an der Münchener Uni -
versität die venia legendi für Chemie verliehen und schon im folgen -
den Jahre wurde er zum o . Prof . für allgemeine und analytische
Chemie an der Eidgenössischen Technischen Hochschule in Zürich er -
nannt . Diesen Wirkungskreis wird er wegen seiner Berufung an das
Kaiser -Wilhelm -Jnstitut aufgeben , nachdem er in diesem Jahre einen
Ruf als Direktor des Chemischen Instituts an die Universität Leip -
zig zu kommen , abgelehnt hat . Das physiologische Teil - Institut er -
hält in dem bisherigen wissenschaftlichen Mitglied des Kaiser -Wil¬
helm - Instituts für Biologie , Prof . Dr . O . M e y e r h o f , ihren Lei -
ter . Otto Meyerhof habiliterte sich, nachdem er 1909 in Heidelbergden medizinischen Doktorgrad erlangt hatte , in Kiel als Privat -
dozent und erhielt 1918 den Professorentitel . Seit 1924 arbeitet er
am Kaiser - Wilhelm - Jnstitut für Biologie auf den Gebieten der
allgemeinen Physiologie und Biochemie . 1923 erhielt er den medizi -
Nischen Nobelpreis für Arbeiten über die Energieumwandlungen im
Muskel . Er ist Ehrenmitglied zahlreicher ausländischer Gesellschaftten , u . a . auch Ehrendoktor der Universität Edinburgh .

"

Bürgermeiflerwahlen .
cp H«idelberg , 18 . Juli . (Verschiebung der Oberbürgermeister -

wähl .) Die Wahl des Oberbürgermeisters findet erst Mitte Septem -
ber statt , weil die Wahlkommission immer noch keinen endgültigen
Beschluß gefaßt hat .

G Büchenau , 18 . Juli . Bei der Bürgermeisterwahl am letzten
Sonntag erhielt der Landwirt KarlFriedr . Reineck248 Stimmen ,
Altbürgermeister Zimmermann 155 Stimmen . Von 454 Wahl -
berechtigten haben 419 abgestimmt . Reineck ist somit gewählt¬

er ^ Rammersweier , 17 . Juli . Die Wahlbeteiligung war hier sehr
rege . Von 645 Wahlberechtigten stimmten 585 ab . Als Sieger aus
dem Wahlkampf ging hervor unser seitheriger Bürgermeister Heinrich
I u n g e l mit,339 Stimmen , während der Vorstand der Weingenossen -
schaft . Gemeinderat Emil Hurst . 240 Stimmen erhielt .

-ch- Ihringen a . K. , 18. Juli . Bürgermeister Albert M ö ß l e r
wurde einstimmig wiedergewählt . Möhler steht seit dem J ^hre 1905
ununterbrochen an der Spitze unserer Gemeinde .

Weitere Opfer öer Badezeil.
Im Neckar bei Mannheim ertrank der 20 Jahre alte

Schriftsetzer Karl Senf aus Röglitz . Die Leich« ist noch nicht ge¬
funden . Aus dem Rhein bei Mannheim wurde ferner die Leiche
eines unbekannten Knaben von 11 b s 13 Jahren geländet . Am
gleichen Tage wurde aus dem Altrhein bei Sandhofen die Leiche
des Schreiners Heinrich K r e ß und die des 11 Jahre alten Schülers
Heinrich Nalbach geläudet .

In Raumünzach ertrank in der Murg der bei der Firma
Lazaro beschäftigte Stvinhamer Alois Eebmeier .

Auf dem rechten Rheinuif «r bei B r e i s a ch wurden die Kleider
des Studenten Schröder aus Freiburg gefunden . Schröder ist
vermutlich b«im Baden im offenen Rhein ertrunken .

Im Dorfbach von Weil - Leopoldshöhe ertrank der 22
Jahre alte Chauffeur Karl Sek .

Im Rhein bei Lottstetten ertrank d«r Schmied Georg
Homlicher . Die Leiche wurde in Riedlingen geländet .

*
— « Mülheim , 17 . Juli . Hier umrd « die Leiche eines etwa

20jährigen Mannes geländet .
— Heidelberg , 17 . Juli . Gestern wurde di« Leiche des am

Sonntag be :m Baden ertrunkenen Finanzbeamten Heilig ober -
halb der Gekitinefabrik geländet .

Wettere Unfälle und Brande.
-- Schollbrunn (Wertheim ) , 18 . Juli . Pfarrer Lötz von Scholl -

brunn war , wie gemeldet , auf die Kunde von der Explosion in Has -
loch mit seinem Fahrrad an die Unglücksstelle geeilt , um dort im
Bedarfsfalle Beistand zu leisten . Der Weg führte steil abwärts .
Pfarrer Lötz stürzte in der Nähe vom Eisenhammer kopfüber vom
Rad und würde bewußtlos ins Wertheimer Krankenhaus verbracht .
Der Verunglückte ist nunmehr im Alter von 51 Jahren in Aus -
süllung seiner Pflicht gestorben .

— Freiburg (Breisgau ) . 17. Juli . (Vorficht beim Aussteigen .)
Auf der Eisenbahnstation Littenweiler geriet der 19 Jahre alte
Kaufmannslehrling Hermann K o z i o l l e k von hier beim Aus -
steigen zu Fall und wurde vom Zuge erfaßt , wobei ihm der linke
Unterschenkel abgefahren und außerdem der rechte Fuß schwer ver -
letzt wurde .

— Dauchingen (bei Villingen ) . 17. Juli . (verbrüht .) Das
5jShrige Mädchen des Dachdeckers Feder warf in Abwesenheit der
Mutter einen Eimer mit kochendem Wasser um und erlitt so schwere
Verletzungen , daß es kurz nach seiner Einlieferung ins Krankenhaus
ftai

= Duchtlinken (Amt Engen ) . 17. IuN . Heute mittag ku ^ nach
12 Uhr brannte das Wohn - und Oekonomiegebäude d«s Schmied -
Meisters Nikolaus Schafhäutle und des Straßenwarts Adolf
E a n t n e r nieder . Das Vieh konnte gerettet werden , dagegen v«r ->
brannte der größte Teil der Fahrnisse . Durch den außerordentlich
großen Wassermangel gestaltete sich die Bekämpfung des Brandes
sehr schwierig , und nur mit größter Mll ^ e konnten die umliegenden
Eebäud « g« rettet werden . Die Brandursache ist unbekannt .

Ein unaufgeklärter Vorfall.
Ä Billingen , 18. Juli . Einen traurigen Ausgang nahm ein

Ausflug , den am Sonntag der hier in Stellung befindliche 23 jährig «
Friseurgehilfe OskarL u d w i g nach Aisteig bei Oberndorf machte ,
um Bekannte zu besuchen. Er wollte in der Nacht zu Fuß nach Obern -
dorf zurückkehren , um den letzten Eilzug nach Villingen zu erreichen .
Bald nach Mitternacht fand ihn aber ein des Wegs kommender Mann
stöhnend im Straßengraben in seinem Blute liegen . Mit einem Beil
oder einem ähnlichen Gegenstand waren ihm schwere Schädelverletzun -
gen beigebracht worden . Da der Unglückliche , ohne das Bewußtsein
wieder erlangt zu haben , im Krankenhaus in Oberndorf gestorben ist,
liegt über der Tat vorläufig noch tiefes Dunkel . Der Vater des Er -
mordeten , der früher Gefängniswärter in Villingen war , lebt in
Bühl .

— Pfullendorf , 16 . Juli . (Zu dem geheimnisvollen Leichensund .)
Das Geheimnis um den Skelettfund scheint sich jetzt zu enthüllen .
Es wird immer mehr zur Wahrscheinlichkeit , daß es sich bei dem
Toten um einen gewissen August Knecht handelt , der vor etwa
16 Jahren mit einer größeren Summe ersparten Geldes aus Amerika
zurückgekommen war . Man weiß , daß der Vermißte zuletzt bei
einem übel beleui ' ideten Menschen übernachtet hat und nimmt mit
Bestimmtheit an , daß dieser der Mörder ist.

Wieder eine falsche Bezichtigung.
Der am Freitag voriger Woche in der Umgebung von Stockach

verhaftete Thomas M e i s e l , der sich einem Kollegen gegenüber , der
mit ihm wanderte , des Mordes auf der Weißtannenhöhe bezichtigt
hatte , ist inzwischen nach Freiburg gebracht worden , wo er von der
Staatsanwaltschaft vernommen wurde . Er hat nunmehr über seinen
Aufenthalt in der Zeit vom 30 . Mai bis 2 Juni genaue Angaben
gemacht , die er bei seiner ersten Vernehmung in Stockach nicht geben
konnte , bezw . wollte . Er will in den fraglichen Tagen in der Gegend
zwischen Rastatt , Offenburg und Lahr gewandert sein . Die von ihm
gemachten Angaben werden zur Zeit nachgeprüft . Wenn auch Ueber -
raschungen nicht ausgeschlossen sind , so dürfte aber doch schon jetzt
gesagt werden können , daß Meisel mit dem Mord auf der Weiß -
tannenhöhe nichts zu tun haben dürfte . Eine abschließende Erklä -
rung kann aber jetzt aus begreiflichen Gründen noch nicht gegebenwerden .

Der Mord in Grünfkadk.
- - Grünstadt , 18. Juli . Die Leiche der ermordeten Kolonial -

Warenhändlerin Anna Mehle in Erünstadt wurde gestern seziert .
Ferner wurden mehrere photographische Aufnahmen gemacht , sowie
Fingerabdrücke genommen . Es wird vermutet , daß die Frau einen
Kampf mit zwei Personen zu bestehen hatte . Einer der Mörder hat
sie wahrscheinlich am Arm « gepackt , der beim Kampf gebrochen
wurde , während ihr der andere mit dem Beil auf die Stirne schlug,als sie die Treppe hinunterlaufen wollte , um Hilfe zu rufen .

er. Dundenheim, 27. Juli . (Diamantene Hochzeit.) Kommen -
den Monat feiern die Eheleute Klaus Wagner und Maria Ursula
Wagner ihre diamantene Hochzeit . Beide erfreuen sich noch verhält -
nismäßig guter Gesundheit , so daß man ihnen noch einen schönen
Lebensabend ' wünschen darf . Klaus Wagner wird in diesem Monat
85 Jahre alt , seine Ehefrau zählt 82 Lenze . Ad multos annos !

— Billingen . 17. Juli . ( General Heye kommt nach Villingen .)
Der Chef der Heeresleitung . General Heye , trifft am Donnerstag
vormittag , von Rottweil kommend , in Villingen ein . um die bissige
Reichswehrausbildungskompagnie und die Einrichtungen des Stand -
ortes zu besichtigen . Am gleichen Vormittag begibt sich der General
nach Donaueschingen .

Infolge Lagerverlegnng
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Erscheinung am Lido /
Di « Sonne Roms brannte uns die Kehle und die Seele aus .Der unerbittlich wolkenlose Himmel preßte unsere Schläfen zusam¬men . Seit Wochen schon sahen wir wie die amerikanischen Farmerin Hemd und Hose im Amt (entgegen der Landesfitte . die es oer -

pönt und als Vorrecht nur den Fajzisten einräumt ) , und die nordi -
schen Mitglieder des Instituts , die Schweden , Dänen . Nüssen undKanadier , beschäftigten sich vorwiegend damit , den drei zierlich zu-
sammengebundenen Aehren unserer offiziellen Briefbogen Arme .Beine und Gesichter zu zeichnen . Wir waren nahezu enerviert . Da
erlöste mich ein vierzehntägiger Urlaub . Zu kurz , um in die Hei -mat zu fahren , zu lang , um in der verdorrenden Stadt zu bleiben .Ich blätterte im Kursbuch , prüfte Dampferverbindungen ^ befragteden treuen Baedecker (ein Exemplar aus dem Jahre 1857 , das mir .als ich dem Rufe ins Herz der alten Welt folgte , liebevolle Ver -wandte mitgegeben hatten ) und beschloß, an den Lido zu gehen .

Die Fahrt bis Mestre war entsetzlich. Knoblauchdünste , dersüß- säuerliche Duft vergossenen Weins . Staub . Schweißgeruch . Raucherfüllten das Abteil . Ein « Neapolitanerin . die mit ihrem neu -
geborenen Kinde reifte , entwickelte ungeniertes Familienleben ,wrang Windeln auf den Boden aus , daß es nur so patschte . (Bor
solchen Erlebnissen schützt hier keine noch so exquisite Zugklasse : die
Kriegsgewinne haben auch jenseits des Brenners nivelliert .) Abervon Mestre der schmale Damm , der hinüberführt zur Stadt imMeer , war mir Trost und Erquickung . Ich lehnte mich weit zumFenster hinaus , atmete gierig den Rauch des Wassers , das hier trübund tümpelig ist, und sah am Horizont Venedig aufsteigen , silberndampfend , wie es Turner gemalt hat .

Mit einem der flinken Vaporetti durchkreuzte ich die Stadt , die
ich von früher kannte , und nach der ich . kaum den Mauern Roms
entlaufen , jetzt keinerlei Sehnsucht verspürte , und dampfte über die
große Lagune hinüber zum Lido , den mein armer , alter Baedeker
nur als eine lange Erdzunge verzeichnet , die Venedig gegen das
offene Meer schütze . Was die Erdzunge betrifft , so wimmelte sie von
Herren und Damen im Pyjama , die aus den Bädern kamen . Tram -
bahnen , die lustig zum Strande surrten . Villen , Gärten . Hotels und
Basaren . Ich weiß nicht , was ich die ersten Tage tat . Ich aß , badete :badete tagelang in der grün -goldenen Flut , an deren Rande phan -
tastisch die orangefarbenen Segel ziehen . Ich las . döste , träumte
bestenfalls . Bis sie auftauchte , die Heldin dieser kleinen Erzäh -
lung . Sie kam mit vier großen Koffern und drei Hutschachteln ,daran Marken aus aller Herren Länder klebten . Sie kam mit köstlich
langen Beinen , hoch, schmal , elegant ; mit blondem Haar , das weichund sanft ins Gesicht fiel und wie ein feines Gitter vor die Stirn
gekämmt war . Sie hätte ebensogut Italienerin . Nachkomme blonder
Langobarden oder aus toskanischem Blut , wie Deutsche oder Eng -
länderin oder Ukrainerin sein können . Ihr Gesicht war von so reiner ,
regelmäßiger Schönheit , daß die besonderen Kennzeichen der Rasse ,die es sicherlich hatte , vollkommen ausgelöscht wurden . Am ehesten
glich sie in ihrer schönen Regelmäßigkeit einem blonden Marienbilde ,das ein Schüler Giottos in der Apsis der Madonna dell 'Arena zuPadua malte .

Wer war sie ? Welche Sprache sprach sie ? Welche Sterne hatte
sie zuerst erblickt ? — Sie atz , badete , schlief , lebte wie alle auf
diesem glücklichen Eiland . Sie hatte sichere, ein wenig kühle , ein
wenig ablehnende Bewegungen . Sie schien ein Recht auf solche
Bewegungen zu haben , und darum paßten sie zu ihr . Sie sprach mit
niemand , blieb allein , und das unterschied sie von anderen Bade -
gästen .

Jemand sagte — ich weiß nicht « ehr . in welcher Sprache , aber es
kann auf Italienisch gewesen sein — :

„Ein junges Mädchen , das allein reist . . . in solchem Aufzug . . .
ich bitte Sie . .

Es gab aber auch welche , die anderer Ansicht waren .
„ Was ist schon dabei "

, sagten sie . „heute , im Zeitalter der
Garxonne , braucht ein Mädchen nicht unbedingt im Schutze der
Mama zu reisen . Heute , wo sie mit uns den Hörsaal für Kriminal -
Psychologie oder innere Medizin teilen , wäre es lächerlich, den jungen
Mädchen vorzuwerfen , daß sie ohne Begleitung im Hotel absteigen . . ."

Auf die Gefahr hin , für unmoralisch genommen zu werden , muß
ich gestehen , mir war dergleichen völlig einerlei . Ich wurde von
diesem schönen Gesicht indifferent und lehnte die mittelalterliche Ein -
teilung itt» Erhabene und Hexen rundweg ab . Um jeden Preis be-
schloß ich . Bekanntschaft zu machen . Daß niemand vor mir es wagte ,und daß es den wenigen , die es angeblich gewagt hatten , nicht ge-
glückt war . gab mir zu denken und machte mich ein wenig unsicher .
Darum verfolgte ich zunächst die Unbekannte , studierte sie , spionierte
sie aus . Ich kannte bald alle ihre Gewohnheiten , z. B ., daß sie nie
sehr lange schlief, nie zu den Tanztees kam . zu Mittag nur Mineral -
wasser , Wein erst am Abend trank , daß sie die Stunden nach dem
Nachtmahl auf ihrem Balkon zuzubringen liebte und oft bis nach
Mitternacht Licht in ihrem Zimmer brannte . Wie viele Stunden
stand ich unglücklich und verliebt wie Arlecchino , im Schutze der Lor -
bcerhecke, die den Hotelgarten umgab , wie oft glaubte ich . ihren
Schatten zu erspähen , zu erraten , was sie tat . . . Und wußte doch
nichts . — Ich erniedrigte mich so weit , mich mit Kellner . Portier und
Zimmermädchen zu verständigen . Ich erfuhr ihren Namen , einen
kurzen , faszinierenden Namen , den ich dann tausend - und aber -
tausendmal in den Sand schrieb , der mir jedoch , rätselhaft kurz ,keinerlei Aufschluß über ihre Herkunft gab szumal ja Ereignisse ,wie die Emigration der Hugenotten , die Invasion der Spanier in
Italien usw .. dem Namen ein gut Teil seiner nationalen Bedeutung
genommen haben ) . Und noch etwas erfuhr ich : daß die bellabiorwfo
nie Post empfing , was sie mir nur um so geheimnisvoller er¬
scheinen ließ .

Eines Tages jedoch erhielt sie Post . Der Portier verriet es . Und
am Abend sah ich sie mit dem Vries « auf dem Balkon stehen . Sie las
ihn . Zum wievielten Male ! Dann faltete sie ihn zusammen und zer-
pflückte ihn langsam , gedankenvoll in kurz und klein « Stücke , die siein den Garten hinabflattern ließ . Als es dunkel war , sammelte ich
die Papierschnitzel auf . Ich stürmte durch die Halle des Hotels hi -
naus auf die Promenade , den Brief in der Hand , der vMleicht ihr
Geheimnis , sielleicht die Lösung ihres Rätsels enthielt . Auf einer
Bank im Licht einer Lampe wollte ich ihn zusammensetzen und losen .
Allein ich zögerte . Min kamen Bedenken . Hieß es nicht , die erhabene
Erscheinung beleidigen , wenn man also in ihr Reich eindränge ?
Hieß es nicht , sich vor ihr grenzenlos blamieren ? — Sie würde
niemals vergeben , wenn sie erführe . . . Ich preßte das Papier in
meiner heißen Hand zusammen . Mein Herz schlug laut . Fast fürch-
tft « ich . die feinen , zarten Jungen , die hier im Smoking und mit
weichlichen , dekadenten Regenschirmen am Arm nach des Tages
Lust und Müßigen *} promenierten , möchten es hören und mein « Auf -
regung , die mich vor ihnen lächerlich gemacht hätte , bemerken . Ich
lief zurück durch die Halle in ihrer aufpeitschenden Helligkeit , durch
den wohltuend dunklen Garten an den Strand und warf die Pa -
pierschnitzel ins Meer . — Ich wandte mich um . Die Fenster ihres
Zimmers leuchteten golden und heiter . Ich hatte eine gute Tat
getan . Ich war glücklich.

Später erst , als ich den Abenteuern eines Films folgte , der hierunter freiem Himmel lief (weit draußen auf dem Meere , wo ein
mit Leinwand bespannter Rahmen stand ) , viel später erst kam mir
der Gedanke , der mir die Tat vergällte und sie in einem völlig an -
deren Licht erscheinen ließ . Hatte ich den Brief nicht ins Meer ge -
warfen , weil ich zu feige war . ihn zu lesen ? Floh ich nicht die Er -
scheinung , indem ich sie oerfolgte ? Verwarf ich sie nicht , indem ich
ste fand ? — Warum , fragte ich mich tausendmal tit dieser verruchten

• Nacht , warum las ich den Brief nicht ? Warum versperrte ich mir
selber den Weg ? . . .

Am anderen Tage sah ich die Unbekannte auf der Promenade .Sie saß auf eben der Bank , auf der ich gesessen hatte , als ich den
Brief zusammensetzen wollte . Mit einem mir merkwürdig im Halsesteckenbleibeirden „Permesso " ließ ich mich am anderen Ende derBank nieder . Die Unbekannte nickte vag . Ich hätte nicht sagenkönnen , daß sie unfreundlich nickte, aber ebensowenig , daß ihr Nickeneinladend gewesen wäre . Ich entfaltete vor lauter Nervosität eine
Zeitung . Ich hatte es sicherlich nicht bemerkt , wenn ich sie verkehrtgehalten hätte . Ich starrte auf das bedruckte Papier und sagte mir ,es müßte jetzt etwas geschehen. Ein junges Mädchen , fiel mir ein ,das allein reist . . . in solchem Aufzug . . . , und ich war nahe daran ,ein Gespräch vom Wetter zu beginnen . Dann aber erwog ich . heute ,im Zeialter der Garconne , wo die jungen Mädchen den Hörsaalfür Kriminalpsychologie oder innere Medizin mit uns teilen . . ..und ich verzagte aufs neue . — Urplötzlich und durch nichts vor -
bereitet , erhob sie sich, und der Himmel wollt « , daß ihr der Fächermit dem sie sich eben noch gefächelt , dabei entfiel . Ich stürzte michmit einem Eifer darauf , daß mir das Blut in die Wangen trieb .Ich reichte ihn ihr . Sie aber sagte — und ich hörte zum erstenmalihre Stimme , die klar und dunkel war — :

„Wenn Si « . . . behalten Sie ihn . .
In reinem Toskairisch sagte sie das , mit einem leisen auslän -

frischen Akzent .
Ich steckte den Fächer ein . Es war ein einfacher Elfenbeinfächermit einer roten Quaste , und ich besitze ihn heute noch. — Ich war

überglücklich . Hätte sie mir zarter und deutlicher ein Zeichen gebenkönnen ? — Den Rest des Tages verbrachte ich in einer freudigenund törichten Erregung . Am Abend im Speisesaal behielt ich auf - I
geregt ihren Platz im Auge . Er blieb an diesem Abend leer . Bereute
sie, was sie getan ? — Ich verzichtete auf das Dessert , um früherals sonst meinen Posten an der Lorbeerhecke einnehmen zu können .In ihren Fenstern brannte Licht . Zuweilen sah ich ihren Schatten .Oester als sonst, so schien mir . Ein Auf und Ab rascher Bewegungen .Was ging hinter diesen Fenstern vor ? Galt diese Geschäftigkeit mir ?Wlurde ich erwartet ? — Ich zögerte , zauderte , wartete , bis das
Licht erlosch .

„Morgen "
, flüstert « ich mir zu , „morgen . . ."Und verbrachte doch die Nacht in tausend süßen Zweifeln , dachtetausendmal daran , daß ihre Tür offengeblieben sein könne , plantetausendmal , zu ihr zu gehen , leise die Klinke niederzudrücken , undfürchtete dennoch die schmerzliche Feststellung , die Tür könnte ver -

schlössen sein , so sehr , daß ich . eitel und feige , in meinem Zimmerblieb und mich schließlich mit blöden Schwärmereien über die langenStunden bis zum Morgen hinwegtröstete . Ich würde dies blondeMadonnenbild samt seinen Koffern und Schachteln nach R -om ent -
führen . Die Tage im Institut sollten mir lieblich sein , wenn ich siezum Sinnbild meiner Abende hätte . Wir würden im Te »tro Ödes -caichi sitzen , in einer der kleinen , dunkelgrünen Logen , im Exzelsior »soupieren , zum Weekend in die Bäder von Ostia fahren . . .Es kam anders .

Andern Tages zum Lunch war ihr Tisch besetzt. Ein breiter ,gönnerhafter Amerikaner saß daran . Ich lief zum Portier , fragte ,drängte . . . Sie war abgereist . Ich starrte auf den Elfenbeinfächer ,den sie mir gelassen hatte . Kein Wort , kein Zeichen darauf . Ich zer-
drehte die rote Quaste in meiner Hand . . .

. Ich zeichnete noch wochenlang zwischen die Wehren der offiziellenBriefbogen des Instituts International d 'Acriculture ihr geliebtesInitial . Ein « Badebekanntschaft . ein junges Mädchen , das alleinreist , in solchem Auszu « . . . Und dennoch , ich habe das sichere Ee - '
fühl , hier etwas Unwiederbringliches versäumt zu haben , an demeinzigen Manschen vorübergegangen zu sein , der meinem Lebenhatte Sinn geben können .

Wie wird manWähler inU.S.A.7/ Von

W. DeKobra
Ich glaube , dir beste Art , die amerikanische Politik zu bogreffen ,ist es , in die Haut eines amerikanischen Bürgers hineinzufahren .Nehmen wir also an daß ich Mr . A . Gibson sei, ein Wähler ,wohnhaft 257 West , 86. Straße ^ Newyork . Meine Wohnung liegt ineinem 14 Stockwerke hohen Wolkenkratzer und diese Wohnung istmir nicht etwa vermietet word «n , nein : ich bin ihr Eigentümer .Man kann nämlich in Newyork , wenn man nicht die notwendigenMilliönchen besitzt, sich ein Haus mit 14 Stockwerken zu kaufen ,für die bescheidene Summe von 40 000 bis 50 000 Dollar eine Wohn¬ung von vier bis fünf Zimmern erwerben .
Also : seit einigen Wochen unterhält mich die Zeitung täglichmit der kommenden Präsidentenwahl . Wie groß auch meine Ver -

achtung für die Politik sei , ich bin dennoch gezwungen , ganz widermeine Natur , für eine gewisse Zeit meine lveschäfte und mein Büroauf der Wallstreet zu vergessen . Männer von der Wichtigkeit E . Wßliots , des Rektors der Harvard -Universität , haben mir gesagt :
»Das amerikanische Volk nähert stch einer in seiner Geschichte nie
dagewesenen Krise " .

Aber , um wählen zu können , muß ich mich in die Wühlerlistenmeines Bezirkes eintragen lassen . Wo kann ich dies« Bürgerpflichterfüllen ? In Europa , gleichgültig , in welchem Land , würde ichmich auf das Rathaus oder in eine städtsche Schule begeben . InAmerika , diesem seltsamen Land , wo Formalismus , Lüge , Sich -
gehenlassen und Phantasie eine verwirrende Quadrille tanzen , gehjdie Ausarbeitung der Wählerlisten in einem Friseursalon , demLaden eines Schneiders oder bei einem Gemüsehändler vor sich.Auf dies« Art entstehen , in dem ungeheuren Newyork verstreut, .Hunderte von improvisierten Büros .5 Uhr . Di « Office mein «? Bezirkes ist offen . Ich frage den
Policeman , der den Wagenverkehr an der Broadwayecke regelt , nachder Adresse des in Frage kommenden Büros . Lakonisch antworteteer mir : ,

Siebente Straße . . . 478 . . . Der Laden des Schneiders ."Ich komme in den bewußten Laden und finde vor einem Weich -
holztisch sieben oder acht Wähler und Wählerinnen . Denn — ver¬
sessen wir nicht — seit 1920 wählen zehn Millionen Bürgerinnen .Hinter dem Tisch sitzen: eine junge hübsche Blondine , eine mäch-
ige braune Dame , ein bebrillter alter Buchhalter und ein jungerllankee , der Gummi kaut . Sie haben ein großes Register vor sich,n das sie Adresse , Beruf , Alter usw . jedes Wählers eintragen .Die Bürger vor mir sind : ein Mann mit viereckigem Kopf und
Lonsur auf dem Schädel , eine sehr alte Dame in Schwarz , am Armines jungen Mädchens , ein Vierziger von slawischem Typus , eine
Negerin aus Florida , ein elegantes Mädchen mit goldenen Lockenind herzigen Füßen , ein olivenfarbener Spanier mit dicken Brauen ,in hagerer Galizier mit Zwicker der an einer 30 Centimeter lan -
en Zigarre kaut . . . Diese Musterkarte eines Museums bildet die
merikanische Gemeinschaft .

Im Hintergrund des Ladens sitzt , eine Zigarette rauchend , aufinem Stoffballen der Policeman . der die Ordnung aufrecht zu er -alten hat , und unterhält sich mit den auf türkische Art hockendeniehilfen des Schneiders . Natürlich bekommt der Schneider voner Verwaltung eine reichlich große Entschädigung dafür , daß erestattet , seinen Laden auf die angegebene Art zu benutzen und ihnii der Ausübung seines Geschäftes zu stören .
Interessiert höre ich den Antworten zu , die der Mann mitem viereckigen Schädel gibt , als ihn die junge Beamtin befragt :

«Ar Name ?»
^ Kahlenberg Oskar .

"
„Adresse ? "
246 West , 89. Straße ."
„Geboren in ? "
Hannover , Deutschland ."
„Amerikanischer Bürger seit ? "
„Dem 14 . Juni 1914,"
„Beruf ?"

„Miedersabrikant , Marke Chic Pa rissen ."
Herr Oskar Kahlenberg unterschreibt das Register und erhältein « Karte , die es ihm ermöglicht , wenn das sein Wunsch ist, sich ineine der großen politischen Parteien eintragen zu lassen. Di «seKarte hat vier Spalten , deren jede das Symbol einer Partei trägt .Das Emblem der Demokraten ist ein Stern . Die Republikaner wer -den durch ein «n Elefanten symbolisiert , die Sozialisten durch einen

Hammer auf einem muskulösen Arm usw .
Wenn ich den Stern , den Elefanten oder den Hammer miteinem Kreuz bezeichne , so weiß die betreffende Partei , daß ste michzu ihren Anhängern zählen kann , und ich werde bei der nächstjäh -

rigen Wahl des Bürgermeisters und der anderen Funktionäre mit -wirken . Sie wissen doch , daß die Bürgermeister der amerikanischenStädte durch Volksabstimmung gewählt werden ! Wenn ich ander -
seits am Tag der Wahl von Newyork abwesend sein sollte , so kann
ich nichtsdestoweniger wählen , und zwar entsprechend dem Gesetzüber abwesende Wähler , das in diesem Herbst zum erstenmal inKraft tritt . Es genügt dann , daß ich eine entsprechende Anzahl vonStimmzetteln verlange und meine Entschließung rechtzeitig , so daßsie am Vormittag des Wahltages eintrifft , an meine Wahlsektionsende.

Da sogar im tugendhaften Amerika Wahlschwindel möglich ist,haben gutgläubige Bürger , die mit den Urnen nicht scherzen lassen ,eine merkwürdige Gesellschaft gegründet , die sich „Verein der ehr -
lichen Stimme " nennt . 1200 freiwillige Kontrolleure inspizierendie verschiedenen Wahlbüros .

Während ich Ihnen diese Erklärungen gegeben habe , sind der
40jährige Slawe , die Negerin aus Florida , das Girl mit dem lieb -lichen Lächeln und der lange Galizier eingetragen worden . Die be-
jährte Dame , die sich — ermüdet — hingesetzt hatte , nähert sich nunwatschelnd dem Tisch und antwortet der Fragerin :

„Ihr Name ? "
.«Florence Bubble ." ,
„Ihr Alter ? "
„78 Jahre ."

„Ihr Beruf ? "
„Junggesellin .

"
„Nein . Ihr Beruf ? "
„Prohobitionistin .

'
„Aber nein . Das ist eine Ansicht . Ich frage Sie nach IhremBeruf ? !"
Fräulein Florence zögert einen Augenblick , dann antwortet

sie : „ Sufragette !"
Die Reihe ist an mir . Ich werde eingetragen . Ich gehe gleich- I

zeitig mit Miß Florence Bubble ans dem Schneiderladen . Der An - Iblick dieser Zeitgenossin Abraham Lincolns bringt mich aus der Fas - I
lung . Der 80jährige Franz Josef ritt noch. Meine Florence wählt . 1

S ?« ist Tbrkgens nicht die einzige . Man hat mir den Fall der FrauWrigth mitgeteilt , die sich — 87jährig — die Eintragung in die
Wahlliste sicherte . Als ihre Freunde die alte Dame überzeugt hat -ten , daß ihre Stimme einem der Kandidaten die Entscheidung brin -
gen könnte , trottete sie zum Büro . Und als man sie lachend fragte ,wen sie denn wählen würde , erwiderte ste :

„Mein Gott , ich habe ja bis zum 15. November Zeit , nachzu -
denken . In meinem Alter überlegt man sich wichtige Ding « sehrgut ."

Ich liebe Frau Wrigth . werde — sollte ich je 87 Jahre alt wer -
den — meinen kleinen Neffen kaum bitten , meinen Rollstuyl zumWahlbüro zu schleppen . Erstens , weil ich da sowohl meine Haare als
auch meine Illusionen verloren haben werde , überdies , weil ichnach und nach die bittere lleberzeugung von der Relativität aller
Dinge errungen haben werde , inbegriffen die von der Nichtigkeitdes Stimmzettels .

( Einzig berechtigte Uebersetzung ans dem Französischen von
Joeef Kilmer )

Keimliche
Sommerfrische .

Launiger Vorschlag .
Von

Siegfried v. Vegesack .
Jede Sommerfrische hat drei Vorzüge : erstens , daß man den

Koffer packen kann , zweitens , daß man kein Telefon hat und keine
Post bekommt , und drittens , daß man keinen Besuch zu empfangenbraucht .

Und drei Nachteile : erstens , die lange Fahrt im vollgestopftenEisenbahnwagen , zweitens , daß man ein unbequemes Bett hat unddrittens , daß man bei Tisch dem Geschwätz unangenehmer Menschenzuhören muß .
Wie kann man die drei Vorzüge der Sommerfrische genießen ,ohne unter ihren Nachteilen zu leiden ? Auf die einfachste Weise .
Man packe seinen Koffer , bestelle Post und Telefon ab , erzähleallen Freunden und Bekannten , daß man für sechs Wochen nachParis oder nach Spitzbergen reise , nagele ein großes Plakat an dieTür : „Verreist !" , und — bleibe zu Hause !

ein Stündchen in den Wartesaal und genießt das Gehetz und Ee -triebe der wild erregten Sommerfrischler . Dann wandert er mitseinen sieben Sachen verstohlen wieder dem Ausgang zu , schlüpftirgendwo heimlich in eine Droschke und läßt sich seelenoergnügtnach Haus « kutschieren .
Und hier zu Haus « genießt du alle Annehmlichkeiten der Som -

merfrische : kein Telefon schrillt , keine Post beunruhigt dich mit un -
angenehmen Rechnungen , kein Besuch stört dich. — und dabeibrauchst du nicht mit der vollgestopften Bahn zu fahren , du hast deinbequemes Bett , und kein Geschwätz unsympatischer Tischnachbarnverleidet dir das Essen .

Sechs Wochen heimliche Sommerfrische zu Hause — und dufühlst dich wie neugeboren ! Ganz abgesehen davon , daß diese Reisezu, dir selbst immer noch die billigste ist .
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Der dickste Mann der Well
gestorben.

Tr wog ^ 32 Kilo. — Die Laufbahn eines Originals .
In Atlantic City ist der dickste Mann der Welt gestorben . Er

hatte sicherlich das größte Körpergewicht unter allen 110 Millionen
Bürgern der Vereinigten Staaten und war als der dickste Mann
der ganzen Welt bekannt . Diesen Titel hat ihm niemand streitig
gemacht , zumal Emory T i t m a n noch drei Monate vor seinem Tod
£ 9 2 Kilogramm wog . Eine Korpulenz , die beispiellos dastehen
dürfte uwd die auch schließlich den Tod des Unglücklichen herbei -
suhlte . Emory Titman ist an diesem Körpergewicht noch juwg , er
lebte bloß »8 Jahre , gestorben .

Emory Titman war das Kind einfacher Arbeiterleute und zeigte
schon als kleiner Aunge eine auffallende Neigung zur Fett/suchte Mit
$ehn Jahren wog er bereits 62 Kilogramm . Er war als Dreizehn -
lähriger von einem Kabarett als Boy engagiert wovden . Er bekam
eine Livree und seine Aufgabe bestand lediglich darin , vor der Türe
SU stehen und durch seine mehr als nur drollig « Erscheinung die
Wste , denen er aus dem Mantel helfen durfte , zu amüsieren . Später
wurde er von einem Schaubudenbesitzer engagiert , der mit ihm eine
Weile durch die Städte Amerikas zog und ihm hiesür eine gute
J&aige zahlte . Zu dieser Zeit war Emory Titman mit 134 Kilogramm
bereits ein Schwerzewichtschampion , selbst unter den dicksten Man -
kern Newyorks .

Im Jahre 1920 gab es in der Union einen Wettbewerb für den
dicksten Amerikaner . Es waren aus allen Staaten der Union an
Zweihundert Männer eingetroffen , unter denen selbst die dünnsten
das ansehnliche Körpergewicht von 13» Kilogramm besaßen . Leich-
tere Kandidaten kamen überhaupt nicht in Frage . Emory Titman
Sing aus der Konkurrenz mit seinen 156 Kilo Gewicht siegreich
hervor und erhielt den Preis von viertausend Dollar . Fünf Jahre
später wurde der Wettbewerb abermals wiederholt . Auch diesmal
erwies sich Emory Titman als unbesiegbar . Er hatte in der Zwischen -
Seit bedeutend zugenommen und wog 171 Kilogramm . Damals ver -
>>eh man ihm den Titel des dicksten Mannes der Welt : der aus -"
setzte Preis von 4000 Dollar wurde durch einen spleenigen
Millionär , der sich die Konkurrenten angeschaut hatte , noch um

*<ne Spende von 5000 Dollar erhöht . Vor zwei Jahren hatte nun
Titman unerwartet eine Erbschaft gemacht , die es ihm ermöglichte ,seiner Leidenschaft , viel und gut zu essen, in reichlichstem Maß «
Su genügen . Sehr zu seinem Unheil , denn der Mann , den die Aerzte
ohnehin schon die düstersten Prognosen stellten und er nicht zu be-
fccgen war , sich einer Kur zu unterwerfen , wurde noch dicker, und
^ reichte schließlich das phantastische Gewicht von 192 Kilogramm .

Am Anfang des vergangenen Jahres erlitt nun Emory Tit -
"iqn einen Schlaganfall . Die Aerzte erklärten damals , daß er , wenn
«r die Krise überwinden sollte , nicht länger als ein Jahr leben
unne . Emory Titman überwand die Krise und beschloß , der ärzt -
nchen Voraussage eingedenk , den Rest seines Vermögens während
dieser zwölf Monate zu verbrauchen . Er besaß noch 50 000 Dollar ,
die er auf zwölf Monate aufteilte . Das Geld warf er während dieser
Zeit mit beiden Händen aus . Er gestattet « sich jeden denkbaren
< urus , veranstaltete zu Ehren seiner Freunde und „Bewunderer "

^iiesenbankette und «s gelang ihm tatsächlich , das Geld bis aus den
»efeten Cent zu verbrauchen . Da stellte sich heraus , daß die Aerzte sich
Beirrt hatten . Die zwölf Monate waren um und Emory Titman
erfreute sich der besten Gesundheit . Nun hatte er aber kein Geld
"t - ßr und so mußte er sich einen Manager suchen, der ihn abermals
» uf eine Tournee führte . Interessanterweise erwies sich die Kor -
pulenz Titmans diesmal wenig zugkräftig , so daß der Manager ihm
den Vertrag kündigte . Nim sah er sich gezwungen , seinen Unterhalt
Jlr . Chauffeur zu verdienen . Titman als Chauffeur war ein stadt¬
bekanntes Original in Atlantic City . Vor einigen Wochen machte ihm

Filmgesellschaft den Vorschlag , in einer komischen Rolle auf -
iuireten . Es kam nicht mehr dazu . Die Aerzte hatten sich zwar ge-
'rrt , jodoch bloß um drei Monate . Vor einigen Tagen erlitt Titman
abermals ein Schlaganfall , der seinem Leben ein Ende machte .

Ein unfreiwilliges Bad.
^ t . D . London , 18 . Juli . ( Drahtmeldung unsere » Berichterstatters . )

Grinsby ereignete sich gestern ein Unfall , welcher leicht viele
Menschenleben hätte kosten können. Zwischen Hull und Grinsby
verkehrt eine Fähre. Als diese gestern voll beladen in Grinsby an-
«im . war der Wasserstand sehr niedrig und die Landungstreppe
^reichte kaum die Fähre . Als sich ungefähr 30 Personen auf der
Treppe befanden , rutschte diese ab . Etwa 20 Menschen fielen ins
Nasser , darunter mehrere Kinder und Frauen . Es gelang , sie alle
iu retten , aber nur mit größter Mühe .

Ein Abschiedsbrief Löwenfleins?
F .H Paris , 18. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter ».)

$ em Polizeikommissar von Dünkirchen war « in aus Paris vom
14 . Juli datierter Brief zugegangen , worin behauptet war , daß der
verunglückte Bankier Löwenstein , bevor er London verlassen habe ,
«iner Stenographin einen Brief diktiert hätte , der Frau Löwenstein

Fall « eines Unfalles zugehen sollte . Die Stenographin behauptet
^ ihrem Schreiben an den Kommissar , daß sie bisher gezögert habe ,

den Brief Löwensteins Witwe zugehen zu lassen . Infolge der 5k »
beutung , die die Angelegenheit angenommen habe , hätte sie sich nun -
mehr dazu entschlossen.

Der „Petit Parisien " stellte als Schreiberin Fräulein Berta
P d a l o n fest, die sich zur Zeit in Brüssel aufhält , aber deren
Mutter , die der Berichterstatter sprechen konnte , ist überzeugt , daß
es sich um einen geschmacklosen Witz handelt und daß Löwenstein
einen derartigen Brief an seine Frau nicht geschrieben hat , weil er
einen Unfall nicht voraussehen konnte .

Ein dänisches Dorf abgebrannt.
TU . Kopenhagen , 17. Juli . Wie aus Randers gemeldet wird ,

brach am Montag gegen 4 Uhr nachmittags im Dorfe Dalbyneder
auf einem Hof Feuer aus . Im Laufe weniger Minuten wurde das
ganze Dorf von einem dichten Funkenrcgen überschüttet , der sämtliche
Dächer entzündete . Nach einiger Zeit standen sechs Gehöfte und neun

täuiser
in hellen Flammen . Die örtlichen Feuerwehren waren außer

tande , gegen das Flammenmeer .anzukämpfen Jo daß sämtliche Höfe
und Gebäude in Asche verwandelt wurden . MinMg Menschen sind
obdachlos

Die Segelflieger warten auf Wind .
F .H. Paris , 18. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Gestern sollte die offizielle Eröffnung des Segelflugmeetings statt -
finden , aber nicht der leiseste Südwestwind war zu verspüren , wes -
haw kein Flug stattfinden konnte . Di « Anwesenden begnügten sich
damit , einem Frühstück beizuwohnen , welches der Abgeordnete für
Cherbcmrg Appel veranstaltete , an dem deutsche, , französische , argen -
tinisch ? und polnische Persönlichkeiten teilnahmen . Professor G e o r g i
aus Darmstadt rühmte die glücklichen Wirkungen der technischen
Zusammenarbeit zwischen französischen und deutschen Fliegern .

Schwerer Schiffszusammensloh.
o . Danzig , 18. Juli . Gestern mittag kam es im Hafenkanal von

Neufahrwasser zu einer schweren Schiffskatastrophe , bei der ein
Schlepper gesunken ist. Der einlaufende englische Dampfer
„Colpino " und der lettische Dampfer „Beruta "

, der gerade den Hafen
verlassen wollte , stießen an der Hafeneinfahrt zusammen , wobei dem
Dampfer „Colpino " oberhalb der Wasserlinie die Bordwand ausgeris -
sen wurde . Infolge des Herumschleuderns der Dampfer , die beide
Schlepper hatten , wurden die Schlepper mitgerissen . Der Schlepper
„Johann Westarp " riß mit seiner Schraube dem Schlepper „Herta "
die Bordwand auf . Die .Herta " sank in wenigen Minuten völlig .
Die Besatzung konnte sich noch rechtzeitig ans Ufer retten , sodaß Men -
schenleben nicht zu beklagen sind Der englische Dampfer mußte mit
eigener Kraft in den Hafen zurückkehren .

Eisenbahnunglück bei Warschau.
TU . Warschau , 18. Juli . Ein schweres EisenbahnungliR «reiz -

ncte sich Dienstag morgen auf der Station Lesno bei Warschau , wo
ein Güterzug auf einen Personenzug auffuhr . Beide Lokomotiven
wurden vollständig zertrümmert . Sechs Wagen wurden teilweise in -
einander geschoben, darunter zwei vollbesetzte Personenwagen . Die
endgültige Zahl der Toten und Verwundeten ist noch nicht festgestellt .

Ein Anschlag auf eine Eisenbahnbrücke?
R . Innsbruck , 18. Juli . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Ein unaufgeklärter Zwischenfall ere gnete sich auf der Pustertaler
Eisenbahnlin ' e . Bei Begehung der .Strecke von Bruneck gegen Olang
bemerkte ein Bahnauffeher , daß es auf der dortigen Brücke brenne .
Das Feuer konnte bald gelöscht werden . Unter der Brücke wurde
Petroleum und Benzin vorgefunden . Der Fall ist bisher noch nicht
weiter aufgeklärt .

Das Wesen des Schlangengiftes.
Giftschlangen werden zn Forfchnngszweckengezüchlel . — Die Wüstenschlangen gefährlicher

als die Gebirgsschlangen. — Der Einslutz ultravioletter Strahlen auf die Tiere.
Trotz aller Bemühungen ist es der Wissenschaft bisher noch nicht

gelungen , über das Wesen des Schlangengiftes und die Ursache seiner
gefährlichen Wirkung vollkommene Klarheit zu schaffen . In verschie-
denen Ländern sind sogar einige Forschungsanstalten ge »
gründet worden , in d « nen man Giftschlangen
züchtet und Versuche zur Gewinnung seines Serums anstellt .
Diese Versuche sind von Erfolg begleitet gewesen . Schlangenserum
wird jetzt regelmäßig hergeft « llt und zur Anwendung bereitgehalten .
Das Schlangengift selbst wurde vielfach chemisch untersucht , ohne
daß man darin Verbindungen oder Atomaruppen feststellen konnte ,die seine verheerenden Folgen zu erklären vermöchten . Merk -
würdigerweife scheint die Gefährlichkeit des Giftes bei den gleichen
Schlangen in manchen Gegenden eine besonders große zu sein . Vor
allem geht unter verschiedenen Stämmen Afrikas schon lange die
Sage , daß von Schlangen , die sowohl in der Wüste wie im Gebirg «
vorkommen , die ersteren ein stärkeres Gift besitzen.

Daikür ließen sich nun verschiedene Gründe denken . Es ist nicht
ausgeschlossen , daß es sich um verschiedene Rassen der gleichen Art
bandelt . Es kann aber auch sein , daß die natürlich « Zuchtwahl « ine
Rolle spielte , so daß sich in der Wüste nur die besonders giftigen
Exemplare fortpflanzten . Des weiteren läßt sich denken , daß di«
Gebirgsschlangen entarteten . Zwei französische Forscher , die sich mit
Untersuchungen Über Wüstenschlangen beschäftigen , fanden die An -
nähme von der größeren Gefährlichkeit der Wüsten -
t i e r e bestätigt . Sie gingen der Ursache nach und machten dabei
eine sehr eigenartige Beobachtung . Setzt man das Gift dieser
Schlangen ultravioletten Strahlen aus , so nimmt seine
Gefährlichkeit ganz erheblich zu . Wurden Tiere mit diesem ultra -
violett bestrahlten Gift geimpft , so starben sie innerhalb viel kürzerer
Zeit als andere , die man mit nicht bestrahltem Gift impfte . Weitere
Forschungen ließen erkennen , daß in der Wüst « eine ganz
besonders starke ultraviolette Strahlung herrscht .
Aus diesen Untersuchungen scheint hervorzugehen , daß ein und die -
selbe Schlangenart eine höhere oder geringere Giftigkeit zeigen kann ,
je nachdem die Gegend , in der sie lebt , mehr oder weniger von
ultravioletten Strahlen erfüllt ist . Sonderbarerwerse aber lassen
sich auch nach langer Bestrahlung mit ultraviolettem Licht keinerlei
chemische Veränderungen im Schlangengift feststellen . Worauf also
die Steigerung seiner Wirkung beruht , die nach diesen Untersuchun -
gen unzweifelhaft besteht , ist immer noch nicht geklärt .

Der Einfluß des ultravioletten Lichtes auf
Tiere ist ein überhaupt noch viel zu wenig durchforschtes Gebiet .
Daß für physiologische Vorgänge aller Art nicht nur Klima . Nahrung
und sonstige bekannte und leicht zu überwachend « Umstände , sondern
auch die in der Gegend , wo diese Tiere leben , herrschende ultra -
violette Strahlung ein « Rolle spielt , haben weitere Versuche b« -
wiesen , die im Londoner zoologischen Garten angestellt wurden . Diese
Forschungen wurden von Dr . Leonard Hill unter gleichen Versuchs -
bedingungen durchgeführt . Dabei zeigte sich bei einzelnen
Tieren ein sehr weitgehender Einfluß des Ultra -
violett . Tropische Eidechsen , die vorher in der Gefangenschaft
keine Nahrung zu sich genommen hatten , begannen zu fressen . Vögel ,

die gleichfalls aus südlichen Gegenden stammten und nie vorher
gebrütet hatten , oblagen mit Eifer dem Brutgeschäft , nachdem ihr
Käfig einige Zeit ultravioletten Strahlen ausgesetzt worden war .
Ganz eigenartig verhielten sich die Affen . Die ultravioletten Strah -
len sind dem menschlichen Auge nicht sichtbar . Sie sind auch sonst
durch die Sinne nicht wahrzunehmen . Man fühlt weder « ine Wärme ,
noch eine Kälte , noch irgend etwas sonst. Die Affen aber scheinen
ein Gefühl dafür zu haben . Sobald die Ultraviolettbestrahlung
ihrer Käfige einsetzt« , begannen sie sich richtig zu „sonnen "

. Es
machte den Eindruck , als ob sie ein ähnliches wohliges Gefühl hätten ,wie es das helle Licht und di « Wärme der Sonne beim Menschen
hervorrufen . Ein Beweis für die Empfindlichkeit ihrer Sehneroen
für Ultraviolett könnt « bisher nicht erbracht werden . Es ist anja «
nehmen , dah eine solche Empfindlichkeit bei ihnen ebensowenig vor -
Händen ist wie beim Menschen . Aber immerhin muß sich irgendein
sinnlicher Vorgang abspielen , der sie das nicht sichtbare Ultraviolett
empfinden läßt .

Das Verhalten dieser oder anderer aus den Tropen stammenderTiere läßt also erkennen , daß dort mchr ultraviolette Strahlenw irlsam sein müssen als bei uns . Auch die Ergebnisse der Unter -
fiuchung über das Schlangengift sprechen dafür . Es scheint , daß in den
nordischen Gegenden eine teilweise Wbschwächung der ultravioletten
Strahlen stattfindet . Auch Beobachtungen , di« von Seiten des ameri -
mnrschen Gesundheitsamtes gemacht wurden , lassen den günstigenEinfluß der ultravioletten Strahlen in den südlicheren Gegendenerkennen . Wir im Norden heilen die Rachitis der Kinder dadurch ,daß wir sie der Einwirkung des Ultraviolett aussetzen . An 600
seitens des Gesundheitsamtes untersuchten Kindern Mittelamerikaswurde nur in einem einzigen Falle Rachitis festgestellt . Hier han -
delt « es sich aber um ein Kind , das im Gegensatz zu den übr -gen>n einem Keller gelebt hatte , der nur durch elektrisches Licht erhelltnrnrie . das keine ultravioletten Strahlen aussandte .

Bisher kannte man auch nur ein « einzig « Art ultravioletter Strah -len . Man verstand darunter im physikalischen Ann Strahlen von
bestimmter sehr kurzer Wellenlänge . Di « Physiologen Dr . Eood -
man und Dr . Anderson machen jedoch jetzt auf Grund ihrer
Untersuchungen darauf aufmerksam , daß man im physiologischenSinn « mindestensdreiverschiedeneArtenvonUltra -
violett unterscheiden müsse . Sie bezeichnen diese drei Arten als
„extravitales "

, als , vitales " und als „intravitales " Ultraviolett .Ob auch eine physikalisch« Unterscheidung dieser drei Arten nach Wel -
lenlangen oder in sonstiger Weis « möglich sein wird , steht nochnicht fest . In physiologischer Hinsicht lassen sich ihre Eigenschaftendahin su !>ammenfassen , daß die extraoitalen Strahlen auf bestimmteKorper einwirken , auf ander « wieder nicht . Die vitalen find di«
Strahlen , die sich sowohl im Sonnenlicht wie im Licht der Queck-
sil l?erb ampfl 'a 'Mip en finden und die wir in F >orm von Höhensonneund in sonstiger Weis « ausnützen . Die intravitalen Strahlen , die
ähnlich wie die extravttalen nur durch besondere Lampen hervor -
gebracht werden können , üben überhaupt keine physiologischen Wir -
Mngen aus . Diese Unterschiede , deren Berechtigung wohl noch der
Nachprüfung bedarf , erklären vielleicht manchen rätselhaften Vor -
gang im Reich des Ultraviolett . Hier liegt ein weites Forschung ?-
gebiet vor dessen Bearbeitung noch lange Zeit bauen dürfte
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Kieler Wasch - Anzüge , blau - weiss - gestreift
Weisse Kieler -Wasch -Anzüge , prima Satin

Weisse und gestreifte Kieler Blusen
Wasc h - H OSe n aus blauem Waschsatinund Köper
Hemden und Hosen zum Einknöpfen

Schul -Wasch -Anzüge aus Covercoatu . Leinen

Für jedes Alter — in größter Auswahl
zu sehr billigen Preisen

W & mtbari })

Ludwig
Sc hweisgut

Karlsruhe I. B .
Erbprinzenstraße 4
beim Rondellplatz

FIÜ$CI
Pianinos

Harmoniums
Nur beste Fabrikate

Bechstein
Blüthner

Orotrian steinuueg
Sciiiedmayer«Söhne

Thürmer
Wolfframm
Mannborg

Sehr mäßige Preise
Umtausch

alter Klaviere

Rohrstühle
werden geflochten . Götz
Schillers » . 31 . H . 18783

Ia holsteinische

meiere! Butler
versendet tn 4- , 6. « .
9-Pfund -VaIcten , un -
acsalz . od . gesalz ^ per
Nachnahme , direkt an
Private zum günstig -
sten Tagespreis . Epe -

zial -ButterversandhS .
I . Haiismann , Plön ,
in Holstein . (211957)

Steuer -Erklärungen
Arrangements mit Gläubigern
Aufstellung von Bilanzen . 16437
F. W. Werner , beeid. Buchsachver¬
ständiger Leopoldstr . 20 , Tel . 4767

SfaafsloHerie !
iiiiiiimiiiimiiiiiiiiiiimimiiuiiiiiiiiiiiiiiiiijiimmmiin
Die Auszahlung der Gewinne aus der
4. Klasse , sowie die Erneuerung der

Lose zur

der 3i. /257. PreuO . SUdd . Klassen -Lotterie
beginnt am 18. Juli in meinen beiden

Geschäften .

Sem der Erneueruns : lAugusm .

Iiimrg
Bad.

Lotterie-Einnehmer
Karlsruhe i. B .
Hebelstr .lt u .
Waldstr . 38
Telephon 4828 .

Postscheck¬
konto 17808 .
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§ » MsstlieuKcl >e ^ nitu8fn « unö ViiKctiskK Teilung
Berliner Börse .

Berlin , 18 . Juli . fFunkivruch . » Die Stimmung war bei Eröffnungt>cs Börsenverkehrs zuversichtlich , obwohl am hiesigen Geldmarkt die gc -
stein beobachtete und heute vormittag noch angehaltene kleine Entspannung
einer neuen Verneifung der Tc > a >> saeldsäbc wich , die auf 7
bis g Prozent anzogen . Auf der anderen Seite lagen aber verschiedene
Anregungen vür , oenen die Börse stärkere Bedeutung beimah , zumal ste
aus eine fiihlbar «' Gelderleichterung nach dem Zg . dieses Monats rechnete ,der neuerdl igs in einem Teil der Wirtschaft , namentlich im Rheinland ,Termin für gröbere Zahlungen ist. So regten der feste Newyorker Börsen -
schlug und das Nachlassen der Newyorker Geldsätze , ferner günstige Ernte -
aussichten i»» Teutschland , einige Auslandskäufe und die Auffassung a » ,daß die Bank von England am morgigen Donnerstag keine Erhöhung
ihrer Diskonrate vornehmen werde . Außerdem stimulierten noch ver¬
schiedene Svezialbewegungen in führenden Terminaktien und die erneut
rückläufige ?> o t i z des D o l l a r k u r s e s , der heute internatto -
nal schwach Ii « . Man nannte Newoork gegen Berlin mit 4.1830, gegen
London mit 4.8632 . Auch der Psundkurs ging in Berlin stärker zurück
(20 .37V, ) . Tie übrigen fremden Valuten wurden auf bisheriger Basis
nmgeselzt . London Mailand ca . 02.81, London - Madrid 29 .54.

Tic Eingänge von Freigabezahlungen gaben den Freigabepavieren
auch heute ei ic Stütze . Berliner Handelsanteile plus 3.75 , Stöhr Kamm¬
garn »Iiis 4 . Be . chtung fanden Karstadt auf die neuen amerikanischen
Projekte lvlus 4 >. Kaliwecte erholten sich nach ihren gestrigen Rückgängen
kräftig und zwar Asck>e - sleö : n ansangs um 5.75, Westcregeln um 7.5 und
Salzdetfurth um 8.5. J .-G . Farbeninduftrie fetzten mit 257 .25 etwa 2 .5
Prozent höher ein und zog »n bald um weitere 1 .5 Prozent an . Es ver -
lautete , dah der Prosvekt zur Einführung der Aktien in Newyork nun -
mehr unterschrieben worden sei . Im Vordergrunde standen auberdem noch
Polovhon (bliiä ' 5.75> unter Hinweis aus die neuen Verhandlungen mit
England , ferner Zellstosfwerte , von denen " Feldmühle 7 und Zellstoff
Waldhos 5.5 höher einsetzten . Für Kunftscidenaktien gab die Meldung vom
Eintreten Lazard -Svever ^Ellissens in die Loewenstein -Holdinggesellschaft
Anregung . Vereinigte Glanzstoss vlns 13. Bemberg plus <S.

Nach Festsetzung der ersten Kurse hielt die freundliche Tendenz bei
leicht belebtem Geschäft an

Im weiteren Verlauf der Börse hielt die freundliche Stimmung im
Hinblick ans den anhaltenden Tollarrückgang an . Das Geschäft war je -
doch nur lebhaft in den Svezialwerten . wie in Kali - und Elektrovavieren ,
wo man Anslandskäufe beobachtet haben will . Man hörte gegen 1% Uhr
Polyphon mit 55k . Siemens mit 360, Farben mit 259 .5, die gegen die
erste Notiz um 2 Prozent gewinnen konnten , AEG . 171 .5 ( ebenfalls 2.5
Prozent fester gegen die erste Notiz ) , Ver . Glanzstoss 614 , Ostwerte 308 .5.
Der Privatdiskont blieb sür beide Sichten mit 6 .75 Prozent un -
verändert .

Die Börse schloß in durchaus fester Haltung . Die Schlußnotie¬
rungen wurden meist noch überboten . Sehr fest lagen Salzdetfurth , die
mit 437 und Westcregeln , die mit 255 nachbörslich gehandelt wurden .
Gegen 2 % Uhr hörte man u . a . folgende Kurse : Havag 164 .25, Nordd .
Lloyd 154 .87, Danatbank 267.5, Deutsche Bank 165, Dresdner Bank 164.87,
AEG . 172 25, Siemens 361 .75 , Gessürel 249 , Farben 261 . Tictz 254 , Kar .
stadt 233 .5, Ver . Glanzstoss 624 , Bemberg 523 , Schultheis , 349 , Ostwcrke
309 , Obcrkoks 113 .5, Rhein . Braunkohlen 284 .5, Gelsenkirchen 133 .5,
Phönix 90.5, Afchaffenburg Zellstoff 225, Neubesitzanleihe sehr fest 18 .20,
Altbesitz I und II 51.60, III 55.40.

Frankfurter Börse .
Frankfurt , 18. Juli . Der festere Verlauf der gestrigen Newvorker

Börse und die Erleichterung de? dortigen Geldmarktes bewirkte , daß am
Hiesigen Markte eine gewisse Belebung eintrat und die Stim -
mung eine merkliche Besserung erfuhr . Die Spekulation schritt zu
DcckungSkäufcn . während der Ordreeingong von auhen her minimal
blieb , fodatz das Geschäft nicht wesentlich umsangreicher war als an den

Vortagen . Nur einige Spezialwerte waren etwas lebhafter gefragt und
dementsprechend stärker erhöht . Eine gewisse Anregung ging auch von der
weiteren , wenn auch nur ziemlich geringen Entspannung der Reichsbank
nach dem Seine erscheinenden Ausweis aus . Daneben verwies man auf
die weitere Besserung der heutigen Arbeitsmarktlage . Bei der ersten No -
tiernng war die Mehrzahl der Papiere etwa 1— 4 Prozent erholt . Stä . ker
anziehen konnten am Elcktromarkte Gesfürel mit plus 5 Prozent und
Siemens mit plus 4 ^4 Prozent . Für Karstadt bestand weiter regeres In -

Berliner Devisennotierungen vorn 18 . Juli

Amsterdam
Surno8 . « lreS
Brüssel.« !,»» .
C1I*
Kopenhagen
Stockholm
Cellinflfot»
Italien
London
Newyorl
Pari »
Schweiz
Spanien
Japan

17 . Jnll
Meld

IS» KS
1 .766
58 .36
111 92
112 . 01
112 . 13
10 .54
21 95F
20 37
4 .190
16 39F
80 66 "
68 .92

Briet
168 93
1 .772
58 .48
112 14
112 23
112 85
10 .56
21 995
20 .41
4 . 198
l« 435
K) 825
69 .06

1 .923 1 .927

18. Juli
•JSfld

168 60
1 .766
58 .30
111 82
111 92
112 05 112 27
10 .51 10 .55
21 .93
29 852
4.185B
16 .38
80 * 0
6889
1 .917

21 .97
30 393
4 .1935
16 .42
80 .76
69 .03
1 .921

Rio de JJttu.
Wien
Prag
Jugoslawien
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Dan,ig
Konftantinop .
« Ihen
lkanada
Uruguay
Kairo
Island

17. Jult
Meld

0 .50 ?
59 .09
12 416
7 .368
72 .98
3 .027
18 .78
81 .42
2 .133
5 .415
4 .176
4 .276
29 895
92 .21

Brie '
0 .504

13,05
7 .382
73 .12
3 .033
18 .82
31 .58
2 .137
5 .425
4 .184
4 .284
20 . 93^
92 .39

18. Juli
Meld

0 .501
59,03
12 . 407
7 .358
72 .93
3 .017
18 .68
81 .38
2 .133
5 .415
4 .170
4 .276

92 .16

Brie !
0 .503
59 .15
12 427
7 .372
73 .07
3 .023
13 .72
81 .54
2 .142
5 .425
4 .178
4 .284
20 . 923
92 .34

Frankfurter Devisennotierungen vom
18 . Juli

Amsterdam
BurnoS -AireS
Briissci-Anlw
C «lo
Kopenhagen
Stockholm
Helsingfor»
Italien
London
Rewyorl
Paris
Schwei,
Spanien
Japan

17. Juli
Geld I

168 58 168 92
1 .790 1 .794
58 .34
111 94
111 . 94
112 17
10 .53
21. 9=6
30 . 355
4 .190
16. 39?
50 635
69 .00
1 .923

58 .56
112 16
112 16
112 3?
10 .55
21 . 995
20 40E
4 . 19 ?
16 43?
80 79f
69 .14
1 .927

Meld
168 . 51
1 .766
59 .38
111 8f
111 . 89
112 07

Brief
168 . 85
1,770
58 .50
112. 11
112 11
112 29

10 .53 10.55
21 .95
20 .36
t 1865
16 377
8060
68 .90
1 .917

21 .99
20 .40
4. 1945
16 417
80 .76
69 .04
1 .921

Rio de Ja » .
Wien
Prag
Jugoslawien
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Danzig
Konstantinop .
« Ihen
Kanada
Uruguay
Kairo
Isla « »

18 Juli
17. Juli

Brie ,
0 .504

Meld
0 .502
59 .09' 2. 418
7 .353
72 .99
3 .027
18 .80
81 .47
2 .132
5 .415
4 .176
4 .27 «
70 90

59 .24
12 439
7 .367
73 .13
3 .033
18 .84
81 .63
2 .136
7 .425
4 .184
4 .284
20 .94

92 .21 92 39

18 . Juli
Meld

0 501
59 .06
12 405
7 .355
72 .98
3 .017
18 .68
81 .38
2 .138
5 .415
4 .170
4 .276
22 883
92 .16

Briet
0 .503
59 .18
12. 425
7 .369
73 .12
3 .023
18 .72
81 .54
2 .142
5 .425
4 .178
4 .284'.0 923
92 .34

Züricher Devisennotierungen vom 18 . Juli

« elvyorl
London
Paris
Brüssel
Italien
Madrid
Solland
Stockholm
CM«
Kopenhagen
Prag
Deutschland

Täglich Geld

17. 7.
519 .47 ' /,

25 .25V«

72 .37V-
27 .21
85 .52 'Ji

209 .02V»
139 .05
138 .80
13 ^ .80

15 .39V«
123 .82V,

SV, Pro, .

1?? 7 .
519 .30

25 .25 -/»
20 .32 '!»
72 .40
27 .21
85 .55

209 .00
139 .05
138 .827 .
13 ? .80

15 .39
123 .83V« |

Monatsaeid

17. 7. 118 . 7
73 .25 73 .24
90 .54 ' /° 90 .55V,

9 .129 9 .129
3 .75 3 .75
3 .17 3 . 17

58 .15 58 .20 U.
13 .09 13 .08

2 .64 ' /8 2 .54V, C
6 .75 6 .75
2 .19 % 2 .19 ' /.
2 .36V« 2 .38

Wien
Budapest
Agram
Sofia
Bnlarest
Warschau
Helflngsor«
Konstantinop .
Athen
BuenoS -Aire«
Japan

S Pro ». 3 Monatsgeld 47» Pro ».

Prämiensätze
der 3ankfirma B A E R 6c ELEN D , Karlsruhe
In Skpl ® bt Zill Sep ! Mt Aui, Stpl ©kt.« U .o.UuSl . 1% '? ',' % ? arbenind . 9 11 1h Itordd .Lloyd 8 ' /,

5
10V ?« E .G . 9 UV ? 14 ' : Gelsenlirch. f>'' i « V? 10V ? ciadi 4 6Daimlbank 9 12 14 ' /, Sapag 6Vs 8 'I? 10 VvPhönix 6V2 8V? 1QV,Deutsche BI . 6 8 10 handelSges. 10 »» 13 1 ^ Rheinftahl 8 11 imDißronlo 6 8 10 Harpen?, 7V» 9V? 11 'r. - iem .HalSke 19 14Vt 1fi 'i,Dresdner b 8 1U Licht K rasl 10 13 15 ' . ZellstWaldh. 13V? 17' /, 21Dt. Erdöl 7v» 9Vs UV , ManneSm . 7V, 9 ' /. U '/s

teresse (plus 5 >4 Prozent ! , So sich Gerüchte über den endgültige » Abschluß
der Amerika -Anleihe erhielten . Bon de» Zellstoffwerten wäre » Waldhof
mit vluS 4 Pro,ent gefragt . Am Markte der Kaliaktien wäre » AfcherS -
leben mit plus 5 Pr .' zent » nd Salzdetfurth mit plus 8^4 Prozent erholt .
Montanwerte lagen trotz der Zechenstillegungen und Mafscnkündiguugcn
im Ruhrbc Iba » fester . Rhein . Braunkohlen 4W Prozent erhöht . Ban¬
ken waren vernachlässigt und nicht einheitlich . Schissahrtswerte bi » 1%
Prozent gebessert . Am Cbemiemarkt konnte » sich J . -G . Narbe » bei
etwa » regerem Geschäft 8% Prozent erhole » . Deutsche « » leihen zogen
etwa ? an . AuslandSrente » blieben vernachlässigt .

Mannheimer Börse .
Mannheim , 18. Juli . (Eigener Drahtbericht . ) Bei etwas freundliche ,

rer Tendenz » otterten : Badifche Bank ISS , Rheinelektra 147. Portland -
zement Heidelberg 187 . Zellstoff Waldhof 296 , Wantz » . Kreytag 141 , J .-G .Karbenindustrie LS8 , Deutsche Linoleum 878 , Rheinische Treditbank 127.Badische Assecuranz 235 , Seilindustrie Wolf 64 , Süddeutsche Zucker 151,
Westcregeln 251.

Warenmarkt
Produkte und Kolonialwaren .

Berlin . 18. Juli . (Funkspruch . ) Produktenbörse . Vom Auslandelagen dem hiesigen Markt keine Anregungen vor , und auch das , wennauch etwas windige Wetter , wird für das Getreide günstig beurteilt . Dieermäßigten süd - und nordamerikanischen Cif -Fordcrungcn liehen auch hierdie Preise etwas nachgeben und zwar für Weizen von 0 .50 RM . und1. RM . Roggen ist vereinzelt für Juli ohne Nachfrist wieder angeboten .Es handelt sich aber meist nur um kleinere Quantitäten und im Zeit ,geschäst sind Abgeber nur mähig . sodah sich Juli säst behaupten konnte .Alter Roggen über Bedarf vorhanden . Wintergerste wohl offeriert , dochfind die Käufer vorsichtig . Hafer bat unveränderte Geschäftslage . Mehlelustlos .
Berlin , 18. Juli . (Fnukspruch .i Amtliche Produkicnnoiiernnaen( für Getreide und Oelsaateu je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station, :Weizen : Mark . 247—24g ( 74% Kilogr . Hektolitergewicht ), Juli 258 .50bis 258 . Sevt . 257 .50 . Okt . 257 .50. Dez . 260—259 , Tendenz ruhig : Rog -gen : Märk . 257—2S0 ( 69 Kilogr . Hektolitergewicht ) , Juli 267 , Sevt . 244bis 244 .50, Okt . 244 .75 . Dez . 246 .50, Tendenz ruhig . Hafer : Märk . 288bis 249 , Juli 254 u . Geld , Tendenz behauptet . Mais : loko Berlin 250bis 258 : Tendenz ruhig . Weizenmehl 80 .25—88.90 : Tendenz matt . Rog -genmehl 84 .75—86.90 : Tendenz matt . Weizcnkleie 15— 15.10. Roggcnklcie17—17.20. Weizenklcicmelafse 15.90—1S .10. Viktoriaerbsen 45—60. KleineSpeiseerbsen 85— 40, Futtererbsen 25—27. Peluschken 27—29. Ackerboh -nen 24—26 . Wicken 27—80. Luvinen , blaue 14—15.50. Lupinen , gelbe16—19. Rapskuchen 18.80—19 «Basis 88 Prozent ) . Leinkuchen 28 .10 bis28.80 (Basis 87 Prozent ) . Trockenschnitzel 17.25 . SoiaextraktionSschrot20.90—21.90 (Basis 45 Prozent . Kartoffelflocke » 25.50—26 .25 RM .
Maadeiurg , 18 . Juli Weihzuckersteucr für 50 .Wo brutto für n<

10 Tagen 25 .62—25 .87—26 RM .ruhig .
Textilien .

18 ' Baumwolle EchluhkurS American fullomiddlina . c . 28 g mm . loco per engl . Pfund 28 .67 Dollarccnts .
Metalle .

Berlin . 18. Juki . Mctallnoiierunaen für \ t 100 Kg . Elektrolytkupfcrvronivt elf Hamburg . Bremen oder Rotterdam ( Notierung der Ver .einigung f. d . Dt . Clcktrolntkupfcrnotiz ) 189 .75 RM . Notierungen derKommission des Berliner MetallSSrsenvorstandes (die Preise verstehen sichab Lager in Deutschland für vromvte Lieferung und Bezahlung . ) Origi -nalhüttenaluminium . 98—99 Prozent in Blöcken 190 RM .. d- Sgl in Walz -oder Drahtbarren 99 Prozent 194 RM . . Reinnickel 98—99 Pro, . 850 RM ..Antimon - Reaulus 85—90 RM ., Seinsilber (1 Kg . fein ) 80.75—82 .25 RM .

Berliner

Deutsche

« bt. Schuld
.. I . II
,. III

Neubesitz
5% Reich » ,

anleihe 27
6 DI. Werlb.
2—5 Gold,

schätz K
6% Baven

Slanls 27
6 % Bayer »

Staats 27
5 % Sachsen

Staat « 27
7 % Thiir .

Staats 26
6tz,D .Reichs» .
DI. Schutzgeb.

VOM
Staatspap .

17 . 7 . 18. 7

51 .40 51 .50
55 .40 55 .40
17 .62 16 .10

87 .50 87 .50

18 Juli

88 88

79 .50 79 .50

80 80

79 79

86 86 . 1C
95 50 95 .50

6 .80 6 .8t

5 Bad . EI .« .
Sil). ,®! . CS.

6% Farben
5 Bad .L.Ko .
6Gr .Kr .Mhm .

Ausländ ,
j Mex. abg.
I Mex. abg.

Left. Z.
I Goldr .
1 Kronenr .
I TuiI . « d.
1 T .Bagd .I
1 T .Bagd .II
I T . Zoll.
lürl . -Lsse
m uns . 13
4% U119. 14
I Ii 11(j . Gold-

Knie abg.
t Kronenr .
> Tehnant .

76 76
142 143
18 .65
lr .75 15 .7!
Werte

40 .3 / 39 .50
- 27 . 5C

35 75 -

11 .50 -
10 .87 10 60
11 10 81
21 .60 21^50

- 31

25 .80 25 .90
1 .70 1 .70

Iii do . abg. — —
Verkehräwerte

« . .G . I. -Lert. 1B6 188
ülOii. Volalb. 184 ''« 183 . .
Baltimore
Itanava 85 .25 85 .76
St .<iif .SB.8ct 91 .7 .1 90 . 76
r Reicht»-. 93 .25 95 .26
Elettr .Hchb. 88
sio .zerlisil . 90 .5 90 .5
Humd.Patetl .
Hamb.Hochd .

163 *1« 164 »;.
78 .5 78 . 12

17. 7. 18. 7.
Samb « »dam
Hansa
Neptun
N . Llopd
Schantung
SU».Eisend.
Ber . Elbe

viinll -^ ktien
kldc»
Bad . Banl
BI . el . Werte
Bt . s. Brau
Barm . Btv .
Bay .Hqp.B.
„ Bereinig

Berl .Hdlöges.
Eommerzb.
Danz .Pri ».
Tarmsl .BI.
D .Rsial .Bt .
Dtfche .Bt .
Dt .Hyp.Bl .
D. I ' ebs .Bl .
Di«t .,Grf .
DreSdn .Bt .
GolhaGrnnd
Lnx.JnIe «.
Mein .HYP.
Mitt .Bov .E.
Mitleid .Cht.
Lfttanl
Lest . Credit
Pr .Boden
ReichSbanI
Rh . llreditdl . 12 / Z 127 hSUdd.Bod .C ». 1741 . 174 'uSUdd. Di«I. 137 137 5Abt. Hamd. 108 161Wiener Bt» . 15 .37 15 37

Industrieaktien
Äccumulat .
« olerh. 01.
Adl. Klcqei

198 200
126V« 129
154 .5 154 ' /«

6 .37 6 .75
- 128

61 61 .5

136 3'« 136 ' ,.
163 '/« 166
153 151 ".
196 196 »/«
142 '/« 143
163 162
15b 155
275 .5 V78
180 183 »/.
109 ' /. IOj ' A
263 266
50 .12 50 .25
162 .5 163 »)4
143 .5 143 .5105 .5 109 .5lo8 .5 158 .5
163 163 .5
138 .5 138 .57 .75 7 .5
133 134
25b 258
200 200
117 118
34 25 33 5
132 .5 132 .5
268 .5 267 .5

a . 6 . ® .
Mo . Uit . B
Alsen Zem.
Ammen» P .
Aschafs .Brüu
« schass. gell».
AugSb.NM .
Bamag . Mg
Bamb .tialil .
Bamb .Mülz .
Baro»WaI ,
Vasalt

161 -/4 162
120 120
111 .5112 .5
167 »/« 171 ' /»
74 74
209 .5 210
230 227
180 180
221 .5 223
UO 99 .7o
24 24

17. 7 . 18. 7.
Baqr . Zell.
Baqr . Mot .
Bapr .Spieg .
A.P .Bembg.
Berge, Tsb.
Bergm . Elel .
B .» arl »r .A .
Beil . iiindl .
Bl .Masch.
Berlh .Meff.
BranhRiirnd .
Brt . Brik.
Brschw. St.
Brem .Besgh.
Brem .Butl .
Brem .Wolle
BrownBoderi
Buderu » E.
Busch Lüdsch .
Busch Wagg.
Ikapito St .
(»Karl . Wasf.
Cl>. Buckau
? l>. Heyden
Ei,. Gelsent.
Eb . Albert
Chade
Eonc . Berg
Cone. Ehem.
Couc. Spinn .
Ct. Caoulch.
DaimlerBen »
Dt . « II. Tet.
Dt . Asphalt
Dt . Conii .G.
Dt . Erdöl
DI. Guftsla»!
Dt. Jute
DI. « abel
Dt .Linol .Unt.
DI. Linol .Wk .
Dt . Masch .
Dt . Post
Dt . Schacht».
Dt . Spiegel
Dt . SIeinzg .
Dt. Ton
Dt . Wolle
Dt . Eiscnh.
Dorlm .Aliiei,

. , Union
Dr .SchnellPr.
DUre» Metall
Dürloppwte .
Düss .Masch.
Dya . Röbel
Egest. Salz
Eintracht
Eisend. Ber .
Eis. Sprott »»

49
273
69
500
406
191.
58
615

86 .87
184
177
218

134 .5
242
162 '/«
81 .5
78 .5
57
73
128 ' /«

122
75
89 .5
567
96
33 .75
125
135 ' /«
100
14 -1.8
1605
192 %
132
103 .5
153
76
449 .5
3/3
64

1025
268
154 .5
-- 1
74 .12
248
267 .5
13 '
239 .5
58

121 122
118 . 5 118
157 156
171 172 .5
91 90 .75

43rr
510
412
195
6187
6 ^0
118V«
86 .5
188
177
216
62 .25
134 .5
240
162 '/«
80 .62
78Jj
74
129 '/«

123 .5
76
89 .25
573

33 .75

137 .6
102V«
149 .0
160 .5
196
133 .5
105 .5
154
75

379
55 .25
23 .75

102 .52b0
152 '/«
50 .5
n
249
266
135
239 .5
58

El . Liefe, .
« .Licht » rast
Els.Bad .lv .
Engelh .Bri »
Enzi»g.<U.
Erdmsd .
Erlang .Bw .
Eschw .Bg.
Eif.Steinl .

Faber Blei
Faftlbg .List
Fallensteiu
Faradit
J .G .Farbe »
Feinjuie
Feldm . Pap .
FeltenGuill .
Flöth .Masch .
Fraust » d «A .
FrrnndMsch .
Fried .Hall
Friedr .Hütte
Friste ,

waggen .EIf.
Gels.Bw .
Menschow
Germania P .
Ges .f .e.Unt.
GirmeS Co.
Sladb .Wolle
GlaSSchalle
Gloitenst.
MkaausBriu
Goldschm .
Grihner
GrUn u . Bits .
Gruschwitz
Guanowerke
Gnndlach

Habcrm . 9 .
Haitelh D.
Halle Masch .
Hamb.El .
Hemmersen
Hann .Masch.
Harburg Eis.
Harb .Pliönix

, Brücke
Harpene»
Harlm . M.
HedtvigSh.
Hemm.Zem.
Hille Wte.
Hilpert M .
Hindr . Ausf.
Hirsch » ups.
Hirschb .Ld .
Hoesch

17 7 . 1^ . 7
164 ' . 166V«
207 ' /. 211
31 .25 31

240
72 .5
113
164
201
190

55
116
145
62
255
120
247
128 ' /«
80
114 .5
15 .25
178

Ih
164
200
118 ' /«

54 .5
117
144
52
258 .5
121
254
128 ' /«
79
114 .5
15
180

92 90

29 .75
132 %
95 .5
195
243
284
167
212
37 .5
165 .5
95 .87
130
173
91 .5
70 .5
95 .5

100
91
125
155
153
50
112
91
60
146
20 .25
95 .25
259 .5
21 .25
80
105 .5
133

12 ^ .5

29 .75
133 .5
96
194
247 .5
279
167
21ö
37
lb6 .5
94
130
17t 1/«
91
70 .5
95

100
92 .75
125
157
154
öl .25
107 %
90 .2 -

149 .5
20 .75
97 .70
260
21 .37
80 .25
106
132
112
129 -1«

Hossm . et
Hohenlohe
Holjm - Ph .
Horchwke .
Holelbetr.
C .M .Hutsch .
Lor. Hutsch
Ilse vergb .
Industrieb .
Beselich»de!
Junghan »
» ahla Porz .
Sali Ascht.
» arstadt
» löcknerw.
Knorr C. H.
« öhlm. St .
Kolb & Sch .
Köln Reuefs.
» ölner Gas
Konli Wasf.
Kört Geb, .
» Sr » El .
» raus , & Co.
KuiizTreibr .
Küppcrsb .
i!ahmcyer
Laurahütte
LeiPz .Riebeck
LeopoldSgr.
LindeS EiS
Viudström
Liugcl Sch .
Lingnerw .
Lud. Loewe
Lorenz Tel.
Lüdenscheid
Magirus
Mannesm .R.
Mansseld
Masch.
Buckau-Wolf
M . W. Lind

. Sorau
, Zittau

Melallbant
Miag
Minimal
Milteld . St .
Mix ä- Gc » .
Mol . Deutz
Miill». Bg.
Ralion .AuIo
Reckarsulm
Reckarwte.
Rdl . Sohle
Rordd .EiS

Steingut
« ordd.Tril .

Wolle

17. 7.
70 .5
84
141 .5
107
222
93 .5
146
232
132
126 .5
125
81 .5
15S 155 .6
244 .5 246
227 232
120 121
149 149
92 25 95 .5
178 '/« 178V«
124 ' /« 125
90 90
26 2n

18. 7.
70 .5
85
142
10 - .5
220
" 3 .5
147 -1.
232
132
126 .5
132
82

71
104
64
129

71
104 '/«

130
185 -i. 185 '/«
165 .5 166
70 70 .12
156 ' /> 166 5
70 .5 70 .62
lw3 184 .6729 700
49,75 48 .87
105 105
227 228
155 »/« 155
88 .5 88 .5
44 .5 44
128 .5 130
HU 109 '/»
141 »/« 14120 ? ' /» 210
249
98
136
140»
122
60 60
110 .5 109
78 79
60 .5 61

247
98
133
140
124 .5
117
122 -1«

140
168
131
ls3
56 5 00207 '/« 209 .5

„ . .12
140
160
131 »!.
182 .5
56

Nbg.Hertul .
Lb .-Bedarf
C6 . .B0I8
Dt ». Genuj
Crm stein
Lstwerte
Panzer
Pel . Union
Phönix Bg.
Phönix Brt .
Pintsch
Pilllcr Wtz.
Borge el.
Poege Borzg .
Polyphon
Presto
Preußeugr .
RadebergEx?.
RaSgu .Farb .
Rathg . Wg.
Zieichelbräu
Reichclt M .
ReiS!, . Pap .
Rh . Bräunt .

Elektro
Möbel
Siahli » .

R . W. E.
Wests .» .

RW .Sprrng
Richter Ta ».
Riebeck -Mont .
Riedel I . D.
Rockstroh
Roddergr .
Rosenth .P .
RiitgerSw .
Sachsenw.

öchs. Guß
S .-TH. Ptl .

Waggon
Webstuhl

Sal . Salz
Salzdetfurth
Sangcrh .M .
Sarotti
Schering ch.
Schlegelbröu
Schles. Berg .

« »"
Schl .B .Beuth
Schl . Text.
Hg . Schneid.
Schob. Salz
Schub . Gen.
Sch .CrrmcrB .
Schuckert et.
Schultheiß
Schelm Eis.
Sieg -Sol .G.
SicgerSdWer »
Siew . Gt.

17 7 . 18.
60 75 60 .76
100 101 .5
110 ' /. 112
90 90 .5
119 121
304 309

107 .5 10 T
89 % 90 .25
83 83
175 175

100 99
81 -1« -

549 .5 553

106 '/« 106 V
195 198
121
88 .5
309
80
240

120
88 .5
309
81
241

281 .5 281
14 - .Ö 147
145 145
121 137
203 .5 203
120 120
94
222
151
40
130
745

96 .5
223
152
40
130
745
i ?4 '1

§5 .75 96
Hl .* I31 »i«
139 .5 138 .5
212 5 214
45 45
137 .5 136 .5
128 128
426 428 .6
134 134
225V« 225
304 310
221 »/« 222

118 .5 124
165 »/« 169
60 ". 51 . 75
112 ' /, 112 '/«
348 .5 356

110 '« 110 .5
193 195 '/«
343 .5 361
150 150
26 36 .5
129 .5 135

1 ?. 7 . 18 . 7 .
355 357
135 .5 135 V.
26 .25 26 1
89 .5 90
84 .5 85
263 % 267
47 47

Zicm.HalSIe
Sinner A G.
ZIaUurt ch.
Stett .Cham.
Stock & Co.
Stöhr » g .
Stöwer Nrn.
Stoib .Zink
Stollwerk
Stralf . SP .
Siidd . Jmb .
Süd ». Zuck.
SvenSla
Tel . Berlin
Thöri Lel
Thür . GaS
Tietz Köln
TranSradi »
Tuch Aach .
Tüll Flöha
Gebr . Unge,
Union chcm.
Un . Diehl
Barz . Pap .
Ber .Böhierst.

chem.Charl 140 « 49
Dt - « icke. i7z g 173 .5

173V« 173 .6
177 .5 1 »«L
243 .5 244
89 90 5
160 .5 160V«
444 448
68 .25 67 .26
97 96 .5
163 163
243 251
144 144 .5
130 .5 131 '/«
91 96
93 93
50 .75 51
10 ? 104
138 '/« 143

Flansch.
Glanzst.
Goihama
Jute B.
M . Hall
Pinsel
Portlond
Schuhs.
Stahlw .
Appen

Bikt. Wke.
Bogel Tel .
Voigt Hassn.
Vorw .Spinu .
Wanderer

11
61 '
100 "-
125
70

_
5

265
63 5
92 .62
204
75

118
604

195
70J
262
63 .5
92 .5
204
75
89 .75 89 5
2i0 210

62 24 .62
8 14914 i

A.G .Be^ .
7% Reich«».
Hapag
Hamb .Hoch.
Hamb. Süd
Hansa
Lloyd
Otavi
Adea
Barm .Bank» .

Termin -Notierung
17 . 7 . 18 . 7.
184 .5 189
95 . 12 95 .12
162 .5 164V«

198 -/« 198 »i.
198 200 * .
153 ' . 154 %
49 .87 49 5
136 135 %
142 .5 141 . 5

JBao . 161 .5 162 '/«Berl . Hdl«g. 273 '/« 278 . 5Commerzb.
Darmst. BI.
Dt. Bank
Diskonto -Ges .
DreSdn . BI.
Mitteld .Crb.
A. E . G.
Bergm . e .
Berl . Masch.
Buderu «
Charl .Waff .
Cbade . . .Ct. Caoutch
Daimler
Dt .CoutiG .Dt . Erdöl

184' 67
180 . .2 ->3 .5 26 .162 .5 164 »/«
1) 8 .5 158 .5163 164 '»
M ". ?°7i 5
191 », 194, .
80 .5 81 .25
127 .5 130 '/«
558 578
136V« 138 .59 ^ 87 1Ö2 .R192 199 .5132V« 13 -,Dt .Linolwk . 371 .5 3dl

Äiinioi .
Dynamit
Eieltr . Lief.
Eicltr . Licht
EssenSIeiuI.
?r .G .Fordrn 255
SeldmllbleP 246

e» . u . IduiU . l29
>els. Bg . 13Z' el . N. 242

54 .12 55 .25
120 - l« -
162 »/« 165
208 'i« 210 '/«
119 .5 120

260 ".
255 .5
130
133 '/«
248 .5

Wasser ©eisen 132V« 132 .5Wegeiin
Westereg.
Wicking
Wiesloch Ton
Wißner Met .
WillenerGut
Witt .Ties.
Zeitz Masch,
bellst . B.

ellst.Waldh.

100 100
246 .5 250
161V« 162
103 102 .5
159 161V«
68 .5 68 .5124 .5 124 .5154 .5 159
144 .5 146 .5
293 .5 297

Versicherungen
« as .M .Feue , 372 370Likt. « Bg. - -
Vitt . Reut , 560 560

KoloniaUWerle
Dt. .LstasriI , 164 165
Rcn .Guinc , 730 725

THGoldschm . 94 .25 96 .5

17. 7.
155
146
126".
140 %
226
242V«
227
119 -'.
m
128V«
108 -i«
138
76 .25
205 .5
100
110 '/«
118
300

Hamb. CR.
Harpener
Hösch
Holzm. Ph .
Alse Bergb .
Kali AschSt.
Karstadt
Klöckner
Köln -Reueff.
Ldw. Locwe
ManneSm .
ManSseld
Melallb .Frkf.
Rat . Aul»
Nordd . Woll
». ». .« ei-ari

» ot«
Lrenstein
Lstwerke
Phönix Bg .
Polllvbon
Rh . Braunk .
Rhein .Eiekl».
Rheinstahl
Riebeck Mt .
RülgerSW.
Salzdels .
Schles.El .B.
Schnb . -Sal » 343
i- « uaelt el. 191 ' /«
SchuIIh. .P .
Siem .Holste
Tbür . Gas
Lco » i>. ^.».q
TranSradio
Bcr .Glaiizst.

Stahlt » .
Wcstercgcln
Zell« . Wald » .

544 V«
275
145 .5
33

95 .25
420
235

340 '/.
355
163
24b
143
601
93 .244
291 5

18 . 7.
157
148 -1«
128 5
141 »!
230
249 .5
233 ".
122V«
126V.
228
131
109 »i.
140V.
79
212
102 - .
113V«
120
308 .5
90 .57
560
284
145 .5
137 %

96 .75
435 .5
243 .5
356
195 -1.
348 -,«
362
164
264
146 .5
624
93 . 12
254
298 .5

Ergänzung zum Kurszettel
Cfrlf .Pftf .43
Hess.L.Psb, .
dlo. Komm.

Lbl . I—16
Rh .Hyp.Bl.

S . 50
dlo. Komm.
Westd .Boden

i - ie
6 Großlr .M .
5 Rum . 1903
4 Rum . 1894
4 Türtunis .
t <6 Budap .

St . 14 abg.
1% « ur>ap.

17 7 18 . 7
18 .70 18 .7
13 13 .1

- 8

14 .45 14 .45

8 .50 9 .75
9 . 12 -

57 .50 57 .5

5 Sofia St .
4VSM .B .A .
4 '/n Anal . ]
4 BIO. II
4H dlo. III
Pr . ZenIr .B.
Hageda
Kollm.Jrd .
MezS .Frbg .
Rheins , ltr .
Schslg. Lff .
Ber .B .Fr .G.

„ Ultram .
Manuh . B.
Nordstern

« llg .Bers.

17. 7.
14 .50
34 .60
16 .50
16 .62
15 .50
162»!.
130
80 .5
61 .75
177 %
70
94
163V«
164

250

18. 7 .
14
34 .5
16 . 75
16.8
15 .25
163
129 .5
80 -5
61 .5
178 ' /.

92
153 '/
164

vom
Staatspap .

17 . 7. 18 . 7
87V« 87 .25
51 .6 21 .35
- 4 .5 S - .4
17 % 18

87 .5 87 .5

frankfurter Börse

*3

Deutsche

6A>!»e>chSani .
Ilblösg. 1 , II
Äblösg. III
.̂'eubeiitz

Ä »>«ant .
lO.lil)«

i % ® dinliani»
K 1 u .Il 23

I Schutzgeb.
I ,. 14
I ^ Bay .AbiU

iüürIL
Zreist. 26

■Wc Hess.
Bolls «. 1
Aus ). Staatspapiere

Spez. Port 9 9
am.

» olvium 13 1 5 21 87
jiollttftten 10 ' /, 10

Gol« 26 25 .9
Stadtanieihen

i>% Berl . 24
Darm .

N° «I "i .A .24
DreSdn.

61. « . 26 1 84 .5

18. Juli

98
95

98 .
95

97 97

i ung.
Dt .

93 .5 93

84 . 5

17. 7 18 7
6% Frankf .

St .« . 26 I 80 .5 80 .5Heidelberger
Stadl « .26 84 84

»VoLndwigSh
Tl .« . 26 92 92

8% Mainz
« .« . 26 92 .5 92

l«% Mann ».
G.« . 25 102 .5 102 .58% Mannh
St .« . 26 93 .25 93 .25

6% Mannh .
St .« . 27 76 76

8% Riirnbg .
St .« . 26

Psoizh .G « . 94 94
8^ Pirn,asen « 93 93

Bank -Aktien
135 .5 137
168 167
196 195 .5
142 142

« de»
Bad . Sani
BI . I. Brau
Barm . Bt » .
Bay . B . .C .

wUrzburg
Bay . Hyp u

Wb.
Berl .Hdl«, «, . 276 .5 278

161 .5 , 6? ' / .
Siastii . 263 266

Dtsche.vt .
DI. Hyp.BI.
Dt.Berein »» .
DiSI. 'Ges .
Dre«dn.Bt.
Frank, . Bt .
^ r .Hyp.Bk.
Fr .Psd .Br .B.
Metallbank
Mittel ».Cbl.
Nürnbg .B .B .
Oest. Credit
Psäiz .HyP .BI
« h.Creditbk.
Rh . Hyp.
Südd .Bod .C ,
Züdd . DiSt.
Wcstb .
Wiener SU .
ajtb . « bt.

17 7. 18.
— 2' /« 163 .5130 .5 133 .5
103 103
158 157 .5
163 163
114 .5 115
150 .5 150 '/«
152V« 150 .5
137 139 ".
200 203
160 160
^4 .75 34 .12
160
127
190

137
99
15 *

127
189 '/.

137
99

5 .5
163 -5 lU

Transportanstalten
!% Reitfi«» .

vi 95 95 .25« ad Lokal ».
Heidelberger

Straßen »
Hapag
Lloyd
Z?oSal .Mon .

Inilnstrieaktlen
Eichbaum
LöwenbrS»

Wüncheu Z27 329

63 .5 63 .5
163 '/« 164 .5
153 .5 lr,b
17 .25 17 .25

Rll,nb .B,auh
Brau .Psorzh .
BrauSchwartz

Storchen
Brau .Wrrge ,
WulleStuttg .
« dt Geb, ,
« dler Lp»,
tlll . Kleye ,
« .« .« .St .
« ag .Gu.
« schaff .Zellst.
« ad. Eletlr .

Mannheim
Bad . Masch .

Durlach
Bad . Uhren
Bamag . Mg.
Bayr .Spteg .
Bayr . Cell.
Bergm . Elek .
Brem .Besgh.
BrownBooert
Biirst .Erlang
Cem .vdclb
TaimIerBen »
DI . Eifen »
Dt. Erdöl

.. G .S .Dch
Tt . Linol

Verlag
Tiugie ,

174 174
187 187
172 172
40 40

111 112
167 171

223 223 .5

173 173
12 .25 12
23 23

69 .10 68 .5

61 .5 61 .5
161 .5 163
32 32
137 136 .5
101 .5 100 .5

77- 134
202 »!« 204 '
3 7o 378
280 280

Dresdener
Schuellpr. 136 .5 134 .5

Diirloppwlc . 57 .25 58
E . W. Kais.
Et . Licht u .K^ 208 .5 209 .5EI . Liefer. 164 lt >9
Elf .Bad .W.
Eniag 81 81
EmailUllrich 15 15 .37
Enzinge ,

73Union 72
Eiil - Masch. t>2 .75 S2 .7 ?
EIN. Spinn . 224 224
Fahr Gebr. 37 37 .5
^ .G .Farben 255 258
Fellen Guill. 128 129 .6Feiniil . Jett 82 .5 82 .2c.
Frlf . « rmat

> GaS 145 145
^ Hof 103 103
, . Mafch. 71 71

Meiling Sekt 83
Goldschm. 93
Gritzner 130 130
Griin u . Bi» . 173 .5 17 J
Hasenmühle

Frankfnrt
Haid u Reu

43 138
42

Hammerfen 136
Hanfw .FLsi 136 .5
HeffeeMasch 197 197
Hieich « ups . 132 132
Hochtief 78 78
Holzmauu 140 139 ' /«

Holzverkohl 91 .75 90 .12
Jnag 98 98
Zungh .Geb, .
Kg .Saiser « 245
LarlSr .Ma .
KleinSchanz 100 103
Knorr C. H. 143 148Kolb & Sch. 178 178
Koni. Braun 81 .5 80
« rauh <fc C». 6i> 63
Lahmeyer 166 .5 166
Lechuicrle 112 112
Led . Spich.
Ludw ^Wat, 126 126
Mainlr . 116 .5 116 .5Metallg . 190 .5 192
Met . K» od> 77 77
Mei . SSbue 60 .5 60
Miag 139
Moenu » 52 .5 52
Mol .Darmst.
Deutzmotor 60 60
Lberursel 93 .75 93 .7u
Reckarsulm 60 60
Reckarw .Estl 141 140
Lest .Eisend 31 30 62
Pel . Union 107 103 . 6
Pf .Näh .K . .- 4 56
Rein .Gebb. 116 116
Rh .El .Dkm 147
Rhenania »
Rodb .Dmst
RöderGebr .
RiilgerSW. 95 .75 95 .5

Ii . 7 . 18 7
89 89
70 .5 71
115 115
192 195

63 64
26 .62 -

62_
-

356 358 .5
107
150 .5 150 .5

105 ' /. 105

Schlint C ».
Schnell, F «.
SchriflSIemp
Schuckrrt R.
Schuh Bern ,
schuh Herz
Schulz Gr .
Seil . Wolff
Sichel Co.
Siem .HaiSte
Sinaleo
Südd .Zucke,
Iril .Bessgh .
Thür . Lief .
Uhr.Furl « .
Ber .Ch .Fkf .
Ber .D. Lelf.
« er . Fa «f
Boigl Hiffn .
Boilh .« a»el
WaytzFrryt .
Wohlmuth
Molfi W.

Pforzheim
Wurll . Et .
Zellst .Waldh .
Zuck.Nhring .

Lers ^ erksaktien
Buderu » 81 .25 81
Eschw .Berg 200 198 .5
Gelfenkirch. 132 '/« 132 %
Haiiic«« 14

84 .5
77

81
76
49
210V« 210
90 89
143 '/« 142

140
140
127 .5 128
292 298

47 148

Alse St . » .
Ka»« fchcrSI
Kali Wester
Klückne ,
ManneSm .
MauSfelde ,
Lberbe».
Phönix
'!heinstahl
Riebeck
Sal , Heilbr.
TelluS Berg
B . Slahlw .
B .K.Laurah .

17 . 7. 18 . 7.
230 230
24 -, 250
247 252
118 .5 120V«
129 130 ' .
108 108
90 .75 89 .75
134 .5 138
12 153
194 19 ,
120 .5 120 .5
91 .75 92
70 .75 70 .5

Versicherungen
« lllanzners.
Franlf .« llg .
Fkf .Rückoerf .
Fraukona
Frankona

60 RM .
Mannh .Berf .
Lberrh .verf .

- 260
183 % 183 .5

230 225

135 134 .5
162 16 ?
192 .5 192

Such wertsnleihen
6 « ad. Hol, 24 .5 24 .53 „ Kohle
Fr .Pf .Bt .II

dlo III
Mhm .Kohlr
Hess. BI.
» Reckarg .
i Pr . Soli

70
95

78 75
95 .5
15 .6

17. 7 . 18 . 7 .ä Pr .Rogg. 9 .35 9 .35Et .Kohlw .23
Z^ ,RH.Hyp. 2 .5 2 .5
iRh ^ M . ,D

^ 95 95
5 Sachsen!.
5 „ Rogg.
S Süd .Festt».

8 .65
2 .16

8 .6t
2 .16

8% Psalze , 94 .5 96
5% Psiilze, 2 .3 2 .36% Baden
Holzw . 23

i % Badem» .
Kohlenw . 23 18 .52 18 .53

6% Groyl .
Kohlenw . 23 78 .56% Heidelberp
Holzw. 23 23 23

6% Hessen
Roggen 23 9 .5 9 .56% Mannh .
SI .Kohlw.23 15 .5 16

Pfandbriefe
Frst .Hyp.

12- 21 18 .7 18 .55
Ftfr . Pfd .B «.

75 .5Bt . 15- 22 75 .5Rh HYP.BI.
Obligationen

!? rotzlrallw .
7^-B .StahIw .

Mannheim 87 .5 87 .5
• IUki .
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Karlsruhe in Grün und Blumen
Wo bleibt unsere Rathau « pet« nie ?

^ Es ist ein ' altes Lied , und seine Melodie wird von den Ein -
^mischen kaum mehr gesungen . Man hat sie schon zu viel gehört ,
»d da ist es sehr gut , wenn man Verwandte hat , Verwandte in
Win , die mal nach Karlsruhe kommen und als erste Besichtigung
Aer Neugierde auf den Martiplatz treten , um unser schönes Rat -
>»s im Schmucke unserer bekannten Rathauspetunien kennen zu
inen. Was habe ich doch da für einen Schreck bekommen ! Wie

der Herr Vetter aus Berlin losgelegt ! Während er und viele
'ner Brannten in Berlin ihre Fenster und Ballone mit den far -
^prächtigen Petunien schmücken, mit unserer Rathaus «
«tu nie , die bekanntlich eine Schöpfung unseres früheren Gar -
"direktors Ries ist, und die den Namen Karlsruhes auf diese
Age Weise in aller Welt verbreitet , steht man auf dem Rathaus
> Karlsruhe selbst keine einzig « mehr. Fürwahr , der Siegeszug
lerer Rathauspetuni « durch die Welt ist leider zu einem Auszug aus
?rlsruhe geworden . Was soll man dazu noch sagen ? W ll n s ch e n
«chte man , daß ste wiederkomme und Besitz ergreife von ihrem scho-

Platze auf dem Rathaus , das durch den Blumenschmuck in seiner
Dschen Weinbrennerarchitektur keineswegs beeinträchtigt werden
irde . Im Gegenteil ! Das immer und immer wieder in der
isfentlichkeit gepriesene Plakat von Karlsruhe mit dem
"ck aufs Rathaus zeigt vollen Blumenschmuck und wirkt gerade
'burch so vorteilhaft - Ist dieses Plakat zusammen mit dem Namen
Karlsruher Rathauspetunie " nicht ein Werbemittel für Karlsruhe
ftz besonderer Art ? Warum bemüht man sich an maßgebender
Äc nicht um die Wahrung dieses Vorteiles , der schlagwortähnlich

Aufmerksamkeit aller Fremden auf Karlsruhe lenken muh ?
Karlsruhe , die Gartenstadt , die Stadt der „Blumen

>d Gärten " muß sich wieder einmal auf diese ihre Attribute besinnen
mit Zusammenschluß aller Blumenfreunde nicht nur die Schmük -

*8 des Rathauses , sondern aller Fenster , Ballone und Vorgärten
erhöhtem Maße wieder zu erreichen suchen . Die Mischung un -

er bekanntesten Balkonpflanzen , die den Vorzug der Billigkeit
prächtigem Farbenreichtum verbinden , ergibt ein derartig an -

"tiges Bild , das gerade in der Großstadt die Häuserreihen belebt
ld das Auge erfreut . Vielleicht wird im nächsten Jahre der Wunsch

Blumenfreunde erfüllt und unser Rathaus vor allen Dingen
'ebcr mit seinen Petunien geschmückt. Man würde der Stadtver -
>!tung dafür dankbar sein , und die Herren Vetter aus Berlin
^teu keinen Grund zur Aufregung mehr .

) !{ Ferien -Sonde vziiqe nach Basel passierten in diesen Tagen
&erum den hiesigen Hauptbahnhof . Am Montag ein solcher von
igen über Ludwigshafen —Mannheim , am Dienstag einer von' In mrd einer von Bremen , Ueberhaupt herrscht jetzt im Reise -
tfehr Hochkonjunktur , sodaß vielfach Vorzüge geführt werden
Ren. Verspätungen , teilweis « recht wesentlich , machen sich bereits
A unliebsam bemerkbar . — Am Mittwoch abend passieren zwei
tiensonderziige von Utrecht nach Basel den hiesigen Bahnhof

» Alpenoerein und SkiNub Karlsruhe hatten Dienstag abend ihre'tglieder zur Besichtigung des großen Berneralpenreliefs* Ingenieur Simon t eingeladen . Wenn man vor dem Lebens
N dieses Mannes steht , dann weiß man wirklich nicht , was man

meisten bewundern soll , die hohe reife Kunst der Darstellung
gewissenhafte Arbeit des Topographen , oder die ans Unbegreif -

grenzende Geduld und Ausdauer des Menschen . 28 lange Jahret dieser Me ster seines Faches daran gearbeitet und seiner Idee
» beträchtliches Privatvermögen zur Verfügung gestellt , und kaum
»rte er es mit Gtofz als vollendet bezeichnen , trat der Tod an ihn"an . Rund 1000 photographische Aufnahmen , ungezählte Ski ^ en
°te «r gemacht , um sein Material zu bekommen und über 2000
pfel hat er bestiegen , damit ihm nichts entgehe , was für sein Werk
Z Wichtigkeit sein mußte . Und wer dies Gebiet selbst aus eigener'
chauung gut kennt , dem bereitet dieses Relies besondere Freude ,
»nderen Wert bekam di« Besichtigung , weil Prof . Dr . P a u l ck e

l reiches Wissen und seine ^ ezialkenntnisse in diesem Gebiet
Ttg zur Verfügung stellt « , erklärte wie nach geologischen Gesichts
Wen die Entstehung dieser einzigschönen Bergamlt zu denken seitte , wo junge Gesteinsschichten unter älteren lagern , oder zwischen

hineingeschoben sind und wie dann in jüngstem Tertiär , noch
?r aber im folgenden D -iluvimm , die Oberfläche so modelliert
rde , wie wir sie heute noch schauen können . Als dann zum
Kusse die elektrischen Lampen ausgeschaltet wurden und nur noch

einzige rote Glühbirne ihr sanftes Licht über diese unvergeßlich'ne Firnenwelt ergoß , glaubte man sich an den Thurner See ver -
J. in einer warmen Sommernacht , in der der Sonne letztes Licht
Scheitel der Schneeriefe « küßt .

^ Erfolgreiche Sänger . Die Gesangvereine „Liedertafel " Hohe >c-
Ersbach , „Eintracht " Forchheim . „Frohsinn " Bietigheim und'ntracht " Bulach (sämtliche unter der musikalischen Leitung von°rmeister Franz Müller - Karlsruhe ) beteiligten sich in diesem
?re wiederum an Eesangswettstreiten und konnten zum größtenl

, erfolgreich und preisgekrönt nach Hause gehen . Der Gesang -
.
°>n „Liedertafel " Hohenwettersbach errang sich mit' Connet '

scheir Chor „ Blücher bei Caub " in Oberweier unter ins -"Hit 16 Vereinen im Volksgesang die beste Tagesleistung , wofür* goldene , wertvolle Ehrenkette , Pokal , Diplom . Medaille und"Sentenpreis ausgehändigt wurde . — Der Gesangverein . .Ein -
J cht " Dorchheim konnte ebenfalls in Oberweier mit dein
Lschor „Am Rhein " von Attenhofer in feiner Klasse einen
peis . bestehend aus Pokal , Diplom . Medaille und Dirigenten"5 ersingen , was um so erfreulicher ist. als der Verein >
.17 Jahren zum ersten Male wieder an einem Gesangswettstreit^ligte . — Einen schönen Erfolg errang sich der Gesangverein

Johsinn
" Bietigheim mit dem Iung '

scheu Chor ..Sturm -
in Steinmauern , wobei der Verein den Platz der 2 . besten

esleistung mit nur 1K Punkten Unterschied gegenüber der besten
pleistung behaupten konnte . Eine goldene Ehrenkette nebst

Diplom und Medaille , sowie Dirigentenpreis krönte den
^ eis . — Dem Gesangverein „Eintracht " Bulach war in
^chneureut weniger Glück beschieden , obwohl „Die Orgel von°ta " von Grimm in geschmackvoll musikalischer Auffassung und
* Durchführung vorgetragen wurde . Mit einem Id -Preis mußte

.dieses Mal der Verein begnügen . Sämtliche Preise sind im Schau -
jjjt der Musikalienhandlung Franz Tafel . Kaiserstraße 82a . aus -eut.

Die Akademisch« Fliegergruppe Karlsruhe , die an Pfingsten
13 Jahres den Schulbetreib mit ihrem selbstgebauten Segel -'
^ Zeug Typ „Zögling " aufnahm , hat seitdem schon etwa
tflüge ausgeführt . Nachdem schon in der Psingstwoche die ersten

von mehr als 300 Meter Länge und 30 Sekunden Dave ' ge-
At wurden und alle Mitglieder den Flugschein A erhalten hatten ,
J
crt in den letzten 5 Wochen Sonntag für Sonntag 10 bis 15

n
'
t
S Zu sehr schön und sicher ausgeführten Talflügen . Der von

>iem Wetter und durchweg guten Windverhältnissen begünstigte^
.Alugbetrieb lockte auch viele Freunde des Flugsports auf das im
Men Würmtal gelegene Fluggelände am „Rittern " bei Mühl «
1.^ (Amt Pforzheim ) . Vor allem mehrere Professoren der Techn .
schule, aber auch namhafte Männer der Industrie zeigten leb -s Interesse und gaben abends im gemütlichen Gasthof bei fröh -
^ Beisammensein ihrer Befriedigung über die gezeigten Leistun -
Ausdruck . Vor einigen Tagen fand sich auch der Vertreter der? Und bisher einzigen Akademischen Segelfliegergruppe Amerikas
n?

'ng Groop . Boston ) in Mühlhausen ein . um auf seiner
>̂ eise durch Deutschland zum Studium des deutschen Segel -
Arsens sich über die Bedingungen zu unterrichten unter denen
Karlsruher Hochschule ihre Flüge unternimmt . Die A .F .K , be-
Mt , an dem zu Anfang August in der Rhön stattfindenden
^ slugwettbewerb teilzunehmen und hofft , dadurch zumindest ihro

11Ith tftr tnrfmifrfipc; © nrrrrprt mpfotifftrh an fterptrfiprrt

Die Gefahren des Sommers.
Keine Experimente beim Baden.

In jedem Sommer büßen viele junge Leute ihr Leben ein , weil
sie nicht davon lassen können , Bravourstückchen oder unsinnige Wetten
im Wasser auszuführen . Die Aufforderung eines manchen Jungen :
„Schwimm '

doch auch mal durch die Strömung — du kannst 's eben
nicht !" war für ein ehrgeiziges Kind und manchen jungen Mann
von schlimmster Folge . Manches Kind neigt auch zu Herzzuständen ,
zu Ohnmächten und Krämpfen , die schon durch die Temperatur des
Wassers leicht hervorgerufen werden können . Man nehme oft ein
erfrischendes Bad , bleib « aber nicht allzulange im Wasser . Jeder ,der schwimmen lernen will , lasse sich erst sein Trommelfell unter -
suchen ! Häufig geschieht das Unglück beim Tauchen . Dann heißt
es nachher : Der Schwimmer ist auf gerannt ! oder er ist im Schlamm
steckengeblieben ! Die wirklich « Ursache ist in sehr vielen Fällen eine
ganz andere , leider noch kaum bekannte . Ein erfahrener Arzt weist
darauf hin . Das Gehör dient neben seinem Hauptzweck auch noch
anderen Aufgaben , so z. B . der Erhaltung des Gleichgewichts . Im
GeHörwasser des Jnnenohres schwimmen Körperchen , mit deren
Hilfe wir uns , allerdings in Verbindung mit dem Gesichtssinn , im
Gleichgewicht halten . Kommt es nun unter Wasser zur Störungdes Eleichgewichtssinnes , so ist der Unfall eingetreten . Der Schwim -
mer findet sich nicht mehr zurecht ; ja . er kann nicht mehr geordnete
Bewegungen ausführen . Damit ist sein Schicksal besiegelt . Auf
welche Weise kommt es nun zu Störungen dieses Organs ? Das
Eindringen von kaltem Wasser ins innere Ohr genügt hierzu . Bei
Menschen mit gesundem Trommelfell tritt der Fall nicht ein . Aber
nicht wenige haben ein zersprungenes Trommelfell . Die solcherart
Beschädigten sind verloren , wenn ihnen beim Schwimmen Wafferins Ohr dringt .

« -

8 Weitere Opfer des Rheins . Am Sonntag abend nach Schluß
der Badezeit wurde von Bademeistern des städtischen Schwimmbades
in Maxau festgestellt , daß in zwei Kabinen die Kleidungsstücke je
einer männlichen Person zurückgeblieben waren . Es handelt sich um
die Kleider des Metzgerburschen Daniel Fränk , geboren am
l . Juli 1903 in Nonnenweier , zuletzt in Durlach wohnhaft , und um
die des Handelsmannes A r t u r Ca h n , geboren am 28. Juli 1898 in
Rüllsheim . Vermutlich sind beide vom Bad aus in den
offenen Rhein hinausgeschwommen und ertrunken .
Die Leichen sind noch nicht geländet worden

Achtung vor verdorbenen Speisen
und Speiseresten !

?
e mehr das Thermometer steigt , um so größer wird bekannt -
ie Gefahr , den Körper durch Genuß von nicht einwandfreien

Nahrung ?- und Eenußmitteln zu schädigen . Besonders Wurst . Fisch ,
Konserven , Fleisch gehen leicht in Fäulnis über und ihr Genuß kann
den gesunden Menschen unter großen Schmerzen schwer schädigen ,
selbst töten . Auch Schlagsahne , saure Speisen (nie in metallenen
Gefäßen aufbewahren !) und andere Speisen werden in den heißen
Tagen leicht gefährlich . Nie Reste bis zum nächsten Tag aufbewah -
ren , nie lasse man halb - und viertelvolle Konserven über Nacht
stehen , nie kaufe man verbeulte oder aufgeblasene Büchsen mit Kon -
serven . Aeußerst schädlich wirkt Wurstgift aus den Körper : eine Spur
davon genoffen , führt schon zur schwersten Magen - und Darmerkran -
kung oder wirkt tödlich . Vergiftungen durch nicht mehr frisches
Fleisch und nicht mehr frische Wurst kommen im Sommer häufiger
vor , als man glaubt . Man kennt auch Fälle , wo mehrere hundert
Personen an verdorbenem Fleisch auf einmal erkrankten .

Eine Mahnung zur Erntezeit.
Die Ernetezeit hat nun begonnen , und man hat täglich Gelegen -

heit , Mißhandlungen der Zugtiere zu beobachten . Die Wagen wer -
den , besonders bei Steigungen , viel zu schwer geladen , die Zug -
tiere über ibre Kräfte in Anspruch genommen und durch Schläge ,vielfach auf den Kopf und andere empfindliche Stellen , mißhandelt .Das ist nicht nur kulturlos , sondern es schadet auch unserem nationalen
Ansehen bei den jetzt zahlreichen Kurfremden erheblich . Die Be -
merkungen , die man dabei über uns hören kann , sind nicht schmei-
chelhaft für uns , aber leider sehr berechtigt . Es muß endlich auf -
hören , daß Deutschland hinter den anderen germanischen Ländern ,wie England und Skandinavien , im Tierschutz zurücksteht . Unsere
nationale Würde verlangt das . und die maßgebenden Stellen sollten
erwägen , wie sehr solche Zustände , die keineswegs den Forderungeneines Kulturstaates entsprechen , das Volk und die Jugend weiter
verrohen helfen . Das kulturwillige Publikum hat das Recht und die
Pflicht , von den Behörden einen besseren Schutz der Tiere und seineskulturellen Empfindens zu verlangen . Es ist durchaus notwendigund gerade jetzt zur Erntezeit der gegebene Augenblick , daß sämt -
liche Bezirksämter angewiesen werden , unverzüglich Verordnungen
an die kleinen Gemeinden und Landjäger zum Schutz der Zugtiere
zu erlassen .

Schlußlicht am Auto. I
Zwei wichtige Gerichtsentscheidungen im Reich.

Daß bei Heller Straßenbeleuchtung das Hintere Kennzeicheneines Wagens beleuchtet sein muß . ist nicht unter allen Um -
ständen erforderlich , wie in einer begrüßenswerten Ent¬
scheidung das Oberlandesgeiicht Königsberg kürzlich festgestellt hat .Es verneint einen Verstoß gegen die entsprechenden Beleuchtungs -
Vorschriften , wenn das Hintere Kennzeichen zwar nicht vom Wagenaus , wohl aber durch eine außerhalb des Wagens befindliche Licht -
quelle , z. B . eine der Straßenbeleuchtung dienende elektrische Bogen -
lampe , so beleuchtet ist , daß es deutlich erkennbar ist Denn gleich -
viel , ob man annimmt , daß dies Kennzeichen nur den Zweck hat , eine
Feststellung des Kraftwagens zu erleichtern , oder daß es außerdem
auch der Verkehrssicherheit Lienen soll , werden diese beiden Zwecke,wie das Gericht mit Recht ausführt , ebenfalls ohne weiteres schon
dadurch erreicht , daß eine genügende Beleuchtung durch eine außer -
halb des Wagens befindliche Lichtquelle erfolgt . Hoffentlich setzt
sich die Ansicht der Königsberger Richter auch bei andern Gerichtendurch .

Der Kraftfahrer hat , einerlei , ob ihm ein Verschulden zur Lastfällt oder nicht , beim während der Fahrt erfolgenden Versaaen der
elektrischen Beleuchtung unverzüglich Abhilfe zu schaffen . Die fo-
foriige Abstellung des Mangels wird nun nicht immer in leiner
Macht liegen . Seinen Wagen deswegen aber auf der Landstraßeunbeleuchtet stehen zu lassen , was nebenbei bemerkt den Verkehrs -
Vorschriften auch nicht entsprechen würde , wird ihm nicht zuzumutensein . Das Oberlandesgericht Kiel hat daher einen Kraftfahrer , derseinen Weg fortsetzte , nicht in Strafe genommen , da dies unmöalichder Wille des Gesetzgebers sein kann . Es hat den Kraftwagenfiihrervielmehr für berechtigt gehalten , wenn auch unter angemessenen
Vorsichtsmaßregeln und unter Beobachtung der erforderlichen Sorg -falt seine Fahrt fortzusetzen . Die Weiterfahrt ohne die vorgeschrie -ben« Beleuchtung ist jedoch nur solange statthaft , bis dem Führerdes Kraftwagens wieder Abhilfe möglich ist . Unter Umständen

6tlch geboten sein , bei der nächsten sich bietenden Gelegenheitden Wagen einzustellen . Bei gerichtlichen Entscheidungen empfiehltes | ich daher , auf die örtlichen Verhältnisse besonderes Gewicht zulegen und den erkennenden Richtern ein möglichst klares Bild zu ver -
schaffen . Es dürfte ratsam sein , genau die Stelle der Landstraßezu bezeichnen , an welcher bei Ueberlandfahrten die Beleuchtung ver -sagt hat , die Entfernung zur nächsten Reparaturwerkstätte zu be-rechnen und unter Umständen klarzulegen , warum ein Einstellen desKraftwagens nicht erfolgen konnte »

Ä-
Jubiläum der Bursch« nsch« ft Teutonia . Die älteste Burschenschaftan den Technischen Hochschulen des Reiches , die Karlsruher ,Teu -tonia feiert in den Tagen des 27. bis 30. Juli ihr 8 5 j ä h r i g e sB est eh e n . Karlsruhe war gleich mit der Eröffnung des damaligenPolytechnikums vor hundert Jahren sozusagen „akademischer Boden "

geworden , spielten doch mit der Forstabteilung aus Heidelberg die„Jageiburschen nach der badischen Residenz über und gründetendie „Silvia " aus der di« .Srankonia " 1839 hervorging , deren
S bQnn 1843 an der Gründung der allaemeinenBurschenschaft Teutonia zu Karlsruhe am 10 . Oktober beteiligt . Imgroßen Verbände der „Deutschen Burschenschaft " zählt die KarlsruherTeutonia zu den 10 ältesten bestehenden Burschenschaften . Nebendiesen Urburschenschaften der Universität stand sie als einzige ane »ner Technischen Hochschule beinahe 20 Jahr « allein .

Stimmen ans dem Leserkreis.
Fischerwiinsche .

Aus Svortfifcherkretsen wird uns geschrieben :
In der tebigeu Jahreszeit , wo halb Karlsruhe am Rheinstrand undteils an den in der Nähe lUoutdnt Altwassern lRavvenwörtb , Leovolds -bafen usw . » in d- n Freistunden weilt , miissen wir Fischer , die wir unszum gröbien Teil auch aus den einfachsten Schichten der Bevölkerungzusammensetzen . ?>!e traurige Erfahrung machen , das, teils Unwissenheit ,teils Rücksichtslosigkeit nnd Verrohung in weiten Kreisen vorherrschen .Es könnt ? sonkt n 'ckl vorkommen , dah wir ständig mit Badendenund Rudernden lBergnügungsboote , Paddler , aber keine organisiertenSvortruderer ) in Konslikt geraten . Man stört uns ständig in der Aus -iibnng unseres Svoctes und bringt uns damit auch um deu Erfolg , indembesonders Burschen , aber auch Herren und Damen gerade an den Stellenschwimmen oder rudern ober ins Wasser svrinaen . wo ei » Fischer steht ;abgesehen davon , das, die K 'nder gerade dort Steine ins Wasser werfen .Zudem fetzen sich alle diese Personen der Gefahr der Verletzung durchplötzliches Zurückziehen der Angelschnüre mit dem Hacken aus . Da derRhein überall ebensoviel Wasser hat . wir jeweils nur einen kleinen Ilm -kreis — manchesmal nur kurze Zeit — für unsere Svortbetättgung ver -langen und außerdem an Drinäne ^ mt und Stadt Pacht und Stenerentrichten , bitten wir um mehr Rücksichtnahme , andernfalls wir Schrittebei den Behörden um Schutz unternehmen müssen .

Karlsruher Aufall -Chrouik.
Ein v« rh . Photograph von hier wurde gestern abend , als er mit

seinem Motorrad durch di« Hauptstraße in Rintheim fuhr , an der
Straßenkreuzung Haupt - und Forststraße von einem aus entgegen -
gesetzter Richtung kommenden Lastkraftwagen angefahren , vom Rad
geworfen und in der linken Hüfte verleßt . Der Führer des Last -
kraftwagens fuhr weiter , ohne sich um den Verletzten zu kümmern .

Ecke Kriegs - und Ritterstraße stießen gestern abend ein Motor -
radfahret und ein Radfahrer zusammen , wobei beide Räder stark
beschädigt wurden . Schuld war der im Zuge der Ritterstraße fahrende
Radfahrer , weil er dem auf der Krieg -straße , also einer Haupt -
Verkehrsstraße , sich bewegenden Motorradfahrer das Vorfahrtsrecht
nicht gelassen hatte .

Ebenfalls wogen Nichtbeachtung des Vorfahrtsrechts wurde
nachmittags ein radfahrender Oberrealschüler von hier beim Ueber -
queren der Westendstraße von einem Personen - Kraftwagen an -
gefahren und zu Boden geworfen ? er kam mit dem Schrecken davon .

Tagtäglich ereignen sich Unfälle , weil das Vorfahrtsrecht außer
Acht gelassen wird . Deshalb : Fahrzeugbenutzer achtet auf
das Vorfahrtsrecht !

Wetternachrichtendienst der bad . Landeswetterwarte Karlsruhe .
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Allgemeine Wltternngöllberficht . Nach Ausbreitung der kühleren Luft .Massen über das Festland und Ausgleich der Temveraturgegensätze habendie Gcwittcrbildungen vorläufig bei uns a» fgehört . Die Höchsttemveratn .ren betrugen gestern in der Ebene nur noch 25 biö 26 Grad , auf dem Feld »berg 18 Grad .

^ , r
^l a.S über Westeuropa reicht heute mit einem schmalenKeil bis nach Polen und fördert noch immer kllhle ozeanische Lustmasseunach dem Festland . Die am Südrande des Hoch durch das Zusammen ,treffen kühler Luft mit den stark überwärmten Mtttelmecr - Luftmassen sicherhaltenden Teilwirbel stellen bei uns neue Gewitierbildunge » in Aus .ficht . Eine Wiederherstellung der vergangenen Hitzeperiode ist kaum nochzu erwarten .

Wetteransflchten fiir Donnerstag , den 19. Juli 1848 : Zeitweise heiterund warm . Vereinzelt Gewitter , besonders in den südlichen Landesteilen .

Außerbadische Wettermeldungen vom 18. Juli 1928, 9 Uhr vorm.
Luitdruck

in
MeereZ-
Niveau

Zugspitze
Lusldruck örtlich)

«erlin
diimburg
Spitzbergen
Sivckbolm
Skudenes
ktopenhagen
Crovdon ( London )
■PcMlei
Paris
Zürich
Gens
Lugano
Genua
Padua
jlom
Madrid
Wien
Budapest
Warschau
Algier

763 .7
763 .8
75? .5
758 .7
766 .3
770 .6
769 .4
769 .8
766 .2
765 .5
762 .0
761 .7
761 .1
760 .6
764 .7
766 .5

lern -
perawr

r ®
Wind

20
15
17
12
15
19
12
19
19
?1
22
26
26
28
22
18

Stille

SW
W
W

NW
Stille
NE
NE
NE
N

S >Me
N

NE
NE

NNW

Etärtt Wetter

Ichwach
leicht
srnai

schwach
schwach

leicht
teilt»
leicht
leicht

leicht
>e >ch<
leichi

mäßig

wolkenlos
valbbed.
valbded

wolkig
octiectt
heiter

Ofiici
oikenio»

bedeti
heiter

Woltern
iiaibbed
bedem

heiter
wo >>.« ?
Regen

Wasserstand des Rheins .
Waldshut , 18. Juli , morgens 6 Uhr : 297 Ztm .
Schusterinsel . 18. Juli , morgens 6 Uhr 170 Ztm ., gestiegen 3 Ztm .Steil , 18 . Juli , morgens 6 Uhr : 288 Ztm .Maxau . 18. Juli , morgens 6 Uhr : 447 Ztm .
Mannheim , 18. Juli , morgens 6 Uhr : 834 Ztm . , gestiegen 4 Ztm .

jungen und ih r technisches Können wesentlich zu bereichern .

ncARL DÖRR . Holz- und Kohlenhandlung . X
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Am die Deutsche Fuhballmeislerschasl.
Die Vorschlnhrunde.

Von den 1» Titelanwärtern , die am 8 . Juli den Kampf um die
-deutsche Fußball - Meisterschaft aufnehmen , sind noch vier übrig
geblieben : Bayern München und Wacker München als
Vertreter Süddeutschlands und die Meister von Norddeutschland
lntD Berlin , Hamburger 6 .33 . dezro. Hertha BerlinerS . C . West - , Mittel - , Süddeutschland und der Baltenverband sindbereits ganz aus dem Rennen gefallen . Trotz der ungünstigen Aus -
ttagungsbedingungen , die im Pokalsystem, der Tropenhitze des letzten
Sonntags und in der verspäteten Austragung zu finden sind , istdie Meisterschaft von größeren Zufälligkeiten und Zwischenfällen
verschont geblieben . Man darf mit Befriedigung feststellen , das? die
Mannschaften , die jetzt in der Vorschlußrunde stehen , diesen Platz
auch wirklich verdient haben . Es ist ein Quartett

"
zusammengeblieben,das die wirkliche Spielstärke des deutschen Fuhoalls sehr wohl re-

Präsentieren kann und unter dem sich auch wohl die tatsächlich stärkste
deutsche Mannschaft aufhält .

Mit besonderer Spannung wird nun der Kampf um den Ein -
tritt in das Final erwartet . Di« Spielstärke der jetzt noch im
Nennen liegenden Mannschaften ist derart ausgeglichen , daß man
von Favoriten kaum noch reden kann. Es find ausgeglichene Kämpfe
last gleichstarker Mannschaften zu erwarten und wer aus diesen
Kämpfen als Sieger hervorgehen wird , ist sehr schwer zu lagen . Die
Paarungen für die Vorschlußrunoe wurden wie folgt getroffen :
Es spielen :

^ n Duisburg : Hamburger SV . gegen BayernM ü n ch e n.
In Leipzig : Wacker München gegen Hertha/Ber -

l in er SC .
Die stärkste Beachtung findet der Kampf in Leipzig .

Wacker München hat sich in den bisherigen Spielen weithaus besser
gehalten , als man zunächst anzunehmen geneigt war . Wacker ist im-
merhin eine Mannschaft , auf die man selbst in München vor 6 Wochen
moch keinen Pfifferling gesetzt hätte . Innerhalb kurzer Frist hat sichdie Mannschaft unter der Trainingsleitung von Alfred Schaffer je-
doch wieder zu einer sehr schlagkräftigen Einheit entwickelt. Die kör-
perliche Form der einzelnen Spieler wurde beträchtlich gehoben,
Schnelligkeit, Zusammenarbeit und Selbstvertrauen gesteigert. Der
am letzten Sonntag in Berlin über Tennis -Borussia erzielte Sieg hat
deutlich genug geredet. Nun steht allerdings Wacker vor seiner
schwersten Prüfung . Hertha/BSE . ist nun doch aus anderem Holze
geschnitzt , als Dresdener SC . und Tennis - Borussia . Diese Mann -
schaft spielt nicht nur einen schönen Fußball , sie spielt ihn auch zweck-
mäßig , weiß Torchancen zu verwerten , besitzt Einzelspieler von Klasseund auch ein beträchtliches Stehvermögen . Nicht umsonst ist Herthader „Tip " eines großen Teiles der deutschen Fußballgemeinde . Es
wird am Sonntag in Leipzig zu einem ganz großen, erbitterten Rin -
gen kommen , das nur durch eine knappe Tordifferenz entschieden wer-
den dürfte . Einen „Tip " abzugeben, wagen wir nicht , die Chancen
sind uns zu ausgeglichen.

Im Duisburger Stadion treffen die Meister von Süd -
und Norddeutschland, Bayern München und Hamburger
S .V . zusammen. Bei einem Vergleich der beiden Mannschaften er-
gibt sich bei den Süddeutschen ein Plus im Sturm , bei den Norddeut -
fchen ein leichtes Plus in der Läuferreihe und in der Abwehr . Ham-
burgs Angriff meist zur Zeit nur einen Stürmer von Format , den jun¬
gen Horn auf , im Münchener Angriff dagegen zeigt sich kaum eine

Schwäche , es bietet sich ein Sturm , der schnell ist, flüssig kombiniert
und auch zu schießen versteht Aber hinter der nur Durchschnitt dar -
stellenden Läuferreihe und der recht guten Verteidigung steht ein
Tormann von mangelnder Zuverlässigkeit. Bernstein wird am Sonn -
tag besser auf der Hut sein müssen , als im Kampf gegen Köln/Sülz .
Hamburg stellt eine vortreffliche Läuferreihe mit dem Angelpunkt
Halvorsen und das Abwehrtrio ist mit Beier - Risse -Blunk gewiß auch
nicht schlecht . Als Ganzes genommen flößt uns aber die Mannschaft
der „Bayern " doch mehr Vertrauen ein und im Grunde unseres Her-
zens rechnen wir auch mit einem — wenn auch knappen — Siege des
Süddeutschen Meisters .

Das Endspiel kann zwei süddeutsche , zwei Münchener Mann -
schaften — Wacker und Bayern — im Kampfe sehen . Mehr Wahr -
scheinlichkeit dürfte aber wohl eine Paarnug Hertha—Bayern für sich
haben . Das aber würde dann ein Endkampf, wie man ihn lange
nicht mehr gesehen hat .

Länderkampf im Voxen.
Bade » gegen Württemberg v : Z.

Am Samstag , den 13. Juli , fand in der Bundeshalle in Reut -
lingen der Länderkampf im Boxen Baden — Württemberg statt .
Im Fliegengewicht schlug Krämer , Phönix Karlsruhe seinen
Gegner Veitinger Sportverein G5 Reutlingen bereits in der ersten
Runde k. o. Im Bantamgewicht unterlag Kolb Rugby Club
Pforzheim dem Stuttgarter Schnabel nach Punkten . Im Feder -
gewicht zwang Schlägel 1 . Karlsruher Boxfportverein . seinen
Gegner Neubauer Sportverein 05 Reutlingen in der zweiten Runde
zur Aufgabe . Im Leichtgewicht trennten sich Birk Phönix
Karlsruhe und Schmid 05 Reutlingen nach drei Runden Unent-
schieden . Den Weltergewichtskamps gewann Sproll Phönix
Karlsruhe gegen Schwarz 1 . Stuttgarter Boxclub , nach Punkten .
Im Halbschwergewicht siegte Bischer Phönix Karlsruhe gegen
Hahner Stuttgart durch Aufgabe.

*
A Die 5 . Nationalen Zugendwettkiimpfe des Sportvereins Darm -

stobt 1928 brachten ganz hervorragenden Sport . Diese inoffiziellen
Süddeutschen Jugendmeisterschaften vereinigten alles , was irgendwie
eine Berechtigung dazu hatte . Besonders hart waren die Staffeln
umstritten , hatten doch zu 4 mal 10 0 Meter - Staffel allein 15
Vereine gemeldet. In den Vorläufen waren schon manche Favoriten -
Mannschaften , darunter auch „Eintracht " Frankfurt ausgeschieden, so-
daß den Endlauf , mit Innenbahn angefangen , wohl folgende Mann -
schaften bestritten : VfR . Mannheim . Kickers «Stuttgart , K .F .V . und
VfB . Stuttgart . Der Iugendmannschaft des K .F .V . gelang der große
Wurf dank bester Wechsel , mit Brustbreite in 46,2 Sek. zu siegen , eine
ganz hervorragende Jugendzeit . Außerdem konnte noch B . Morlock
K .F .V . unter großer Konkurrenz, den 100 Meter -Lauf für B .-Iugend
in 11,9 Sek . gewinnen . Peters vom F C . Phönix gelang es den 1000
Meter -Lauf ftir A . -Iugend in der achtbaren Zeit von 2 Min . 5N Sek
für Karlsruhe zu erobern . Die beiden Karlsruher Vereine , K .F .V.
und F .C . Phönix , haben mit ihren Erfolqen den Karlsruher Jugend -
spart auifs würdigste vertreten und dursten vor allem für die glän -
zende Staffelleistung den begeisterten Beifall des Publikums ent-
gegennehmen. Z-

Gene Tunney erhält für seinen Kampf gegen Tom Heeney um
die Weltmeisterschaft im Schwergewichtsboxen 37 der Einnahme ,
mindestens aber 525 000 Dollar , also über 2 Millionen Marl . Heeney
erhält nur 12 34 % der Einnahmen .

Iii
Heidelberger Schüler- und Iugendregakka.

Die Regatta hatte gut besetzte Felder aufzuweisen. Vierzeh«
Vereine aus Frankfurt . Rüsselsheim , Mainz . Worms , Mannheim
Heidelberg , Heilbronn , Schweinfurt , Karlsruhe und Saarbrücken
hatten ihre Jugendruderer nach Heidelberg entsandt . Zur Austra -
gung kamen 10 Rennen , von denen der Heidelberger Ruderklub sechs
an sich bringen konnte. Zwei Rennen gewann der . Frankfurter
RV . v . 1865. RV . Rüsselsheim und Rheinklub „Alemannia " Karls -
ruhe siegten je einmal . Der II . Jugend -Vierer wurde in zwei Ab»
teilungen ausgetragen . Im 2 . Lauf siegten die Karlsruhe «
Alemannen Marler , Katz . Graf , Olfen , am Steuer Zimmer«
mann ) in schöner Weise kurz vor dem Ziel . Die Alemannen hatten
gegenüber den kräftigeren Saarbrücker Iugendruderern einen schwiege I
rigen Stand . Die Ausbildung der Jugendruderer der „Alemannia >- -
liegt in den Händen des Sportlehrers Schadt , der mit Lust und ^Liebe das Training leitet . Die Ruderarbeit der Alemannenjugen « ^
konnte gut gefallen. ,,

II. Jugend -Vierer . 1 . Lauf : 1 . Frankfurter RV . v . 1865
3 : 42,2 ; 2 . RG . Worms 3 :48,8 ; 3 . Heidelberger RC . 3 :52 ; 4 . Karls -

" RV . v . 1879 3 :56,2 ; 5. RE . Heidelberg 1 Länge zurück.ruher RV . v — « . „
'i , Lauf : 1 . Rheinklub „Alemannia " Karlsruhe 3 :48,8 . ng
2 . RVR . Saarbrücken 3 :52 ; 3 . Mainzer RV . 3 : 55,8 ; 4 . Schweiiv
furter RC . „Franken " 3 : 57; Heilbronner RG . „Schwaben" anfge
geben.
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E. v. Halle -Frankfurt , der bekannte Automobilrennfahrer . de>
beim Großen Preis von Deutschland stürzte und
schwer verletzte, ist seinen Verletzungen erlegen . Damit
hat der Große Preis zwei Opfer gefordert , v . Halle und de» Präge ! *"

V. Junek .
Das Freiburger Tennisturnier gelangte am Sonntag zun>

Abschluß . Im Herreneinzel bestritten Ofan -Mannheim uflfr
Erwen -Frcmkfurt das Endspiel , nachdem Ofan seinen Landsmann
Klopfer 1 :6, 6 :4 , 8 :6 und Erwen den Berliner Hildebrandt 4 :6 . 6 :4-
6 :2 geschlagen hatten . Im Endspiel war Ofan dann 6 :2 , 6 :2. 6 :%,cr
über Erwen erfolgreich. Das Dameneinzelspiel fiel erwartungs ' .Da
gemäß Frl . Buß -Bremen , die zuerst Frl . von Uckermann 6 :1 , 6 : 1 .
schlagen hatte und dann Frau Schehlmann 6 :3 . 6 :3 schlug. Frl .
war in der Vorschlußrunde 6 :2 , 6 :4 gegen Frau Schehlmann
geschieden . Im Herrendoppel gewannen Klopfer/Osan 6 :8 , 6 ^ ,
gegen Dr . Koken/Hildebrandt und darauf im Endspiel 6 :4 , 6 ' " 'l x .
gegen Weih/Krafft . Zu einem dritten Sieg kam Ofan dann im Ker '
mischten Doppel . Nachdem Frl . Weihe/Klopfer die GeschwistT^ '
Krasft 6 :0, 6 :2 aus dem Wege geräumt hatten , behielten Fräulei »! * 1
Buß/Ofan in der Schlußrunde 6 :4 , 3 :6 , 6 : 1 üuer Frl . Weihe / Klovst̂ « o
die Oberhand . Das Damendoppel wurde von Frl . Weihe/FvW
Büß kampflos gegen Frl . von Uckermann/Frau Schehlmann flf wr
wonnen. vir
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Im Kraftwagen durch Afrika «
Die Fahrt Kapstadt —Stockholm.

Wir berichteten bereits über die beiden Chevrolet -Serienwaren ,
im März von Karstadt nach Stockholm aufbrachen . Die letzten Nachrick '
ten von der Expedition datieren aus Mongalla im Sudan . Nach dc<
Bericht war die Reise durch Uganda mit den weitaus grötzten Schwierig
ketten verknüpft . Schwere Regengüsse hatten die Strecke in Sumpf ve<
wandelt . Die Flusse führten Hochwasser und hatten die Brücken f" r
geschwemmt. Am schlimmsten war entschieden die nur etwa 180 Kilo :""
ter lange Strecke von Nairobi bis Nakurn . die ei » Schlamm -Meer dal
stellte Eine Erleichterung brachte das Hochland von Kenya , wo fie fW
vorwärtskamen und in den beträchtlichen Höhen bis über 2000 Meter i»1
Niger unter Hitze als unter Kälte zu leiden hatten .

Trotz aller Anstrengungen befinden sich die Reisenden in bester 2?1
fassung. Ucber die Leistungen ihrer Wagen sind ste voll Lobes , weil
von ihnen keinen Augenblick im Stich gelassen wurden und auch so"
trotz der geradezu unglaublichen schwierige» Bedingungen nicht die
ringsten Anstände hatten .

P °
j 'ren
Di«chei

W,IIIII!M!IIIi!!i!!!!>iiiliI>i!I!!I!!l!i!ll!>!li!I>>II>l!!!!!l!i!iIIIiII!I!!iII!I»!l!il!II!I!>!!i!!i!!i!II!>!iI!i!!I!IiiIi!!!i!IiWB

Wertvolle
Orieitiierungsmlfte)

vim
ag<
atst

d'gt .
vo

h
llufl
5hm

Moderne
Stitweizer Uhren
mit einem genaugehenden Schweizer
Werk erhalten Sie bei geringer An¬
zahlung
auf bequeme Teilzahlung
in wöchentlichen Ma » | / M

Raten von Ulli Ii 1 »" an
Qroße Auswahl in silbernen Herren -
Armband - , Taschen - u . Damenuhren .

Verkauf zu Original -Ladenpreisen
ohne jeden Aufschlag .

14 Karat goldene Herren -Armband -
und Taschenuhren mit Sprungdeckel .
14 Karat goldene Damen -Armband¬
uhren . Für jede Ühr leiste ich drei
Jahre Garantie . Verlatigen Sie die
portofreie Zusendung des reichillu¬
strierten Kataloges . Ich sende Ihnen
unverbindlichst jede Uhr franko

3 Tage zur Ansicht.
— Diskretion zugesichert —

Genfer Uhrenversand „ Helvetia "

A . Dinger
Kehl a . Rhein . A1 985

WasGMieider . . 1.75 an
Hnrmielden-, Haina- 10
u. Alpaka - maniei M.-

Regenmümel . . 10. - an
Ufindlackea . . 7.50 an

Da n iels
Konfektionshaus

Wilhelmstr . 36, 1 Tr.

Wie neu werden Ihre Betten , in
Mohier 's neuester hysr. Daropl-

Beftfedern Reinigung
Elektr . Betrieb . Modernstes , hyar. Verfahren
Strenf ? reell ! F . H. 9714 Freie Lieferung !
Nur Amalienstraße 13

MMMitenwerden rasch » . preiswert
angefertigt in der

Druckerei Ferd . Thiergarten <Bad Presse«

Eis. Fahrradständer
Autogaragen u . Lagerhallen

Tank -Anlagen
;n Wellblechkonstruktion , aus Vorrat

wen i» k jacom warne

Tausch !
4—« PS . Auw . Bau ».
1927 . gen fabrikneues
Motorrad , ca . 800 ccm
best . Fabrikat , zu tau
schen gesucht , geg . ent -
svr . Auszahlung . Air
geböte unt . Nr . 19580
an die Badische Presse
An gut bürgerlichem

Mittag - u . Adendtisch
rönnen noch einige
Tanten - und Herren
teilnehmen . Angebote
unter Nr F . H.971S
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost.

KüBifieiin
such» Kundsch . in und
auher b . Hause. An -
geb . u . Nr . F .H.9717
an die Badiscke Presse
Filiale Hauptpost .

Junge Dame
aus sehr attt . Familie ,wünscht iNnschlub an

eb . Dame zwecks kl .
?onntagsaussl . , Tanz -

tccS usw . Angeb . unt .
F .H. 9700 an die Bad .
Presse, Fil . Hauptpost.
Tann er« macht das

Reise» Evaf, . wenn
Tie sich gegen Ein -
brnchdiebstabl u . ftfir
Neisegeväck versichert
haben. Niedrige Prä¬
miel — Sofortige Er¬
ledigung Anfragenunter Nr . 19,65 an
die Badische Presse.

A968 Bühl in Baden

Iii

wttMl
der findet

duich eine Kleine
Anzeige in der
Badischen Presse
selbst in den
schwierigsten Fal -
leu das was er
wünscht.

,n »lusnabme -
Bedingung « !Kypolheken

Kommunal - u . Induslriekredite
P . G . Eber! & Sohn , Berlin NW . 7
Annalimestelle für Süd - »od Westdeutschland
M. K. Eggers , Baden - Baden

Bismarckstrahe 12. (8284a )
Vermittler anaenebm

Fein -
Schlacken ,

Separaiions -
Koks,

Hydraulischer
Sackkalk

Rudolph Spangentnrg
Durlach.

Oberwald 2, Fern¬
sprecher: Karls -

ruhe 718«.

Grund -
schuldbriefe

Hypotheken,
Restlaufschillinge

kauft gegen bar . An
geböte uut . Nr . £ 3273
an die Bad . Presse.

öchAllrzlvlili !-
Xannenbonifi

neuer Ernte , aus eige -
ner Bienenzucht , zu
haben jeden Dienstag ,
Donnerstag u . Sams -
tag auf d . Gutenberg -
markt, gegenüber der
Post , u . bei A . G »«to
Karlsruhe -Grünwinlet .
Durmersheimersir . 18 .

<BS2N)

Qu -iw -

auffi
„Jl
verjüngen sich sofort

salleud mit
iIiCO " - Ä -

BeguemsteS Mittel in
höchster Vollendung .
Unabwaschbar!

Unschädlich !
5 Fl . 2.60, 1/1 Fl . 4.80

Jmeriiation . Avothetc
am Marttplay : Hof .
Apoihele. » aiserstr .;
Karl -Apotheke . üarlstr .
Kronen -Apoiheke , Zäh -
ringerstr . 48 : Drogerte
Roth . Herrenstr . : Fi -
delltaS -Drogerie . !?arl -
Nr . 74 . Raiserfk . 22 .

Kapitalien
Zur Ausbeutung ein.

täglichen BedarsSartik .
D .R .P ., wird stiller,evtl . tätiger

Teilhaber
mit 10—20 000 M bei
garantierter Verzins«,
von 20 Pros . sos. ges.
Nngeb. U. Nr . 19536
an die Bad . Presse.

2 ii . 5000 Mark
auszuleih . auf Hhpoih.
Brenner , Karlstr ^ 29a.

lLHSIU)

sSsSS
Heirat .

Schuidl . gesch. Mann .
Z4 I ., kath ., mit gut .
Cbarakt . , sehr sporsam.iArbeiter ) möchte sich
Wied , glückl . verdeirat .
Am liebsten Einheirat .
Osserten u . Nr . J848S
an die Bad . Presse.

Verloren

Entlaufen
ftarzer Dackel

mit braunen Psötchen.
auf den Namen Max
hörend . Abzugeben:
Naiserstraße 79 . bei
Wols. (19554)

Beste Kapitalrente!
Geschäfts - i ItalicPrivat - , nflU &
ca . 300 qm Werkst , n.
Lag ., b . Mühlb ^ Tor
5 Z . -Wobng . sof . be, . .
Anzahlung 5—10 000 ,
Rest, . 1- 2000 jäbrl .,
verkauft <16949

Allein-Beauftragter
Alkern ! ann,KrtegSftr .86

Frileurgelchäkt
in konkurrenzloser
Lage zu verkaufen.
Ailgebote unter Nr .

» 3502 au die Badische
Presse.

Kleiner (B933)
Hund entlausen ,

Mopsart , rehbraun ,
graue Schnauze u. aus
)en Namen „Moritz
hörend . Bitte abzugeb.

Nokkstrabe 6 , IV .

Ksufgk

Runder Tisch
poliert , u . 4 Stühle ,
gut erhalten , aus Pri -
vatbaud zu kaufen ge-
sucht. Angeb. u . W347S
an die Bad . Presse.
Guterh . Chaiselongue ,Diwan , Vertiko, sucht

zu raus. D . Gutmann ,
Rudolsstr . 12. (©774)
6- Sitzer geschlossener
Personenwagen

neueres Modell, unter
Angabe von Fabrikat ,
Pserdestärke und Preis
gegen bar zu kaufen
gesucht . Angebote unt .Nr . S .14 !M an die Ba -
dische Presse.

zu kaufen gesucht . An¬
geb . ii . Nr . S-.SB .4157
an die Badische Presse
Lillal« Wcrderplatz.

Eilt !
Suche EtagenAus
in der West - oder Süd -
weststadt mit 4 bis 5
Zimnierivohiinngc » »»
lausen . Bedingung Ist
eine freiwerdende Woh-
nung für die Tauscha
Wohnung vorhanden .
Größ . Anzahlung wird
geleistet. Angeb . nur
von Hausbesitzern er-
beten unter 9710 /
3485a an die Badische
Presse, Fil . Hauptpost.

Xlemes HAUS
in guter Geschäftslage
d . Amalieustr . zu ver!.
Ansrag . u . Nr . 19111

an die Bad . Pr . erb.

Käufer
u . Geschäfte vermittelt
M .Busam , Herrenstr .3L

Einlamilienhaus
auch sür 2 Familien
« eeignet, in schönster
Lage von Lahr , groß .
Garten , 5 Zim ., Man -
sarde, Küche und Bad ,
sofort zu Verls . Nur
ernst gemeinte Ange-
böte sind zu richi. un-
ter Nr . 3496a au die
Badische Presse.

Besseret 3 X 4

Z . ' fiatis
Weststadt , m . schönem
Vor- «. Hintergarten .
tragbareObstbäume —
Pt eis 28—30600 Mark
je nach Anzahlung .
Eine Wohnunavon 4
Zimmern ohne tausch
beziehbar . - Angebote
unter Nr - 19187 an die
Badische Presse .

für jedermann sind

Metzgerei
in Karlsruke . im Zentrum der Stadt , wird
altershalber verkauft . Groker Umsatz ist
vorhanden . Nur tüchtige und kapitalkräftige ! ,
Liebhaber wollen Angebote unter Nr . 19147 ; I
an die Badische Presse senden

HIMMl !»
GASTHAUS
mtj Metzgerei

ciilachtstätte .
lNSbe Karlsruhe ) , eigene

landwirtschaftliche Gebäude ,
mit Garten , kiankbeitölialber baldigst zu ver -
kaufen . Anzahlung unges . 8—10 000 Jl .Dasselbe würde sich auch sür anderes Ge-
schäf» eignen . Offerten unter Nr . 8486« an
die Badische Presse

die 4Wandkarten
der Badischen Presse

Speziaikarfena Baden
Maßstab 1 : 800 000. Größe 65 . 100 cm

Mehrfarbiger , hervorragend schöner Steindrnck »» t
bestem haltbarem Papier . Unentbehrlich für Hau » j
und Schule , fürs Büro und für alle Behörden !

Vorzugspreis K .M . 1.2Q:

VerKeMtörie von Deulsdiland
Maßstab 1 : 1500 000 , Größe 84 : 110 cm

Mehrfarbiger Druck , völlig neues System der 'Dar¬
stellung , größte Klarheit und Uebereichtlichkeit -
Kein mühseliges Suchen mehr ! Behördlich vielfach
empfohlen ! Vorzugspreis K.M . 0 .7(1

Karle von Denistitland
Maßstab 1 : 1400 000 , Größe 80 . 100 cm

Mehrfarbige Darstellung der einzelnen Bundesstaaten
und der Grenzen des Reiches ! Vorzugspreis KM . 0 '

Karle von Europa
Maßstab 1 : 7 500 000, Größe 80 : 100 em

Mehrfarbige Darstellung der verschiedenen Staaten '
Vorzugspreis RM . 0 -T&

Zu beziehen durch unsere Agenturen . Träger und
Verkäufer , durch unsere Hauptgeschäftssteil « Karlsruh ^
Lammstraße . Ecke Zirkel , sowie durch unsere Zwei#'
stellen Kaisers tr . 148 (gegenüber Hauptpoüt ) und Werder *
platz 34a.

Der Versand nach auswärts erfolgt regen Binse 0'
dung des Betrages auf unser Postscheckkonto Karls *
ruhe 8359 portofrei .

\
er

Nii >

Villa in Baöen -Vaöen .
Gelegenheitskauf .

großes Ein - bezw. Zweifamilienhaus , mit
grossem Garten und RllckaedSude , in freier ,ebener und guter Lage, umständehalber etwa
zur Hälste des Friedenswertes sofort zu ver-
kaufen. Angebote nur von Selbstkäufern unt .Nr . 3455a an die Badische Presse.

4 Ipgsiiier U
verkaufe ich in bester Lage mein grök .modernes Geschästsh in beziehb . Le-
bensmittelgeschäft . Anzahlung 15 000
bis 20 000 nehme evtl . noch Saus in
Zahlung . Nur Selbstiuteressenteii wol-
len Offerten unter Nr Ä. H . 9721 an
die Badische Presse Llliale Hauptpost
einreiche«.

» Bestellschein »

An die Badiscüc Presse / Karlsruhe
Ich bestelle hiermit :
• ) Stück Spezialkarte von Baden cum Preise von

BM . 1 .20 postfrei .") Stück Verkehrskarte von Deutschland «ow
Preise von RM 0 70 postfrei .

*1 Stück Karte von Deutschland um Preise von
HM . 0 .70 postfrei .*) Stück Karte von Europa xam Preis « von
RM 0.70 postfrei .• ) Der Betrag ist durch Nachnahme zu erheben — i» '

auf Postscheckkonto Karlsruhe 8359 einbezahlt .

Name : Ort :

Straße : Haus -Nr
Gewünschte Anzahl bitte angeben
tes durchstreichen

Nichtgewünscb -

S
i iiiiiiamuuiimiMHiiiuiii
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Copyright by Brosehek & Co .. Hamburg .
4 . Fortsetzung . (Nachdruck verboten ) .

.Was wäre dann , Käthe ? "

»Manches in unserem Leben anders .
" Sie sah ihm frei und fest

le Augen . „Es gibt ja wenig Geheimnisse zwischen uns , Conny .
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!» hat mir — das war am Anfang unserer gemeinsamen Arbeit
« deiner Gegenwart einmal gesagt , was ich lange nicht ver -

n habe , weil ich mich schämte . Das , Conny , wäre vor allem
>ls m meinem Leben .

"
Tr verstand und nickte. „Gott sei Dank , dah wir jetzt wenigstens
' auch noch für Kinder zu sorgen haben ! Da siehst du , wie ver -
fttg ich war , Käthe "

, hatte Ettenbeck gesagt . Simmern entsann
«enau , wie tief Käthe damals errötete und wie sich über Elfis
Ks, rundes Puppengesichtchen Röte gebreitet hatte . Ihm selbst
ein Kind , ein Knabe , nach zwei Jahren gestorben und von Elfi
leine Mutterschaft mehr zu erhoffen gewesen . Ungewollt drängte
ihm der Name der Frau auf die Lippen , den er seit jener

nicht mehr gesprochen und den seither auch Ettenbecks , auf

, ^,jt 1 Bitte hin , nicht mehr erwähnt hatten .
»Und ich habe von Elft — begann er und verstummte . In
;it Zügen zuckte es , die Lippen schlössen sich mit zornigem Aus -

fest aneinander , die Hände ballten sich zu Fäusten . Er riß
zuB iusammen und reckte sich. Seine Stimme , die weicher geworden

nahm wieder den harten bitteren Klang an . Er lachte auf .
Rückfall , Käthe . Das kommt vor und wird vielleicht noch ab

Uu vorkommen . Aber — '" Er holte Atem . „Ich bin im Grunde
6 ' ' ber hinweg .

"
8* »Das ist nicht wahr , Conny "

, sagte Käthe leise und erhob sich .
Oi zuckte die Achseln .

v die Freundin stand neben ihm . Und nun strich ihre Handa
|?.| »sicher Liebkosung über sein angegrautes Haar . Er rührte

»icht .
Conny , darf ich noch einmal über sie sprechen, ein letztes M « l ,

du es nicht anders willst ? "
Er nickte stumm .
»Solange du alle Gedanken für das eine beisammen haben

/Frltest und jedes Rühren an der Wunde dich aufgeregt uitd dem
ßC »gen geschadet hätte , habe ich geschwiegen, " fuhr sie fort . „Ich

dir nur zweierlei noch sagen , Conny . So , wie wir jetzt bei -
— ' "ber sind , wir zwei allein . Zuerst will ich dich bitten trage

Leid , das über dich gekommen ist, m i r nicht nach ! Ach wäre sehr ,
unglücklich , deine Freundschaft darüber zu verlieren und zu

. daß es zwischen uns , auch wenn das Leben uns jetzt trennen
■. 0 -i anders würde als es bisher war .

"
'
dc<"Du liebe Freundin " sagte er weich . „Es wird nicht anders .

"

et !« dann schüttelte er den Kopf . j,Was hätte ich dir nachzutragen ?
ve ' du denn schuld daran , dah —"
'

fl
'

-Daß du sie geheiratet hast , — ja , dafür bin ich wohl zum°
6ai den Teil verantworlich, " ergänzte sie in anderem Sinn den ab -
fW! °Äjenen Satz . „Erinnere dich , Conny !"
v>' Timmer durchlebte , ehe ihre Worte völlig verklungen waren ,

,
^age und Nächte im Lazarett , in dem er , den linken Arm von

.?
C
| "atsplittern zerrissen , in Schmerzen lag . Von Eugen ver -

,oi> îgt , war Käthe herbeigeeilt , um ihn zu pflegen , wie sie ein
: «' ' vorher ihren leichter verwundeten Mann gepflegt hatte . „Sie

m heiraten , Conny, " hatte die Frau des Freundes einmal als'
luh eines Gespräches geäußert . „Suchen Sie mir eine Frau ,
hnen gleicht , und ich heirate sie vom Fleck und weiß , ich werde

glücklich," war seine Antwort gewesen . Das war 1917. Ein Jahr
später hatte Käthe ihn mit einem reizenden jungen Mädchen be-
kannt gemacht , mit Elfi Eltz , dem einzigen Kind eines im Kriege
gefallenen hohen Offiziers , der zugleich ein Gutsnachbar der Etten -
becks gewesen war . „Das wäre eine Frau für Sie , Conny, " hatte
Käthe gemeint . Und er hatte sich in die bildhübsche , geistig rege ,
gewandte Waise , die vermögenslos und durch unerquickliche Ver -
Hältnisse im Elternhaus gereift und etwas verbittert war , nach kur-
zer Bekannschaft mit aller Leidenschaft seiner Jahre verliebt , trotz-
dem sie Käthe nicht glich , und sie geheiratet .

Ja , er entsann sich genau und vermochte Käthe nicht zu wider -
sprechen . Es war in der Tat ihre Hand , aus der er Elfi entgegen -
genommen hatte . Ihr dankte er also auch

Und laut sagte er : „Du bist für nichts als für acht Jahre des
Glückes verantwortlich , das in meinem Leben war . Ob es ein
echtes oder wahrscheinlich schon seit langem ein erlogenes war —
was ändert das daran ? "

„Conny, " mahnte sie . „Deine Bitterkeit macht dich ungerecht .
Siehst du , das zweite , das ich dir sagen wollte , war —" Sie ver -
stummte .

Aus der Diele drang die frohe , helle Stimme Eugens an
ihre Ohren .

„Käthe !"

„Du versprichst mir , mich ein anderes Mal noch zu Ende sprechen
zu lassen , Conny ? Ich mutz es tun, " sagte Käthe .

„Ja "
, verhieß er mit rauher Stimme und folgte ihr aus dem

Zimmer .
Ettenbeck stand mit einem jungen Angestellten einer nahen Fein -

kosthandlung , in der man ihn kannte , lächelnd in der Diele und
wies auf den Korb , den sein Begleiter am Arme trug . Eoldhalsige
Flaschen lugten draus hervor .

„Da ich nur wenige Mark bei mir hatte , die natürlich für den
Sekt und den Kaviar nicht langten , und du , wie ich wußte , nur
den einen Tausender im Haus hast , den die Leute nicht wechseln
konnten , habe ich bis morgen Schulden machen müssen , Käthe . Wenn
ich gewußt hätte , daß du inzwischen gekommen bist , Conny , dann
wäre allerdings — Na , ist ja egal, ' es wird eben morgen gezahlt .
Helft jetzt auspacken , damit der junge Mann vor Ladenschlutz wieder
zurück ist !"

Der großartig vornehme und lässig überlegene Ton schloß jeden
Zweifel an der Wahrheit des Gesprochenen aus

Etwas in Simmern sträubte sich gegen das hochstaplerische Auf -
treten des Freundes . Aber er sagte sich , datz Eugen morgen in der
Tat in der Lage sein würde , zu bezahlen , und dachte daran , daß
er selbst nie und nimmer an das heute erreichte Ziel gelangt wäre ,
wenn Eugen nicht auf diese oder auf eine andere , ebensowenig ein -
wandfreie Art und Weise das Durchhalten ermöglicht hätte .

Käthe aber scheuchte den Schatten , der sich auf ihre Züge zu
senken drohte . Ob Eugen sich in geregelten Verhältnissen so rasch
die Verdrehungen der Wahrheit und Verdunklungen der tatsächlichen
Verhältnisse abgewöhnen würde , die er jahrelang um eines großen
Zieles willen sich zu eigen gemacht hatte ? Ihr Herz schnürte sich
plötzlich , und unerklärlich ging in ihm einer Kleinigkeit halber ein
großes Stück Vertrauen in Trümmer .

III .
Der Wagen des Generaldirektors Treu stand in der Königgrätzer -

straße vor dem Hause , in dem sich die Kanzlei des Notars Dr . Eller -
mann befand . Sein Besitzer trat mit Ettenbeck und Simmern auf
die Straße .

„Komm doch mit . Eugen ! Warum willst du eigentlich nicht ? "
wandte letzterer sich dem Freunde zu.

Ettenbecks Mienen trugen den Ausdruck eines mühsam und
schlecht verhüllten , tiefgreifenden Aergers . „Weil ich dazu nicht
gebraucht werde und meine Zeit für dich und für mich hier in der

Stadt besser verwerten kann als in Selmenau .
" Der Ton der Ant -

wort war zwar keineswegs unfreundlich ; jedoch die Ablehnung war
deutlich und die Mißstimmung klang hindurch Um weiteren Auf -

forderungen zuvorzukommen , zog Ettenbeck rasch den Hut . „Ich
empfehle mich , Herr Generaldirektor . Auf Wiedersehen , Conny ! Du
kommst im Laus des Nachmittags oder Abends wohl bei uns vorüber ,
damit ich dir berichten kann ? "

„Ja . Grüße Käthe ! Auf Wiedersehen !" Simmern stieg ein .
„Ich bitte , Ihrer Frau Gemahlin unbekannterweise meine

Empfehlungen zu übermitteln "
, sagte Treu , während er Ettenbeck die

Hand reichte . „Und ich wiederhole , datz meine Frau sich sehr freuen
würde , Sie mit Ihnen übermorgen bei uns zu begrüßen und kennen
zu lernen .

"

„Danke verbindlichst . Ich werde es ihr bestellen .
"

Treu folgte Simmern in den Wagen , der sich sogleich in
Bewegung setzte .

Ettenbeck trat an eine Kraftdroschke heran und nannte ein
Bankhaus als Fahrtziel .

„Dummkopf, " stieß er in grimmigem Ton hervor , kaum daß die
Räder rollten . Das Wort galt dem Freunde . So töricht zu sein
und alle Zahlungsvorschläge glatt anzunehmen statt sich seinen Ein -
Wendungen und Gegenvorschlägen anzuschließen ! Als ob der Notar
und dieser Treu nicht die Interessen Lademars vertraten , der natiir »
lich möglichst billig und schmerzlos zu dem Bombengeschäft gelangen
wollte , und als ob er selbst nicht seine und Connys gleichlaufenden
Interessen verfocht ! Das neben der Darsumme in Zahlung gegebene
Aktienpaket zu einem Kurs entgegenzunehmen , der das Doppelte
des gegenwärtigen Wertes darstellte ! Ob der so berechnete Wert
in der Tat nach sechs Monaten erreicht oder , wie Treu beschwören
zu können glaubte, sogar bedeutend höher sein würde , — wer stand
dafür ein ? Es war zwar nach all den von Treu und den Chemi -
kern Selmenaus ausgedachten und erprobten Versuchen nicht anzu -
nehmen , daß zu guter Letzt im großen nicht gelingen sollte , was im
kleinen unbestritten gelungen war ; es war vielmehr höchste Wahr -
scheinlichkeit , daß die Sache ein Bombengeschäft würde . Aber manch -
mal hatte eben der Teufel seine Hand im Spiel , und Bargeld war
Bargeld . Auch die Gewinnbeteiligung hatte hinaufgeschraubt
werden können ! In Geldangelegenheiten vornehm zu sein und ein
erbittertes Handeln zu scheuen, war bloß Dummheit . Darin war
Conney eben ein Dummkopf und leider als der eigentlich « Erfinder
so ausschlaggebend , daß Ettenbeck schließlich nichts anderes übrig
geblieben war als gleichfalls zu unterschreiben , obzwar er sich sagte ,
daß er glatt begaunert wurde .

„Dummkopf !" Nochmals kam es von den Lippen des ehemaligen
Rittergutsbesitzer , der dann in Gedanken zu rechnen begann .

In dem anderen Wagen , der den Weg nach der Stülerstraße
nahm , fiel eine Zeitlang kein Wort . Der Generaldirektor hatte die
Verstimmung Ettenbecks ebenso wahrgenommen wie Simmern und
deren Ursache natürlich ebenso erkannt wie der andere . Er zögerte
eine Weile , ob er das Gespräch nochmals auf die Geldfragen bringen
sollte , sah aber dann davon ab , da Simmerns ganzes , vorhin an den
Tag gelegtes Benehmen darauf schließen ließ , daß ein Streit über
diese Seite der Erfindung ihm nur unerquicklich war .

„Herr Doktor , es tut mir aufrichtig leid , zu erfahren , daß Ihre
reizende Frau Gemahlin so leidend ist," begann Treu das Gespräch .

„Als ich — das dürfte im Mai gewesen sein — das Vergnügen
hatte , sie gewissermaßen als Vertreterin und Geschäftsführerin
ihres , wie sie ungefähr sagte , in seiner heiligen Arbeit vor un -
heiligen Geschäftsdingen zu bewahrenden Mannes Als ich
damals das Vergnügen hatte , sie bei mir im Büro zu sehen und
kennen zu lernen , schien sie mir die Gesundheit , Frische und das
Leben selbst. Darf ich fragen , was ihr fehlt ?"

(Fortsetzung folgt .) rif
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Unsere Rita hat ein

V Scburesterchen fce-
I kommen >

Paul Hohloch u. Frau
Hermine, geb. Haferkorn

z . Zt Privatklinik Dr . Stahl
Weinbrennerstrasse Nr . 7.

Vertrieb einer
erks-Produktion!

Nl &irettot sucht ftcti an seriösem B «r -
?Buro durch Einbringen einer wert -

Werks - Piodnktwn tätig ,u beteilige «.
Jäter Groß -Jndustrie u . landwirtfchastl .
Elenfchafteu.
retten unter Nr . ft .0 .9697 an die So «

Presse Filiale Hauptpost .

: leistunass . Dampswäscherei . Lohnender
^verdienst . Angebote unter Nr . 8468a

Badische Presse Karlsruhe .

te ;Brucheier
sehr billiR abzugeben . Ferner
Fleckeler ganz preiswert

Klumpf Ww . & Cie .
BUrHerstralte II B924

Amtliche Anzeigen

Mim (et fUHüitn Bsra-
otünnns.

^ Zustimmung des Stadtrats und mit
^ Zbarkeitserklärung des Herrn Landes -
Äis vom 5. Juli 1-928 wird die Bau -
Ä für die Landeshauptstadt Karlsruhe
l Mär , 1912 wie folgt geändert :°ir Anlage I . Straßenverzeichnis zu

(. ' er städtischen Bauordnung , treten an
die alphabetische Reihenfolge ge-

^ Stellen neu zu ?

® trafte

Weimer Alle¬re Seite

£»» - Billina -
Nördliche

Straften »
strecke

, wisch Kriegs -
u , O ermann -
Billing -Str .

Bau .
klasse

«ruie . den 1 «. Juli 1928
Der Oberbürgermeister.

1
( 19153)

Kdtdrrhe Asthmo Herkensen * 26 Heilquellen :; :
> Thernrirti- NpruilW » <ir>isMps Jnholatoriutn Eur«[Ms

ItowrntfqeöflnW • Prospfklfl ilurtli KurvtrwallurM Bad Soden
'J

Zwangs -
Versteigerung .
Donnerstag , den 19.

Juli 1928, nachmittags
2 Uhr , werde ich in
Karlsruhe , im Pfand -
lokale, Herrenstr . 45a,
gegen bare Zahlung
im Vollstreckungswege
öffentlich versteigern :
2 Warenschränke, 2

Schreibtische. 2 Atten -
schränke , 2 Raffen«
schranke , 1 Bücherscvrl.,
28 Pullover und We¬
sten . 40 Pakete Kräu¬
tertee . (19558)
Karlsruhe ,

den 17 . Juli 1928 .
Böttcher,

Gerichtsvollzieher.

1 brauner und
1 schwarzer Junghund

Pudel
zu verkaufen. (29889)
Rudolfstr . 14 , pt , r .

Wohnzimmer
Speisezimmer

und
Herrenzimmer
in eichen und poliert ,
formschön u . gediegen,
kauf . Sie sehr bill. bei

KarlThomeLCo.
Möbelhaus Karlsruhe ,
Heirenstraße Nr . 23 .

gegenüber d . Reichsbk .
Besichtig , ohne Kauf-
zwang. ( 14614)

ßelegenheltsK&ul !
Neues

Schlafzimmer
komplett Hir nur

IHk . « 90 abzuceb .
Meinaus Baum
Kröprinzenstr . 30

hs. a- LudwiEsp 1 A

Ausziehtisch
Eiche , neu, 45.Ä z. vkf.
Rintheimerstr . 14, pt.

SWlZlNIIM
in Birke . Nuftbaum
und Eichen, bell und
duuk . gebeizt, nur vr .
Qualität , kompl. Zim -
mer mit Stür . Svieg .-
Schr . au Jl 59«.—.
660.—. 680 .—. 710.—.

Möbelhaus Seiter .
Waldstrafte 7 (19191)

Wegen Umzug
billig abzugeben:

Aelt. gut erhaltenes
Schlas,immer , 2 Küch .,
4 Stühle , 2 ältere
Schränke, Ii Kitchen -
schrank . (19125)

Schloß Rüppurr ,
Rastatterstraße Nr . I .Südjen
neueste Modelle , in
gröftt Ausw . sehr Hill .

3of . MMN.
Herrenftr - ßeNr ^

Ladeneinrichtung
zu verlausen . Angrb .
unter Nr . X3473 an
die Badische Presse.
Eine gebr. Kiichenein -

richtung, ein vollstSnd.
Bett sowie einige Mö -
belstücke sofort zu Verl .
Anzusehen zwischen 1
und 3 Uhr . Zu ersra-
gen unter Nr . £13492
in der Badisch. Press« .

1 Wollmatraye . eine
Kommode bill. zu ver-
kaufen. Akademiestrabe
28 . Sos , r . (MH9713)

Magen
Chaiselongues

Simons und Röste
Verl . bill. Svez . -Gesch.

A. KeftrSdorf,Am Stadigarten 3,
zw Hauvtbabnh . und
Ettltngerstr (1667fil

Gut erhalt . , weißer
Kachelherd

mit Rohr , ebenso ein
zweislam. Gasi »err> m .
Tischchen , wegen Platz .
Mangel billig zu Verl .
Anzusehen Donners -
tag u . ffreitag von 1
bis 2^ Uhr , Samstag
V. 1—4 Uhr in (23916.
Nollstr . 22, II ., ltnIZ .

Pianos
ohne Anzahlung geg .
monatliche Teilzahlung
von nur LS Mark an .
Frachtfrei feto. Käufer,
statten Glänz , begut¬
achtete Fabrikate tu
großer Auswahl , u
niedrigen Preisen .Alte Instrumente wer-
den in Zahl , genomm.
Rudolf Schoch ,

Karlsrulle .
Riirpurrcrstrafte 82.
Eichener Schrank-
Grammophon

fpottb. zu vtt . FW4199
Piasecki , Luisenstr. 5V.

Gut erhaltener
Herd

sowte ein (19173 )
Gasherd

billig zn verkaufen.
idriegSstr. Sa , 2 . Stock .
Neuer (3490a

Wohlmuth-
Apparat

billig zu verkaufen.
Nur schriftlich durch

S . Honstetter,Baden -Baden
Stcsanienftr . 48 .

öchreibrnMine
Orga- Priuat

Mark 14 .— monatlich.
Generalvertretung

« S t r ö b l e, Karls -
ruhe, Belchenstrafte 4«.

(FH .9689)

Zu verkaufen !
1 groß , stark. Keller-

regal für Weiuf. od .
Eiumachtöpse . 1 g.
Waichmangel . (B92Z )
Schneider . Kaiferstr .
Nr . 40. III .

fFrida Schmidt
Kaiseritr . Nr . 100

der führend *

Damen " Frisiersalon
^

am Platte . 17623 /

Vollständig neuer , kompletter

Rl>WlNiS -Wml
(Marke Jea -Dresden ) mit I » . elektr . Bogen -
licht und guter Ovttk , umständehalber sehr
preiswert ,u verkaufen . Inkl . Transforma -
tor (110+ 220 Volt ) . 2 m Libe und Proiekt .-Wand (2X2^ w ) . Auch flir Schulen und Ver -
eine geeignet zum Vorführen von Diavofi -
tiven und Farbenplatten . (Beiaröfterungs -
apvarat ) . Jntereffenten wollen Angebote nn -
kr Nr . F . H . 9716 an die Badische PresseFiliale Hauptpost abgeben

» äffetans gut trockenem Eichen-
fvaltbolz . in allen Größen .

.. rund und oval , aebriiht ».gedampft , staunend billig . (19050 )
Anlon Einhellig, Karlsruhe ,

Lachnerstr 17 . Durl .-Allee 103 . Tel . 4824 .Auch 8 Bottich« ä 1000 Liter sehr billig .

Horex 600 ccm
neuwertig . Lurusausfiivrung mit elektr . Licht .Boschhorn. Tachometer . Sozius , für lSvo M
gegen Kasse verkäuflich. Anzusehen Kriegs -ttraße 28. ( B759)

Schöne Wanduhr und
große? Spiegel zu ver-
kausen . Durlacherallce
Nr . 29a, II . (S8907
1 R S . mit K -Motor ,
1 Viktoria mit Seiten -
wagen (Peka) , 1 Vik-
toria -Mot ., l K .M .B . .
Motorrad , 1 Find . Big
chief mit Seitenwagen ,
1 Götz mit 350 ccm .
Jap . Sport , tm Aus¬
trag billigst zu verks .
R . Scheid, Karlsruhe ,

Sofienstraße,179
Telefon 6882 , Haltest.
Richard- Wagnerstraße .

(33926)

N .S .A.
4 PS . , 2 Zylinder , für
380 M zu verkaufen.
KornhaS , Westcndstr.Nr . 12. II . (83906)

» DIE IDEAlf

Täglich frisch Glas 22 Pfg .
beiPfannkuch

MMe»A«lo
5/15 PS ., 3- Siß ., fahr¬
bereit , sosort billig zu
verlausen wegen Platz¬
mangel . Tausche evtl.
aus Motorrad , neuw .
Zu erfr . u . Nr . M3488
in der Bad . Presse.

Dunelt -
Motorräder

die weltberühmte S
Taktmaschine, (» 927
Type Standard 890
Typ« Sport 930 M,
Type Royal 980 M.
Vertreter f . Karlsruhe
u . Umgebung :

. Scheid, Karlsruhe ,
mir Sofienstr . 179,

Telefon 6882 , Haltest.
Richard-Wagnerstraße .

Wanderer
2 ©teer , 4/12 PS .,
gut . Läufer , komplett,
elektr . Anlage , preis -
wert zu verkaufen.
Ängeb. u . Nr . 3484a

an die Bad . Presse.
Auto

Opel, 4/16 , Zweisitzer,
1 Jahr gefahren , weg.
Platzmangel sofort zu
verkaufen. Angebote
unter Nr . 349?a an die
Badifche Presse.

llSU - Ponymit Licht
und Horn

zil vk Waldstr . 66, Hof.

D .K.W .-
Motorrad

steuer- u . sührerfcheiu-
frei , 175 ccm , in gut .
Austand, fpottbillig zu
verkaufen. (1Ö573 )

Wcrwtflflraßc 18.
Motorrad . 3" . PS .,

billig zu verkaufen.
Klauprcchtstraße 3,König. (B777)

Dunclt -Motorriidcr
bestes 2-Takt- Motor -
rad der Welt , bill zu
verkaufen. (19183)
Werner . Schvtzenftr. 59 .
Schönes Damenrad .

40 u . 65 M zu verkf .
Werner , Schüheustr . 59

(19141)
Guterkalten , blauer
Kiudcrlleaewaae «

billig zu verkaufen ,
ftra » Maria ßlreft .
Tildendstr 37 . (SB9S2 )

Kuterbalteuer . dun -
kelbl Kinder - Wane»
zu verkf. Griinwinkel .
Neubruchkk . 9. (33021

Ca Ivo gut erb.
mao -ue

von 10 Jl an In
all. (Är u . Färb .,
lowi« G »hr» ck-
Smokin «- « .t5uta -
manan, .. Friih ,
iahrs Mäntel .Ho -
>en . Joppen , neu
und gebr . , iowie
Keleaenbeltspoft .
Vrima neue An -
liige staun , billig .
Zähringerst .SSall .

2 schöne , rot blühende
Oleander zu verlausen .
Durlach, Friedrichs« .
Nr . 3, II , lks . (B912)

Unter PmS !
HefMfen

von

öetten-
MW

9« 12. -. '22 .- , 82.-,
42.. . 52.. Mark

Knaben-
Maschan ^gge

sehr billige

WiMe «
Damen - . Herren -.

Kinder -Schuhe
Gelegenheits -

Berkäufe
D . Turner

nur

Hmelißr . 21
(b . d . fflaiferftt .'
Nur 1 Treppe .
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Kaffee - und Abendfahrten j
mitdemmodernenKSIn - DOssel - =
dorfer Doppeldeck - Schiff =
» FREIHERR vom STEIN « |
Freitag 20. J . 18 10 Uhr Abendfahrt =
ca 2 'A St . RM 1.50 Samstag 21. J . =
15™1Uhr Kaffeefahrt ca 3 St . KM 1.50 =
Samstag 21 . J . 18" Uhr Abendfahrt =

ca . 2'/a Stunden RM 1 .50 =
An Bord Konzert - Orchester Ho - i
mann - Webau . Auskünfte , Fahr - =
scheine : Verkehrsverein Karlsruhe =
e . V . Tel . 53S0 sowie Kranz Kessler , =

_ Telefon 20240 . Mannheim . 3479a =
iiiniiiniiiiiiiii in in mihui iiiiii iiiiiiiii ii in im ii imHtmlin umin in in in in in im nun in in imum

Stillt .
Sommeroperette .

Mittwoch und
»olgende Tage

M DreimherlhM
Singspiel In Z Atten .

Musik nach
Lranz Schubert .
Mustkal . Leitung :

tiapellmstr . Eug . Siefs.
In Szene gesetzt :

I Dir . I . Dewatd .
Mit Else Müller ,

vlois Resni u . Johan .
« es Müller als Gast .

Ansang 794 Uhr' Ende 10% Uhr .
Vorverlauf : Musila -

lienddlg . Fritz Müller ,
Kaiserstr . : VerlehrS -
verein , Rlticrstrasze :
Weihwarengesch . Karl
Solzschuh , Werderstr .<48 und an der Kasse
des StSdt . Konzerts .
10 —1 U . vorm . nachm .
ab 5 U . ununtcrbroch ,
Sonntags 10— 1 vorm .
Nachm . ab 4 Uhr un -
unterbrochen . <19181)

Jüngeres Fräulein zu
Arzt (alleinstehend ) per
sofort als

Empfangsdame
gesucht . Selbige mutz
gleichzeitig Warte - ,
Sprech - u . Schlaszim .
in Ordnung halten .
Tätigkeit ca . von 8— 12
und ä — >/47 Uhr . Ange¬
bote mit Lichtbild unt .
Nr . 19171 an die Ba -
dische Presse .

Offene Stellen

Männlich

Kassierer
für TeilzahlungSgesch.
sofort gesucht . Kleine
Kaution od . Bürgich .
erforderlich . Angebote
unter Nr . N3489 an d .
Badische Presse .

Damenfriseur
1 . Kraft ,

auf 1 . August gesucht .
Adresse zu ersr . unt .
OZ4ZS in d . Bad . Pr .

Tüchtiger

Herrenfriseur
und Bnbikopsschneider
sofort gesucht . (58930)

K . Toll .
Yorkstraße 2.

Tüchtigen , jüngeren

Friseurgehillen
gesucht . <19576)

Hermann Ruber ,
Ecke Kriegs - u . Bun -
fenstratze , Teles . Z787.

Wir suchen für die
Abendstunden ein in -
telligentes

Fräulein
daZ nach Diktat die
Anfertigung eines wis -
senschastlichen Manu -
skripts auf der Schreib -
Maschine übernimmt .
Angebote mit Preis

unter Nr . B34S2 an
die Badische Presse .

Anfangs-
Slenvlypislin
auch für andere Büro -
arbeit geeignet , per
sofort oder 1. August
gesucht .
Offerten u . Nr . 19646
an die Bad . Presse .

Zeitungs -
trägerinnen

<nur für SamSwgS ) ,
per sofort gesucht .
Zu meld . &— 9 vorm .

Buchhandlung
Konstantin ,

Putlihstr . 6. (19107)

errschastshaus
eptember

In
per I .

Min und
Zimmermädchen

für Dauerstellung ge-
sucht . Angebote unter
Nr . 19550 an die Ba¬
dische Presse .

Die beste Fusspflege
nur mit 1848a

Eiermann's .Colod ,
dem belt .I liissig .Mf ttel
beseitigt garantiert restlos
Hühneraugen , Horn¬

haut und Warzen !
n. m . d. Heilkräuter -Fußbad

„ Lavosan "
T. Fußhygienik . verordnet

und empfohlen .
„ Colod " p . Flasche Rmk . l .—
„Lavosan " p . Pak . Rmk . 0.25
In ied . Frisenrgeschäft , in

Drog . und Apotheken .
Friedr . Eiermann G . m .

b . H . Rastatt .

Suche per sofort
Aushilfe

für mein erstes Auf -
schnittgeschäft . Gefl .
Angebote u . Nr . 3476a
an die Bad . Presse .

Gesucht in Einfami -
lienhaus nach Zürich ,
williges , kinderliebes

da ? schon gedient hat ,
zur Mithilfe im Haus -
halt . Guter Lohn und
gut « Behandlung . Für
Einreise wird gesorgt .
Angebote an . (F3482 )
Frau H . Lauchenauer ,
Ingenieur . Frohburg -
stratze 6, Zürich S.

Tüchtiges , ehrliche »

Mädchen
das kochen kann und
kinderlieb ist , bei gut
Lohn u . Behandlung
für 1 . August gesucht
Vorzustellen im Laden
Frau Deli Heft , Dur
lach , Hauptstr . 32.

(19568)

Lehrmädchen
in besseres Herrenarti -
lelgeschäst per 1 . Aug .
gesucht . Ossertcn mit
selbstgefchrieb . Lebens
lauf , sowie Zeugnis
abschritten unter Nr .
F .H . 9708 an die Bad
Pr . , Fil . Hauptp . erb .

Swines Mädchen
mit gut . Empsehlung .,
ehrlich u . fleitzig , tags -
über gesucht . (58910

Frau C . Scheid ,
Philippstratze 24 . Part .

Jung . Mädchen
daS zu Hause schlafen
rann , gesucht . Ang . u .
FZ4S6 an d . Bad . Pr .
Zuverl .

MZdcheN
daS gut kochen kann ,
für Küche u . HauSar -
bett gesucht . (33918)
Kaiserstratze 177 , III .
In gutes Haus von

morgens 7—5 Uhr für
etwa 14 Taae

Aushilfe
mit nur besten Emv -
seblunaen gesucht . Ko -
chen erwünscht Wo -
chenlohn 20 Mark .

Zu erfr . unter Nr .
19189 in der Badischen
Presse .

Köchin gesucht.
die gut bürgerlich . Re -
staurationSküche vor
stehen kann , zum sosor
tigen Eintritt . Gute
Behandlung zugestch.
Fam .-Anschl . , dauern -
des Heim . Angebote
unter Nr . Z494a an d.
Badische Presse .

Zur Autovflege
In . Mann gesucht , der
auch andere Arbeiten
übernimmt . Zuschrtf -
ten mit Angabe über
Alter , bisherige Tä¬
tigkeit unt . Nr . F . H.
0715 an die Badische
Presse Fil . Hauvtvost .

Weiblich

] Herrschafts -
Köchin

in bürgerlicher « . fei -
ner Küche durchaus
perfekt u . an felbstän -
dig . Arbeiten gewöhnt ,
mit langsähr . Praxis
lt . besten Zeugnissen ,
für grob . Villcnhaus -
halt zu möglichst bald .
Eintritt bei bestem
Lohn gesucht . Küchen¬
hilfe Vorhand . Adresse
zu erfr . u . Nr . 19584
in der Bad . Presse .

i Zimmer¬
mädchen

durchaus perfekt in
all . einschlägigen Ar¬
beiten , fleisttg . ehrlich
und häuslich , mit be -
ften Zeugnissen aus
Herrfchasishäusern , b.
hohem Lohn sofort od .
1 . August gesucht .

Adresse , u erfr . unt .
Nr . 1958R in der Ba¬
dischen Presse

öerviersraulein
gesucht .

Freundliches , sauder .
Fräulein mit gut . Um -
gangssormen u . guter
Garderobe gebucht in
gutgehende Wirtschaft ,
Industrieort Mittelbd .
Fräulein , welches auf
Dauerstellung bei Fa¬
milienanschluß reflekt .,
bevorzugt . Angebote
mit Bild unter Nr .
3493a an d . Bad . Pr .

GebildeteStütze
perfekt ! . allen HSuSl .
Arb . , z. 1 . Aug . i . kin-
derl . VillenhauSb . , wo
Mädch . vorb ., gef . An -
geb . mit Lebenslauf ,
Lichtb ., Zeugnisabschr .,
Gchaltsanspr ., an Fr .
Direktor Kruitcnberg .
Heidelberg , Unter der
Schanz 1 . (3495a )

Tücht ., ehrl ., einlach .

Mädchen
das kochen kann , bei
gutem Lohn und Be -
händig , sos. od . 1 . Au -
gust gesucht . (FW4144
Wilhelmstr . 34 , Laden .

Führende LedenSverficherunaS -Bank
sucht für den Bezirk Mittelbaden einen
tüchtigen , erprobten Fachmann als

UnUmin .
Sein « Hauvtaufaabe vestünde darm .
die vorhandene umsanareiche Sach -
schaden -Organisation für die Lebens -
versicherungSsparte nachhattia , u in -
teressteren .

Die Stellung wirb ihrer wichtigen
Bedeutuna entsprechend bezahlt . Ber
zufriedenstellenden Leistungen Pen -
lionSberechiigung vorgesehen .

Ausführl . Ossertcn mit Resultats -
angaben erbeten unter Nr . 1954! an
die Badisch « Presse .

Der
ftellenmarkt

der Badlachen Prem vermittelt
infolg » ihrer Oberragenden Ver¬
breitung Uber ganz Baden rasch
and zuverlässig Angebot und
Nachfrage . Für Jeden , der einen
Posten zu vergeben hat oder eine
Stellung sucht , ist der einfachste
Weg «um Erfolg die Aufgabeeiner kleinen Anzeige in der

Bad ^sch £ n
a
Presse

der grüBten und bedeutendsten
Zeitung Badens . Laut notariel¬
ler Beglaubigung vom 28. Januar
1928 48.287 fest * Besieher

Summ and zuniim .
Gesucht wird von süddeutscher Grobband ,

lung eine allererste Kraft als

REISENDER .
Melden wollen sich nur solche Bewerber ,

die die südd Schreiner und Möbelfabriken
schon längere Zeit mit nachweisbarem Ersolg
besucht haben . Geboten wird für einen wirk -
lichen Mitarbeiter , der auch die bisherige
Reisetäiigkeit des Cbess mitübernehmen kann ,ausbausäbige Lebensstellung . Gesl . Angebote
unter Nr . 3463a an die Badische Presse .

Vezlrkz -Verlreler
An allen gröberen Orten Badens , bei einem
Monatsgehalt von 600 .— suchen wir
redegewandte Herren und Damen , welche bei
Privatkundschaft gute Erfolge nachweisen
können . ( A1988 )

Angebot « unter A . 7. 214 an Ala -Haalen -
stein & Vogler . Friedrichshafen .

♦

Maschinenfabrik
Mittelbadens

sucht zum sofortigen Eintritt jüngeren ,
fleißige « , gewissenhaften

HERRN
für Büro und Reise . Bewerber au »
der Eisen - od . Maschinenbranche wer -
den bevorzugt . Angebote mit Zeugnis
abschritten und Gehaltsansprüchen er »
beten unter Nr . 8487« an dt « Ba
dische Presse .

Vertretung
in

fMiöMreim Zemwl
sofort zu vergeben . Offerten mit Re -
ferenzen und Angabe bisheriger Tä -
tigkeit unter Nr S4S7a an die Ba -
dische Presse erbeten .

Hausfrauen ,
dl « sich einig « Stunden am Tage freimr .fifen
können , aurn Besuch unserer Kundschaft ge -
sucht. (Kein Verkauf . ) Feste Zuschüsse getväh -
ren wir vom ersten Tage an . bei wöchent -
Heber Auszahlung Vorzustellen in unserem
Büro Erbvrinzenstraste » 1. III . ( 191791

Vertreter
Li I it u n g ifflhlges
Kleider ston - Engros -fiescnaii
Gegr . 1879 A1987
sucht gut eingeführten , repräsentablen

Hlr Baden - Württemberg
Angeb . mit Referenzen unter H . H . lO an
Rudoll Mosse . Greiz 1. Thür , erbet

Schluß meines Sommer «

Namstait , den 21 . .Tüll .

Kleider-, Seiden *, Mantelstoffe
Nutzen Sie die letzten Tage aus .Ganz gewaltige Preis - Ermäßigung !

lO °/0 auf nicht erraässigte Preise 10 %
Otto Lewin , Karlsruhe

Karl - FriedricbstraBe 28 , im Friedrichshof
Dem Kaulabkommen der Bad . Beamtenbank angeschlossen . 19161

Spezial¬
Haus

Suche alleinstehende

Dame oder LZerrn
zur Mitarbeit mit ekniaen tausend Mark
Einlage bei Ia . Sicherheit . Branchekenntnisse
nicht erforderlich , da bestehendes gut einge -
fiihrtes Geschäft . Angebote unter Nr . LZ487
an die Vadttckie Prelle erbetei

^ Wir suchen wr den 1. August ei»

I
Lehrfräulein

mit guter Schulbildung .
"*

(19566)

fioufBaus s . Sek i Co.
Dnrlach . Hauvtstrahe 32.

Sauberes , fleißiges , kinderliebes

Mädchen ,
das schon gedient hat , für sofort gesucht .Krau Postmeister Wenz . (8489a

Psorzbeim -Dillweihenstei » .

WDMg

Männlich

Zung . M ] mm
welch , im Maschinen¬
schreiben beWand , ist,
sucht Stelle als

Lagerist
oder Expedient nach
hier oder au «wärts ^
Angebote unt . 83460

an die Basische Presse .

Aelierer Mann sucht
Stellung als Bote
oder Vertrauensposten .Kaution vorhanden .
Angebote unt . & 3441

an die Badische Presse .

Dachdecker
selbständig, sucht B«
schäfttgung. Angebote
unter Nr . VZ4S1 an d
Badische Presse .

rachiige »
Ceroierlräulein

sucht Stelle ; auch Aus
hilse . Gcsl . Angebote
unter Nr . B3477 an
die Badische Presse .
Äewandtes . solideseervierlräulein

gesetzten Alters , sucht
sür Hotel oder Restan
rant sofort Stellung
evtl . mit Wohnung .
Angeb . u . Nr . AZ439
an die Bad . Presse .
Fräulein , ans . 30 , ge¬

diegen u . zuverl ., gute
Köchin , in allen Haus
arbeiten tilcht . u . selb
ständig , sucht Stellung
in gutem , am liebsten

srauenlofen
Haushalt

auf 1. August od . spät .
I » Zeuqn . vorhanden .
Angebote u . Nr . F .W .
4158 an die Bad . Pr
fliljale Werderplatz .
Suche für 10 iähriges

Mädchen , das schon in
Druckerei tätig war ,
angenehme

Druck , bevorz ., jedoch
keine Bedingung . <8eil
Angebote unter D3480
an die Badische Presse .

Mädchen
erfahr , im Haushalt ,
m . gut . Nähkenntniss .,
sucht Stelle bei kl. ruh .
Familie . Angeb . unt .
« 3475 an die Bad . Pr .
Gesucht f . mein Mäd

chen, kochkuudig ,Aushilssltellung
für sofort od . spät . , bis
ca . IS . September , in
Privat oder Saison .
Angebote u . Nr . F .H.
!>7W an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

Wohnünystaufch

Wohnungstausch
3 Zimmerwohnung m .
Balk . u . Mans ., West -
stadt , 3. St . . geg. Z Z .
oder 2 Zimmer mit
Mans ., von alt . Be -
amtenehepaar gesucht .
West - od . Siidweststadt
bevor ; . Angebote unt .
013457 an die Bad . Pr .
Tausche schöne

8 Zim .-Wohnung
Ostst ., geg . ebensolche
(Lage gleich ) . Off . unt .
33500 an d . Bad . Pr .

Zu vermieten

> Umzüge •
zuverlässig und billig.

Rudolf Schwarz,Kaiserstr III . Tel 6514 .

Lebensmittel -
Geschäft

in guter Lage , 1 Zim ^
mer , billig zu vermie
ten . Ueberuahme llei .
ner Warenbestände .
Angeb . u . Nr . 19403

an die Badische Presse .

für Reise u . Wochenend \
mit zwei 18 cm Platten 13 >50

Hertie mit einer 25% cm Platte 25 .00
Cremona 26 .50

Ia~Nickelschalldose ok t \ t \Cremona krärt Wiedergabe . 35 .00
ReQid • • • • • • • • • • • • • * 36 . 50

Mayestrola 48 .00
Mayestrola mit Plattenfach
im Deckel , für ca . 6—8 Platten . 68 . 00

Tempophon LtÄus °
au8 r. 78 .00

Durana aSSe . 95 .00

sonaiipianen Trusco « steck 1 .00
Regia is em . . . stock 50 ^
Hertie i8cm . . . stuck 90 ^
Hertie 25<n cm . Stack 2 .00
Hertie so cm . . stock 2 .95

Stets Neuerscheinungen in Eleotrola - a . Odeonplatien

Qualitätsnadeln
in drei Lautstärken .

Plattenkoffer lür ane Plattengrößen . 2 .50
THertie"
. Dose 200 Stück 50 ^7

Hermann

TIETZ

Gut möbl . 3imm
mit Schreibtisch u . el
Licht , an solid . Herrn
zu vermieten . (19560 )
Äugustasir . t , IV . B. d.
Karlstraße , Haltestelle
Mathhstraße .
Zwei mdbl . Zimmer

m . 1 ob . 2 Bett , auf
1. Ananst jui vermiet .
L. Engelhard , Garten
stratze 11, HthS . , 3 . St .

(S3895)
Gut möbl .

Zimmer
billig zu vermieten .
Durlacherstr . 37. II , V

Fabrik
oder Lagerräume , ca
300 qm , auch geteilt ,bill . zu verm . Zu erfr .
Neue Anlage Nr . 10,Bulach. (5891 1)
© ludftr . 6 ist ein

Raum
von ea . 40 qm , geeig

als Werkstatt , La
gerraum oder Möbel
magazin fofort zu ver
mieten . Zu erfragen
im Laden ^ ( 19556)

Grob . leeret Raum
als Werkstätie . sowie
leeres Zimmer m . el .
Licht zu vermieten .
Näh . Schützenstr . IS ,
vart . rechts . (B9S21
2 schöne helle
Büroräume

in bester Geschäftslage ,auf 1. Sept . 1928 zu
vermieten . (19175)

Utke. Amalienstr . 39.
Laden '

evtl . mit Neiner Woh -
nung , für jedes Gesch.
passend , zu vermieten .
Bachstratze 67, III . r .

(55917)

Mechaniker sucht
Vertrauensposten

gleich welcher Art .
Kaution bis 2000 M .
Angebote unt . C3466

an die Badische Presse .

zun « .
Chauffeur

gelernter Mechaniker ,
sucht stch aus ungeklln -
dioter Stellung zu ver -
ändern . Ia Zeugnisse
vorhanden . Angebote
unter Sit . (S3481 an d .
Badische Presse ^
SOjähr . Banklehrling ,m . enĝ . u . sranzösisch .

Sprachtennin ., sucht n ^
beendeter Lehrzeit
(Mitte Scpt .) Steile s.
Bank , Hdl . od . Ind .
Gest . Zuschr . erb . u .

V3449 and . Bad . Pr .

Kräftiger Junge sucht
Lehrstelle

als Metzger
Rastatt od . B . -Baden
bevorz . Angebote unter
J3459 an d . Bad . Pr .

Weiblich
Friseuse

perf . im Bubikovffchn . ,sucht Stellung auf 15.
August . Angebote un -
ter Nr . O34 !w an die
Badische Presse .
Suche siir unser

Kindermädchen
(Fröblerin ) gute Stelle
weg . Wegzug . Dieselbe
ist durchaus zuverläss .,
tüchtig und äußerst
kinderlieb . (FH9K92 )
Näheres bei B a h r .Teleion Nr . 2459 .

öeroiersräulein
flott u . zuverläss ., sucht
SvnntagSaushilse .
Angebote unt . PÜ4S5

an die Bad . Presse .

Ptl
Ecke « iiktiHirsch - anb Bor¬

as,e, 2 . Qlxra « .
7 Ammer nebst

großer Wobndiele ntt »
Ztweh . . ist ohne Timsch
auf sofort o<>. 1 . Au « .1928 zu vermieten .Zu erfragen Börholz -
strahe 33. I .. Telefon
Nr . «93. (18256

2 leere Zimmer
mit Kachenbenlltz ., an
alleinstehende Dame
per 1. August zu ver -
mieten . Angebote unt .
F .H . 9703 an die Bad .
Presse , gil . Hauptpost .

Cut möbl . Zimm .
sofort zu Vermieten .
Gebhards «! . 48. 2 . St .

(S8903)

Zu vermieten
sonnige leere Man
sarde (Neubau ) an nur
berussiätige Frau .
Zu ersrag . u . CZ479

in der Badisch . Presse .
Frdl . möbl . » immer

an berufst . Nrl . zu
vermieten . (8H97C .

MoltkestraKe 15, 11.
Möbliertes Zimmer

el . L . , mit Pens ., auf
1. Au «ust zu vermiet .
Sosienstr . 33, 3 . St .

(SH9709 )

Möbl . Zimmer
an bess. Herrn aus 1 .
August od . später zu
verm . Gellertstr . 24, II .
bei d . Geranienstraße .

(FH9K87 )
Gut möbl . Zimmer

auf 1 . August zu ver -
mieten bei Paul ,
Amalienstr . 63 . (B772
Gut möbl . Zimmer in

schöner Lage , auf 1 .
Aug . zu verm . (B767 )
GotteSauersi . 22 . II . l .
Schön , leeres Zimmer

auf 1. Aug . zu verm .
Yorkstrabe 17. IV . . I .

(B769>
Freundliches , ruhiges

Zimmer
evtl. Kochgelegenh ., für
20 Mark zu vermieten .
Angebote unt . 33434an die Bad . Presse.

7 Zimmer -
Wohnung

hochmodern , in erster
Villenlage , m . Garten ,
Trambahn , n . MiM
burger Tor , sofort zu
vermieten . Näheres
unter Nr . 14130 an
die Badische Presse .

Zimmer
Gutes . arokeS
Balkonzimmer

in vermieten . ( 33(595)
» arlstraste 122. 4. St .
Möbl . Zimmer
zu vermiete « . (B914 )
Scheffelfir . 59 , IV , r .
Freuudl . möbl . Zim -

mer in gutem Hause
zu vermieten . Preis
Ä) Ml . monatl . (B909
Schönseldstr . 4, part .

Leeres Mans.-Z.
mit Kochgelegenheit ,
sosort zu vermieten .
Bachstratze 67 , III . , r .

(B919 )
Grohe « (19177>
gut möbl . Zimmer

!U vermieten . Hirsch -
straste 30 . 2 . Stock

Am Sauptbahnliok
in gt . Hause möbliert .Zimmer 1 od . 2 Bett .
^ vm . Adr . j . erfr . « .

in der Bad . Pr .
2 leer« schöne Zim -

mer (ev. möbl . ) , gut
heizbar , elektr . Licht .
Itt besserem Hause an
ruhigen Herrn oder
Dame itt vernieten .
Karienstrake 42 . zwei
Trevven . (B92R )

Gut möbl . Zimmer
mit Pension in gut .
Hause auf 1. Aug . zu
vermieten , tlrieasstr .Nr . 75 . I . (FH9718 )

— Zu vermieten
in « mtsstadt Mittelbad . lea . 5000 Ein«

Geschäfts-Lokal
in schönster Mittellose mit Wohnung n«
Wunsch . Angebote unter Nr . 8488a
die Badische Presse .

Neubau Klosesir. 17
Bessere 4 Zimmerwohnung mit reichl .
Zubehör , Etagenheizung , eingerich *
tetem Badezimmer . Warmwasserver¬
sorgung auf 1 . September zu vermie¬ten . Preis 200 Mk . ( 19023
Näheres lt . Körner , Kiauprechtstr . 15 .

Telephon 3151 .

nt
gl
sei
QU
re -
en
be

ßc
mi

Zu vermieten :

größere
Geschäftsraum!

in zentraler Geschäftslage . 7
mit ea . 220 am , oder Teile
(Aerzte , Zahnärzte . Anwälte . Bc ^ Mk
rungen . Clnbheime . ) Angebote ^
Nr . 1N5AZ an die Badische Presse .

Modern umgebanier

LADEN
mit 2 Schaufenstern , im Zentrum , vek'
kehröreichster Lage gelegen , sofort >?
vermieten . Eilanaebote unt . Nr . 1919»
an die Badiiche Presse erbeten .

Werkstätte
für ruhig . Gesch ., mög -
lichsi Stadtmitte ges.
Angebote mit Preis u .
Nr . F .H .971S an die
Bad . Pr . Fil . Hauptp .
Suche eine geräumige

5-6 3 .-Wohnung
auf fof . od . 1 . Oktober .
Vordr .-Karte Vorhand .
Angebote unt . TZ46S

an die Bad . Presse .
3—4 Zimmerwohnung

esucht , eveuil gegen
Mansch, von ruhigen

Mietern u . pünktlichen
Zahlern . Tanschwohn .
im Zentrum d . Stadt .
Angeb . m . PrS . u. Nr .
(»3483 an d . Bad . Pr .
BerusSt . Fräul . sucht

einfach möbliertes
Zimmer

ohne Bedien , n . Bett -
Wäsche. Angeb . unter
7)3474 an d . Bad . Pr .
Leere oder möblierte

manfarfte
auf sofort gesucht . An -
geböte unt . Nr . .§ 3458
an die Bad . Presse .

Gesucht 3 Zimnie ' .
nung gegen litt '»'
womögl . 2. St . I",in Frage , Oststad'
Vorzugs kau » ,gegen 2 Zimnicr "
werden . Angebote .
<S3443 an d . BaZ >

1 ZiM .-W« «Z Z"
lere

bt <
ve
bei

fü '
mi

D

Und
ßan
ein

oder gr ., leeres ,mer mit K .-Bc »l
von jg . Ehepaar .
1. August oder

"

gesucht . Angeb . u.
H3484 an d . V -Z-

bes
ist

an die Bad . Pr

Zimmoti
evtl . sep ., von Z
angenehm . Da »«' > ok
b . 30 M , Nähe 5Ä *>« 1
Angebote unt . ?, s,^

[tens
den

Mei
° >ese
Nicht

ltt 0et' »tre
des ;

leine -

! s Fi-

Jg . Herr such« Kod . 1 . Aug . Na »'
Hauptpost eins .

ungest ., mögl . ^
Eing . Ang . m . \ i
angabe u . 9Jr . %
an die Bad .

Schöne

JVre
fcal
lern
Caa
Und
haw
Uie

Dipl .-Jng .
1. August gut "

Zimmct
(evtl . 2) , mögl . .
Klavier . Sonn ., ,
Lage bevorz . .. . .
O3164 an d . soll
Gesucht möblie ^

7-9 Z . - WoRniiC
mit üblichem Zubehör , in guter „ i • I
zu ntteten gesucht Einfarniltc ^mit Garten bevorzugt : späterer
nicht ausgeschlossen . Vermittler "

^ !
gemessene Vergütung Angeüotc
Nr . 19548 an die Badische Prc ^

Gut möbl . Zimmer
per fof . od . 1 Aua . z.
vermieten . Akademie -
ltrabe SS. II . (SHS720

ZwiZimmer
in zentraler Lage mit separatem Einsa/A
Biirozwecke s»sori zu mieten gesucht .
unter Nr . F . H. « «87 an die Badische ^
Filiale Hauvtvost .

Bei

^ ntet
Vetie
5 ' e C

s
% i
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